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Hierzu zwei Beilagen.

Die Kaiserbegegnung bei Danzig.
* Oldenburg , 12 . Sept.

Mit Spannung erwartet man in Deutschland dir ersten
Nachrichten über die bedeutungsvolle Begegnung im Osten
des Reichs , die nunmehr stattgefundcn hat . Tie Dacht
. Standard "

, die den Zaren unserem Kaiser cnlgcgcnführte,
scheint sich infolge einer Maschincuhavarie verspätet zu haben.
Bis jetzt liegen die folgenden Meldungen zu dem Ereignis vor:

Zoppot , 11 . Sept . 8 Uhr morgens . Seit dem srühen
Morgen liegt die gesamte UebungSflotte aus der danziger
Reede vor Zoppot in Paradeaufstellung in Erwartung des
Eintreffens des Zaren . Das Wetter ist sehr schön . Die
Lee ist ruhig.

Neusahrwasser , 11 . Sept . Dir „ Hohenzollern"
mit dem Kaiser an Bord ist heute früh ? Uhr , begleitet
von „ Slripner " und „ Niobe " , der ersten Torpedobootsflottillc
» nd den beiden O -Booten der zweiten Torpedobootsflottille,
in See gegangen , der russischen Kaiseryacht „ Standard"
entgegen , dir Verspätung hat.

Danzig , 11 . Sept . Gegen 3 Uhr kamen die Kaiser-
schisse und die Geleitschiffe in Sicht , voran die „Hohen-
zolleru ". Sie wurden um 3 ' / . Uhr von der Flotte , die
über den Toppen geflaggt hatte , mit Salut begrüßt . Die
Majestäten fuhren die Front des Geschwaders ab . Bei
anhaltend schönem Wetter hatten viele Privatfahrzeuge sich
auf See begeben , wurde « aber durch dir Absperrung in
weiter Ferne gehalten.

lieber die Zusammenkunft selbst berichtet dann folgende
ausführliche Meldung:

Hela , 11 . Sept . Um 3 " , Uhr nachm , dampfte die
„ Hohenzollern " . gefolgt vom „Standard "

, der „ Swctlana"
mit dem Großfürsten Alexis , und dem Kreuzer „ Verasal " in
die von den beiden deutschen Geschwadern gebildete Schiffs»
slraße , unter den Klängen der russischen Nationalhymne und
drei Hurra « . Der Kaiser in russischer Admiralsunifonn
stand , dir Hand am Hut , stramm hinter dem Zaren , der
deutsche Admiralsunisorm trug . Die Fahrt hinter dem zweiten
und um das erste Geschwader herum währte eine halbe
Stunde . Tie Russen ankern hinter dem ersten Geschwader.
Der Zar besuchte nach der Meldung der Gcschwadcroffiziere
„ Kaiser Wilhelm den Großen ", die „ Viktoria Luise "

, den
„ Großen Kurfürst " und „ Kaiser Wilhelm II .

"
6 ' / , Uhr abends . Aus die Nachricht , daß der „ Stan¬

dard " mit dem Zaren sich der danziger Bucht nähere , war
der Kaiser aus der „ Hohenzollern " dem allerhöchsten Gast
cntgegengefahren . Bald nach 10 Uhr vormittags kam in
der Höhe von Rixhöft der „ Standard " in Sicht . Auch der
russische Kreuzer „ Swetlana "

, mit dem Großsürsten Alexis
direkt von Petersburg kommend , wurde gesichtet . Als der
„ Standard " längsscit der „Hohenzollern " erschien , para¬
dierten aus beiden Kaiseryachtrn die Besatzungen , die
Musikkapellen intonierten die Nationalhymne ; drei Hurra»
wurden zur Begrüßung ausgebracht , während die Begleit¬
schiffe den Kaisersalut feuerten . Nachdem der zum Ehren¬
dienst befohlene Jlügcladjulant Graf Platcn sich auf dem
„ Standard " gemeldet , begab sich der Zar in seiner Gig , mit
dem Minister des Auswärtigen Grafen Lanibsdorsf und
anderen an Bord der „ Hohenzollern " . Kaiser Wilhelm er¬
wartete seinen Gast am Fallreep . Tie Majestäten
begrüßten und umarmten sich herzlichst . Daraus fand
die Vorstellung der beiderseitigen Gefolge und der Offiziere
der „ Hohenzollern " statt . Die Monarchen gingen dann die
Front der Ehrenwache ab und begrüßten daraus den an
Bord der „ Hohenzollern

" ringctrofsrurn Großfürsten Alexis
wärmsten », der von seinem Adjutanten , dem Fregattenkapitän
Zuroff , begleitet war . Der Kaiser und der Zar begaben sich
hieraus aus da » Promenadendeck , wo sie in eifrigem Gespräch
bi » zur FrühstückStafel verblieben , dir um 1 Uhr dir Herr¬
schaften mit den Gefolgen wieder vereinte.

Bei der Mittagstafel an Bord der „ Hohenzollern"
saß der Zar recht « vom Kaiser , der Großfürst Alexi « link « ;
recht » vom Zaren der Reichskanzler , gegenüber den
Monarchen Oberhofinarschall Graf Lulenburg mit dem
Grasen Lambsdorff zur Rechten und dem Hofministrr Baron
Frederick » zur Linken . Tie Mittagttasel verlief in an-
geregtrster Unterhaltung . Nachdem beide Majestäten mitein¬
ander angestoßen , trank der Zar dem Reichskanzler , dem
Grnrralstab »ch«f Grasen bchlieffen . dem Grasen Eulenburg
sowie de« Ldmiralen Hollmann und von Tirpitz zu. während
da Laisa mit de« Großfürst«« Alexi« eia Gla» leert«, dann

Gras Lambsdorff , Baron FrcderickS , Graf Brenckendorff und
Or . v . Hirsch durch Zutrinkcn auszcichncte . Die Tafel
wurde aufgehoben , als Hela in Sicht kam . Bei herrlichstem
Wetter , Sonnenschein und ruhiger See wurde die heran¬
nahende „Hohenrollern " von der Flotte mit Salut begrüßt.
Dir Kaiseryacht vampste , mit der deutschen und da russischen
Kaiscrstandarle im Großlopp , durch die beiden SchiffS-
linien . Tie beiden Monarchen nahmen vom Kaiscrstand der
„ Hohenzollern " auS die Parade über die Schiffe ab , welche
über die Toppen geflaggt hatten , deren Besatzungen para¬
dierten und beim Passieren die Majestäten drei HurraS be¬
grüßten . während die Bordmusiken die russische National¬
hymne spielten . Die Kaiscryachten ankerten darauf an den
für sie vorgesehenen Plätzen an der Spitze der ganzen For¬
mation . Hierauf wurden die Admirale , Kominandainen,
Stabschefs und FlottillenchcsS an Bord der „ Hohenzollern"
zur Defiliercour vor dem Kaiser und dem Zaren befohlen

Folgende Preß stimmen über die Kaiscrbcgegnung
geben wir wieder:

Petersburg, II . Sept . TaS „ Journal de St . PetcrS-
bourg " schreibt : Tie danziger Zusammenkunft zwischen
unserem erhabenen Herrscher und Kaiser Wilhelm ist ein
neuer Beweis für die Festigkeit der altüberlieferten Freund¬
schaftsbande zwischen bei » berliner und dem Petersburger Hofe,
sowie der freundschaftlichen und der gut nachbarlichen Be-
zicl 'ungen zwischen den beiden Reichen . Sie kann nur als ein
neuer Unterpfand des Weltfriedens und des guten Einver¬
nehmens zwischen den Mächten aufgclaßt werden.

Wien, ll. Sept . Tie Blätter , die sich mit der danziger
Kaiserzusammenkunst beschästigen , begrüßen dieselbe al » eine
neue Fnedentbürgschaft und betonen , Oesterreich - Ungarn habe
allen Grund , diese « neue Unterpfand der Erhaltung des
Weltfriedens willkommen zu heiße » .

TaS „Neue Wiener Journal " schreibt , die Zusammen¬
kunft beweise am deutlichsten , daß die Bürgschaften sür den
Frieden nicht im mindesten erschüttert seien.

TaS „Extrablatt " erblicke in dem Momcnt der Anwesen¬
heit beider Reichskanzler das Zeugnis , daß beiderseits der
Wunsch vorherrsche , un Interesse des Weltfriedens alle Ur¬
sachen zu Reibungen und Verstimmungen zwischen Rußland
und Deutschland auS der Well zu schaffen.

Tie „ Deutsche Zeitung " spricht den Wunsch auS , daß die
Kaiserzusammenkunst von segensreichen Folgen sür alle an
derselben interessierten Reiche sein möchte.

ZUM Attentat aus Mac Kinlcy.
*

Oldenburg . 12 Sept
Die heutigen Meldungen über das Bes luden des

Präsidenten Mac Kinlcy lauten nicht ganz so günstig
wie bisher , wenngleich zu Befürchtungen lein Anlaß vorliegt.
ES ist eine Komplikation eingelreten , dir wahrscheinlich bald
behoben sein wird . Tie neuesten Trahtmcldlingen deuten
aus eine Verzögerung in dem Heilprozeß der Wunde , die

zum Teil wieder geöffnet werden mußte.
Al « nämlich am Freitag nach dem Anschlag die

Operation ausgcfnhrt wurde , bemerkte man , daß die Kugel
ein Stück von dem Rocke des Präsidenten abgerissen hatte,
welches gleich unter der Haut in der Schußöffnung saß . ES
wurde sofort entfernt . Trotzdem wurde durch diesen Fremd¬
körper eine leichte Entzündung der Gewebe verursacht,
die sich erst gestern Abend zeigten . Es wurde infolge dieser
unbedeutenden Störung notwendig , einige Stellen der Wund¬
haut zu entfernen und dir Nähte bei der Wunde teilweise
zu öffnen . Ter Zwischenfall kann keinerlei weitere Kom¬

plikationen nach sich ziehen , wird aber der Ocffeittlichkeit zur
Kenntnis gebracht , da die Aerzte wünschen , den Bericht ganz
offen abzusasscn . Durch die Trennung der oberen Wund-
ränder wird der Heilung - Prozeß etwa - verzögert . Ter

Präsident ist jetzt stark genug , um Nahrung durch den Mund
aufnehmen zu können . Er erhält zunächst reinen Fleischsaft.
Dieser Beucht wurde nach l ' / . stündiger ärztlicher Beratung
auSgrgcben.

Andere Berichte besagen:
Buffalo, 11 . Sept Tie lange Dauer der gestern

abend obgrhaltenen ärztlichen Beratung ries einige Beun¬
ruhigung hervor , dir sich durch den gestern abend 10 '/, Uhr
auSgkgrbencn KrankhrttSbericht noch steigerte . Auch dir That
sache , daß der Arzt Mac Burncy nicht abgcreist war , gab
zu Besorgnis Anlaß , doch ist die » darauf zurückzuführen , daß
er den Zug versäumt hat . Mac Burney versicherte , daß die
Besserung de» Zustande » Mac Kniley » anhaltr , wa « au«

dem Umstande hervorgehe , daß der Präsident schon Nahrung
zu sich nehme . Der verlängerte Aufenthalt der Aerzte ist
dadurch veranlaßt worden , daß ein Bote , der abgesandt war,
um eine » Verband zu holen , sich verspätet hatte Diese Mit¬
teilung hat die Beunruhigung wieder gehoben . Roosevclt hat
Buffalo gestern abend verlasse » . Er erklärte , er glaube , daß
der Präsident in einem Monat seine Anttspflichtc » wieder
übernehme » könne.

Nach dem Bericht von heute früh 6 Uhr hatte Präsident
Mac Kinley eine recht gute Nacht . Puls 120 , Temperatur 3 ü . k>.

Der heute früh 0 Uhr ansgegcbenc Bericht über das
Befinden des Präsidenten Mac Kinlcy lautet : Eine ent¬
schiedene Bejscriing trat infolge der gestern abend vor-
gcnoinmcncn Behandlung der Wunde ein . Der Patient ist
imstande , Flcijchsalt zu sich zu nehmen . TaS Befinden war
heute früh ausgezeichnet ; Puls 110 , Tcmpcralnr 38.

Lonvon, 10 . Sept . Eine Ncivyoeler Drahtung VcS
„ Globc " vom 10 . September besagt , ein Besuch des Scnators
Hanna und des Vizepräsidenten Rooscvett am Kranken»
tager Mac Killte » ' « hatte wichtige Folgen . Obwohl
politische Angelegenheiten mit dem Präsidentei » nicht besprochen
werden konnten , drückte er ihnen in wenige » Sätzen den
Wunsch aus , daß im Falle seines Todes oder der langsamen
Genesung keine Unterbrechung , geschweige dein » eine Aendcrung
der Politik seiner Verwaltung cüitrcte » möge . Später sollen
Hanna und Rovsevell eine lauge Unterredung gepflogen haden,
die eine allgemeine Verständigung über die Hauptpunkte der
Politik Mac Kinley 's zum Ergebnis hatte.

Die Anarchistea.
Camden ( NewJersey ), It . Sept . Ein gewisser Ttone

ist gestern abend hier verhaftet worden . Er soll an dem
Mordaiischlag auf MacKinlc » mitschuldig sein.

Bei der verhafteten Gold mann ist eine umfanyreiche
Korrespondenz aufgesundcu worden : sie enthält jedoch keinerlei
Spure » eines ttomplolts . Emma Goldinann leugnete bei ihrer
Verhaftung in Chicago ihre Identität und erklärte , sie sei
Schwedin . Kapitän Schütter , welcher sie verhaftete , sprach
daraus schwedisch zu ihr , aber sie koiinte nicht antworten und
sagte : „ Das -spiel ist aus . " Ihre Haltung ist trotzig , und
sie leugnet jede Verbindung mit Ezolgosz ' That . Diesen er¬
klärte sie nur einmal am 12 . Juki im Hause der Familie
Isaak in Chicago gesehen zu haben . Er kam , um sie kennen
u lerne » . Sie » cuut ihn einen Narren und erklärt , Erziehungei das Motto der Anarchislci ». Sie habe ine Gewaltthatcn

gelehrt . Tie Polizei traut ihr jedoch nicht.
Das geheime Polizeidepartement ist zu der lieber,eugung

gelangt , daß die Verschwörung gegen Mac » inte» in
Chicago geplant wurde . Ein Konimis in einem ttolonial-
warengcschäst belauschte im Juli ein Gespräch dreier Anarchisteii,
welche die Pläne zur Ermordung Mac Kinlcys und zweier New-
» orkcr ttapitalislen berieten ; die Beschreibung eines der drei
paßt aus Czolgosz . Ter Gouverneur von New Jersey erklärt,drei europäische Regierungen hätte » ihn beauftragt , die Vcr»
schwöruiigcn gegen europäische Monarchen genau z» unter¬
suchen . Ter Gouverneur deS Staates Ncwyork plant die
Einbringung einer Bill sür den Staat Ncwyork . wonach der
Versuch der Ermordung des Präsidenten mit dem Tode de-
straft werden soll . Andere Staaten beabsichtigen das Gleiche

Die Aeisehung v . Miquets.
Das Leichenbegängnis Miguels fand gestern nachmit¬

tag in Fi : anljurt a . M . in feierlicher Weise statt . Im
Trauerhaus « versammelten sich gegen 2,30 Uhr di - Leid-
tragenden im Eckzimmer zur ebenen Erde , wo der SarginmiUcii eines Haines grüner Blattpflanzen ausgebahrtwar . TaS Zimnicr war schwarz anSgeschlage » . lim den
Sarg herum lagen Kranzspende,, , welche überaus zahl-
reich tingegange » lind , und sechs Ichnnirzc Kiffen mit de»
Orden des Verstorbenen . Am Fuße de « Sarges der Kranzder Kaiser » und der Kaiserin, dessen weiße Schlei«
fcn die Initialen des KaiserpaarcS mit Krone trugen

Außer den nächsten Faiiitlirnangetiörigeii des Ver¬
blichenen hatten sich u . a . eiiigeiniiven Finanzminister
Rheinbabcii al - Vertreter des Kaisers , Minister Schön-
stcdt als Vertreter des Slaatsministeriiiiiis , der koinuian-
dicrendc General des in Armeckorps , Generalabjuiaiit
Lindequist , Stadtkommandant Ge, »ereil Sliilpuagel , der
Vertreter de « Obcrprüsidciilen von Hesse » ^.' .' affau , Ober-
bürgermeistcr AdickcS , an der Spitze des stank,urtcr Ma-
gistrats . der Bürgermeister von Osnabrück , eine Abord¬
nung de - Kolonialrats , viele Stadtverordnete , eine De¬
putation de « Zenlralvorftandes der » ationalliberalc,»
Fraktion , bestehend aus den Herren Rudots v Bennigsen.'Professor Oechellstinser , Tr . Hammacher , sern ' r Depu¬
tationen städtischer Korporationen , Gesellschaften und
Vereine.

Nach dem Vorträge eines Choral « durch den frank¬
furter Sängerbund hielt Konststorialrat Tr Cl , lcrs die
tUedächlniSrcde . in »reicher derselbe den Eulschlasenen als
Mensch und Vater schilderte , und zum Schluß den An-



g sorrgen Trost spendete . Ter Bortrag eincS weiteren
EvoratS beendete die Trauericicr im Hause.

Um 3 Uhr setzte sich der Trauerzug in Bewegung.
Bora » schritte » die » riegerkaincradjchajt , Schützeuv . reine,
die Tienerschafr des Verstorbenen mit kränzen , die Orden-
träger ; dann folgte der mit vier Pferden vcjpannic Leichen-
tvagen , welchen städtische Förster zu beiden Leiten ge¬
leiteten . Hinter dem Large schritten die nächste » Familien¬
angehörigen mit dem Geistlichen , die Minister Siheinbaben
and Lchönstedt . die Generale Linbequist und Ltnlpnagel,
Vertreter städtischer und militärischer Behörden , der Ober-
bürgermeister von Frankfurt , Liadlvervrdnete , auswär¬
tige Deputationen und andere Leidtragende , den Schluß
des Zuges bilderen Mannschaften der Feuerwehr mit Mu¬
sik. Das Wetter war regnerisch.

In den Straßen statt , jich auf dem langen Wege znm
Friedhose ein tausendköp ' iges Publilum angesamn '. elt . das
in ehrsurchtst ' ollcm Lchn >eigen den k(eichc :ikoiidu ! r vor-
üderpassieren ließ . Um 4 Ustr langte oer Tranerzug vor
dem Portal des Friedhofes an . Unter den klängen des
ThoralS „ Jesus , meine Zuversicht " wurde der Larg zur
Gruft getragen und dort niedergcsenkt , »vorauf Konsisto-
rialrat Tr . Ehlers Geber und Legen sprach.

Sodann trat Lberbürgermcister ÄdictcS an das
offene Grab und widmete namens der Ltadt Frank,urr
dem Heimgegangenen Ehrenbürger der Liadr warme Worte
des Abschieds . Es solgten kurze Ansprachen von Vertre¬
tern städtischer Korporationen , der Ltadlvertreiung Osna¬
brück , von Gesellschaften und Vereinen , denen der Ver¬
storbene nahe gestanden . Als letzter trat Rudolf v . Ben¬
nigsen an das offene Grab . Als Freund der Familie,
sowie als politischer Freund gedachte er in beredten Wor¬
ten des Verblichenen und würdigte seine Vereienste als
Politiker und Staatsmann . Er schloß mir den Worten:
„ Tas deutsche Volk werde seinein großen Lohne ein
bleibendes Andenken bewahren , die deutsche Geschichte seine
Thaten eingehend würdigen und istm einen bleibenden
Platz sichern ." Mit dem nochmaligen Vortrag des Ehorals:
„ Jesus , meine Zuversicht " schloß die Feier.

Tas Grab , in dem der Verstorbene ruht , ist durch
Beschluß der Stadtverordnetenversammlung von der Ltadt
Frankfurt gefristet und wird von ihr unterhalten werden.
Auch ist die Errichtung eines Monuments als sichtbares
Zeichen zur Erinnerung an den Ehrenbürger und ehema¬
ligen Oberbürgermeister der Stadt geplant-

Der südafrikanische Krieg.
* Oldcnbnrg , 12 . Seplbr.

Aus Glasgow wird ein englischer Protest gegen den
Krieg in Südafrika gemeldet . Tem internationalen
Friedenskongreß , der dort eröffnet wurde , gingen am Mon¬
tag zwei von geistlicher Seite veranstaltete Friedensver-
sammlungcn voran , auf denen vom religiösen Standpunkte
gegen den krieg in Südafrika protestiert wurde.

Vom Kriegsschauplätze.
Tie „ Central News " melden aus Pretoria , vorige

W oche Härten die Buren auf der Telagoa - Bahn zwi¬
schen den Stationen Wilge -River und Brugsprir beständig
auf einzelne Leute geschossen und wiederholt Ver¬
suche gemacht , die Bahn zu überschreiten , seien aber durch
die Panzerzüge zurückgerriebcn worden.

Frau Prinsloo habe die Erlaubnis erhalten , ihren
Mann zu besuchen , um ihn zur Uebcrgabe zu bewegen.
Tiefer habe sich jedock' geweigert , sich zu ergeben . Prinsloo
und Prctorius feien dicht an der Bahn.

Lord Kiich euer meldet vom 10 . September : Lord
Methuen Hane mit dem Feinde unter Zanconder und
Drlarey am 8 . ds . bei Grootmarzn ( ? ) Gefechte und
vertrieb ihn aus seiner starken Stellung . Ter Feind ließ
L Tote zurück . Lord Methuen machte 41 Gefangene und
erbeutete Wagen und Vorräte.

Major Karanagh statte vorgestern ein Gefecht
Init Theron nördlich von Mosselban . Ter Feind zer¬
streute sich ohne den geringsten Versuch , sich auf einen
Kampf cinzulasscn . Ein Bur wurde gelötet , und eine
Anzahl guter Pferde erbeutet . Theron wandte sich nord¬
wärts . Es war offenbar seine Absicht , Mosselbay anzn-
greisen , wenn er nickt daran gehindert worden wäre.
Schcepers steht südlich von Ladysmitst . Oberst Crabbc
stieß mit Vanderiner znsammcn , wobei letzterer und ein
anderer Bur getötet , mehrere verwundet und 37 gefangen
genommen wurden.

Politischkr Tagesbericht.
TeulstbeS Neikt.

— Tie Kaiserin fuhr gestern nachmittag , wie
aus Elbing berichtet wird , mit dein Negicrungsdainpfcr „ von
Hollwedcl " übcrS Haff , besuchte das Seebad Kahlbcrg und

kehrte nach zweistündigem Aufenthalt nach Cadincn zurück.
— Tie Kaiserin von Rußland und die Prinzessin

Heinrich machten in Kiel Einkäufe und unternahmen später
eine Spazierfahrt nach Tüstcrnbrovk.

— Ter Kaiser hat der Standarte des Regiments der
Gardes du Corps Stern und Band des Schwarzen Adlcr-
ordens verliehen . Tic Uebcrgabe erfolgte am 8 . d . MtS . in

Königsberg inimittelbar vor dem Fcsigottcsdicnst anläßlich
veS 200jährigen Bestehens des Königreichs Preußen . Ter
Kaiser hielt dabei eine Ansprache.

— Tie Meldung des Neiitcrschcn BurcanS , daß Kaiser
Wilhelm die Initiative zur Einberufung einer Anti-
anarchistenkonscrenz ergreife » wolle , wird der „ Post"
an unterrichteter Stelle als unbegründet bezeichnet.

— Eine Prolestversammlung gegen die Erhöhung
der Le denS Mittelzölle ist in Mülsen <Sk . Jacob bei Zwickau
ausgelöst wordeu . Als der Vorsitzende in dieser sozialdemo¬
kratischen Versammlung eine Resolution gegen die Getreidezölle
etwa bis zur Hälfte verlese » Halle , rief der überwachende
Polizeibcamte ein dreimaliges Halt dazwischen und verlangte,
daß der Satz von der „ Inlcresieupolitik der Regierung ' bcrans
muss . . Ter Vorsitzende erhob zwar Einspruch gegen diese Ccnsur
über eine Resolution , erklärte aber , den bcanstaiidclen Satz
streichen zu wollen . Als er dann die Resolution weiter verlesen
wollte , verlangte nach dein „Vorn, . ' der überwachende Polizei-
bcamte : . Ich kann so schnell nicht folgen , geben Sie mir die
Resolution mal her . ' Als sich der Vorsitzende weigerte und
erklärte , zuerst zu Ende lesen zu wollen , erklärte der Beamte
di « Versammlung für ansgelött.

— Ein AuSnay m cgesetzgcgen die An archlsten
verlangt die „ Tchlej . Ztg ." , verhehlt aber nicht , daß sie
aus die Anarchist . n schlagt , aber die Loz i a l d c m o t r a-

len » icint , denn Ne Lozialdcmotrale » , jo schreibt das

Blatt , hätten das nächste praktische Ziel , die Zerstörung
der besteckenden Staats - und Eeseilschasleoednung » nt 1cm

Anarchismus gemein . Man warte doch zunächst ab , was
in den Vereinigten Staaten von Amerika geschieht , um eine

schärfere Ucberwachung dc -s Treibens der Anarchisten
daselbst hcrbcizuführcn . Gegen die Anarchisten sind alle

Maßnahmen zwecklos , die nicht aus internationaler
llcbcreinstimmuiig beruhen . Tie Vorschriften unserer
Scharfmacher e«bcr haben keine Aussicht , international

approbiert zu werden.
— Auf der Lacht des Kaisers „ H o h e n z o l lc r n"

stak sich nach der „ Tägl . Rundsch ." ani Tienstag morgen
ein Matrose während der Fahrt nach Heia mit einem
Revolver erschossen. Tic „ Tägl . Rundsch . " giebt als
Grund „ Lebensüberdruß " an.

— Ter Untergang des Kreuzers „ Wacht" hat
für den Kommandeur dieses Schisses noch Folgen gehabt.
Ein berliner Lokalblatt meldet : An Stelle des Korvetten-
tapitäns v . Cotzhauscn , des bisherigen Kommandanlen des

unicrgegangcncu Kreuzers „ Wacht "
, der als Adjutant zum

Prinzen Heinrich berufen war . ist Kapitänleutnant
Schmidt von Schwind , bisher Fähnrichsossizier bei der

Marineschule in Kiel , zum Adjutanten des Prinzen ernannt
worden.

— Betreffs des Militärdienstes der Volks¬
schullehrer besteht in beteiligten Kreisen Ungewiß,
heit darüber , ob die Lehrer , die bereits „ einstweilig " an-
gcstcllt sind und erst zur Ableistung ihrer Militärpflicht
herangczoge » werden , Anspruch aus Fortgewährung
ihres Gehalts oder eines Teiles davon haben . Eine all¬

gemeine Verordnung hierüber ist nicht ergangen ; im Ge-
gcnreil hat das preußische Ministerium aus eine Anfrage
ausdrücklich erklärt , daß es hierüber keine bestimmte Vor¬

schrift gebe , sondern den königlichen Regierungen zu der
erforderlichen Regelung nach Möglichkeit freie Hand ge¬
lassen werde AuS der Antwort des Ministeriums geht
anscheinend hervor , daß der Wunsch besieht , die unvcr-
meidlicken Schwierigkeiten der Uebergangszeit möchten
bei Erledigung derartiger Fälle gemildert werden . In
einem bereits vorliegenden Falle wird mit Zustimmung
der Regierung die Lchulstelle dem schon einstweilig ange-
srelltcn Lehrer während seines Militärjahrs offen gehalten.
Es ist für ihn ein Vertreter bestellt , der indes nicht An¬

spruch auf das ganze Gehalt hat , sondern nur die üblichen
Bertretungsgelder erhält ; der übcrschießcnde Teil ver¬
bleibt dem beim Militär befindlichen Lehrer . In einem
anderen Falle , wo sich bei dem herrschenden Lehrermangel
eine Kraft zur Vertretung nicht beschaffen ließ , haben
die Kollegen des im Militärdienst befindlichen Lehrers
dessen Unterrichtsstunden übernommen ; sie bcansvruchen
dafür eine geringere als die gesetzmäßige Entschädigung,
so daß dem Inhaber der Stelle während seiner Dienst¬
zeit ein Teil des Gehalts bleibt . Tie Regierung hatte
gegen dies Verfahren nichts cinzuwenden.

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 11 . Cept . Heute heißt es bestimmt , am 20 .,
mittags , werde der Zar nach Paris kommen und bis gegen
5 Uhr nachmittags hier bleiben . Als Geschenk sind ihm vier
prachtvolle Gobelins bestimmt , welche die vier Jahreszeiten
darstcllen . Graf Lambsdorff reist Sonnabend früh von
Tanzig auf dem Landwege unmittelbar nach Paris , wo er
Sonniag früh eintrifst und bis zur Ankunft des Kaiserpaares
vor Tünkirchen bleibt.

Amerika.
' lieber den venez o lanisch -kolumbi s ch e n Krieg laufen

nur spärliche Nachrichten ein . Ter Kommandant des ameri¬
kanischen Kriegsschiffes . Machias ' berichtet aus Colon , er sei
aus Bocas dcl Toro dorthin zurückgckehrt , er glaube nicht , daß
Leben und Eigentum der Amerikaner in Gefahr sei.

-Nus dem GroWerzogtum.
ist nur mH flenaurr QuellenangLbe giktatttt . vtitteUunzrn und Berich«

üt " r Lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stett willkommen.

Oldrnburg , 12 . September
* Vom Hofe . Der Großherzog reiste heute früh

um 6 21 Uhr nach Kiel zur Abnahme seiner Tampsyacht
„ Lensahn " . Somiabcnd findet das erste Tiner auf der

„ Lensahn " statt , zu welchem mehrere Einladungen er¬
gangen sind.

lieber die Ankunft der Grobherzogin in Schwerin
wird von dort geschrieben : „ Mit dem Zuge 4 Uhr 32 Min.
nachmittags tras vorgestern I . K . H . die Frau Großherzogin
von Oldenburg nebst dem Erbgroßhcrzog und der neuge¬
borenen Herzogin Jngeborg hier ein . I . K . H . die Frau
Großherzogin Marie war zur Begrüßung von Rabcnsteinfcld
nach hier gekommen ; aus dem Bahnhof hatte sich ein
sehr zahlreiches Publikum eingcsunde » . Nach herz¬
lichster Begrüßung der fürstlichen Tamen wurde die
kleine Prinzcß , die in einem mit hellblauer Seide
drapierten Korbwagen ruhte , in einen geschlossenen Hofwagcn
gebracht , dem in einer ofscnen Equipage die fürstliche » Tamen
mit dem Erbgroßhcrzog Nikolaus solgten . TaS Publikum
brachte den Großherzoginnen bei der Abfahrt nach Raben-
slcinfcld lebhafte Ovationen dar . "

* Heinrich Beniner , das geschätzte Mitglied unserer
Hoskapcllc und unserer Kcimincrmustkvcrcinigiiiig . wirkie diesen
Sommer als erster Konzertmeister im fürstlich waldcckschcn
Kurorchestcr in Pyrmont, wo auch , wie schon berichtet , und
zwar an der Buhne , Frl . Behrens und Herr Barnstedt von
unscrcin Theatcrensemble thülig waren . Herr Beutner diri¬
gierte eine große Anzahl von Konzerten der Kapelle und
außcrdcnl die Mehrzahl der Frühmusikcn . Auch als Gcigcn-
solist fand er reiche Beschäftigung und schöne » Erfolg . Ans
den uns vorliegenden Programmen finden wir folgende
Solomiinnicrn von ihm verzeichnet : Prcludc von St . SaönS,
Romanze in g -ckur von Beethoven , Prcislicd anL Wagners
„ Meistersingern " (arrang ) , Elegie von Ernst , I ' olonsiss
brillante von Wicniawsky , Largo von Händel . II ) M» e
triumphale vo » Bazzini re. Außerdem spicllc er die erste
Geige im Haydnschc » „ Kaiscrqnartcll "

. Auch als Komponist
trat Herr Beutner an die Ocffcntlicbkcit . Tic Kapelle spielte

einen Gardcfüsilicrmarsch und den Marsch „Lrbgrotzherzogli,
Elisabeth " von ihm . — In den Programmen finden nur
auch unser » tüchtigen Klarinettisten Hern Hofmusikcr Broü-

zeil mit Soli aus seinem Instrument vertreten.
' Lehrer Klaffenfeft . Tienstag , den I . Oktober , feiern

die Lehrer des Jahrgangs 1851 in Verein mit den 52ern m
Oldenburg ein Klassenfest ; erster « feiern alsdann zugleich das
50jährige Jubiläum ihrer Aufnahme ins Seminar.
1851 wurden 27 Seminaristen anfgenommen , von welchen noch
11 an , Leben sind ; 2 sind bereits pensioniert , einer hat sich
den Toktortitel erworben und wirkt als Seminarlehrer in
Preußen , S stehen noch im oldenburgischen Schuldienste . 1852
wurden 12 ausgenommen , von diesen sind noch 7 am Leben,
aber nur » och 2 sieben im aktiven Tienste . 3 sind pensioniert,
2 schon vor vielen Jahren ausgetreten ; einer von diesen ilt
Buchhändler i » Oldenburg , der zweite ist in Amerika , wo er
bis vor kurzem Haupltchrcr einer vicrklassigen Schule in St.
Louis war.

* Prozeh Ork Biolet — Vifferlng . Die Privat-
beleidignngsklcige des Handclskamincrsyndikns Herrn vr . Biolet

gegen den Redakteur der „ Küstenzcitung "
. Herr » Vissering-

Varel , kam gestern vor dem Landgericht in , der Be¬

rufungsinstanz zur Verhandlung . Herr Redakteur Vissering
wurde unter Aufhebung des frciiprechenden erstinstanzlichen
Urteils zu einer Geldstrafe von 50 Mk . , zur Tragung der
Gerichtskosten und der dem Pnvatklägcr entstandenen not¬

wendigen Ausgaben verurteilt . Herrn 1) r . Biolet wurde das
Recht der einmaligen Veröffentlichung des Urteils in der

„ Küstcnzeitung " zugesprochen.
* ttnsere 5kammcrm » sikvcreiuigti » g , die Heuen

Dnstcrbeh » , Beutner , Klapproth , Kufferath und Kuhlmann,
werden , wie wir schon mitteiltcn , auch in diesem Winter im

Easinosaal wieder vier Konzerte veranstalten . Tie haupt¬
sächlichsten darin zur Aufführung kommenden Werke sind:
S . Bach , Sonate für Klavier und Violine ; Beethoven,
Klaviertrio vp . 70 Nr . 1 , ck-ckur ; Beethoven, Streich¬

quartett o - moll ; Cherubim , Streichquartett a -ckur ; Haydn,
Streichquartett ck-moll ; Mozart, Klavierquartett g -moil;

Rheinberger, Klavierquartett op . 38 , «s - änr ; Schumann,

Klavierquintett op . 44 , es - äur ; Schumann, Streichquartett
k-ckur ; Smetaua, Streichquartett „ AuS meinem Leben ".

Außerdem werden noch einige Novitäten gebracht , deren

Wahl noch nicht ersolgt ist.
' Wegen des Verdachts » einen Meineid begangen

zu haben , wurde vor kurzem der Tischlermeister B . aus
Damme verhaftet und nach hier in das Untersuchungs¬
gefängnis eingclicfert . In derselben Sache ist jetzt nnn auch
noch der Kaufmann v . d . E ., ebenfalls aus Damme , in Hast
genommen . Er soll den B . zur falschen Aussage unter Eid
verleitet haben . Der Sachverhalt ist folgender : v . d . E . war
in eine Ordnungsstrafe von 3 Mark genommen , weil er die

Wirtschaft aus dem Schützenhofe in Damme öffentlich an dm
Meistbietenden verpachtet haben sollte . Gegen diesen Straf¬
befehl legte v . d . E . Berufung ein und behauptete in der

darauf stattfiiidcndcn Kammer Schöffengerichtsverhandlung , es

sei die fragliche Verpachtung keine öffentliche gewesen . Zum
Beweise dieser seiner Behauptung gab er den B ., einen oem
Trünke ergebenen Menschen , als Zeugen an , der dann auch
unter seinem Eid in dem Sinne des v . d . E . anssaglc . Tiefe
eidliche Aussage soll den Thatsache » aber nicht entsprechen,
und so wurde denn zuerst der B ., und , unter der Beschuldi¬
gung , den B . zu seiner falschen eidlichen Aussage überredet zu
haben , jetzt auch v . d . E . verhaftet . Alles um einen Betrag
von 3 Mark!

' Tie Turchschnrite der höchsten Tagespreise der

Fsourage haben im Monat August d . IS . mit einem Aus¬

schläge von süns vom Hundert in der Stadt Oldenburg be¬

tragen:
für einen Ccntner (50 kg ) guten Hafer 8 .09 Mk.

» » » ( » ) 3 .68 „
. , . ( . ) Stroh 3 .28

Diese Durchschnitte sind maßgebend für die Vergütung
der im Herzogtum Oldenburg im Monate September d . J § .
verabreichten Fourage.

«; Für daS Herbeihole » von Personen an die

öffentlichen Fcrnsprcchstcllcn berechnet bekanntlich die Post
25 Pfg . Die Hcrbeirufungsgebühr muß neueren Ent-

scheidungen zufolge auch dann entrichtet werden , wenn ein

Postagcnl oder ein Posthilssstelleninhaber der angcrufenm
öffentlichen Sprcchstelle eine Mitteilung oder Bestellung von
auswärts für eine andere Person am Orte entgegennimmr
und sie gelegentlich dem Empfänger übermittelt . Dagegen
kommt sie nicht zur Erhebung , wenn der Gesprächsteilnehmer
am Fernorte bereits bei der öffentlichen Sprcchstelle anwesend
ist und der die Verbindung Verlangende bei Anmeldung des

Gesprächs hieraus aufmerksam macht.
' Tie Gendarmerie -Kaserne , Heiligengeiststraße 23 , ist

mit Nr . 69 an das hiesige Fernsprechnetz angeschlossc » .

? Tie Ucbcrbrücknng der HauSbäke wird jetzt auch
auf städtischem Gebiet in Angriff genommen , nachdem sie auf
dem Postgrnndstttck schon seit einiger Zeit beendet ist . Ti«
Ramuiarbeitcn sind bereits soweit vorgeschritten , daß noch für

Herbst auf vollständige Beendigung aller übrigen Arbeiten und
damit auf Freigabe der verbreiterten Passage gerechnet
werden kann.

* Die Bahnsteigsperre wird voraussichtlich am

1 . November d . I . aus den Strecken Oldenburg - Leer

und Brcmen - Wilhel mshaven eingeführt werden , während
von ihrer Einführung auf den übrigen Hauptstrecken vor¬

läufig noch abgesehen werden soll , um diese neue Einrichtung,
bevor noch weitere Aufwendungen dafür gemacht werden,

erst genügend zu erproben . Aus den Strecken , welche die

Bahnsteigsperre vorläufig nicht erhalten , wird durch mög¬
lichst weitgehende Verwendung von DurchgangSpcrsonenwagcn
die für das Fahrpcrsonal gefährliche Fahrkartcnkontrolle vom
Trittbrett während der Fahrt nach Möglichkeit eingeschränkt
werden . Allerdings werden die vorhandenen Durchgangs-
Personenwagen nicht vollständig ansrcichcn , um alle Zug»
dieser Strecke » mit ihnen auszurnsten ; der verhältnismäßig
geringe Verkehr namentlich aus der Strecke Oldenburg-
Osnabrück läßt aber die Verwendung vo » Abteilwagen auch

ohne Bahnsteigsperre weniger bedenklich erscheinen , da cs bei

dem geringen Pcrsoncii -Zu - und Abgang aus der Mehrzahl
der Stationen möglich sein wird , die Fahr kartcnprüsung zum

großen Teil schon während des Haltens aus den Stationen

vorzlinchincn . Durch die Einführung der Bahnstcig ' pcrrc
wird eine Erspar » » « an ZugbegleitungSpcrsonal nur in ganz
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geringen! Umfange emtreten, dagegen wird auf einer größeren
Zahl von Stationen eine Personalvermehrung durch
Einstellung besonderer Bahnstcigjchassucr erforderlich sein.

" " ^aezeichucte blinde Organist Bernhard
Pfaunftiehl von der Jakobikirchc in Leipzig wird hier in
Verbindung mit einem Sänger im Oktober in der Lam¬
bert , kirchc ein Konzert geben.

v Gin neuer heimatlicher MSunerchor geht uns
soeben zu. und zwar die erste Vcrössenilichnng einer Kom¬
position des Herrn Hauptlchrcr Thüle i » Hollwcge,

betitelt, aus ein zart empfundenes Gedicht von
Elsa isla - , Herr Thüle hat sich wiederholt als tüchtiger
Musiker erwiesen in der Leitung der westcrstcderHauLkapelle,
die auch verschiedene gelungene Jnstrumentalkompositioncn
von ihm bei festlichen Gelegenheiten nutcr warmem Beifall
der Hörer wiedcrgab. Tiefe seine erste Vokalkoinposition,
bei Georg Bratfisch in Frankfurt a . d . O . erschiene » , trägt,
ohne die üblichen Geleise des MännerquartcttS zu verlassen,
einen sehr sympathischen Zug ; seine Sanglichkcit und die
darüber auSgcbrcitcte leise Wehmut werden de» Chor bald
beliebt machen. Besonders sei er Solo - und Doppelquar¬
tetten empfohlen.

* Im Arbeiter - Bildungsverein ist ein reichhaltiges
Winterprogramm ausgestellt. Am Sonnabend , den 11.
d . M . . hält Herr Lehrer BrunS einen Bortrag über die
Verfassung deS deutschen Reiches , am Sonnabend , den
21 . d . M ., Herr Kaiser über die Pariser Weltausstellung;
ferner wird Herr Privatgelehrter Wempe in allernächster
Zeit den Verein durch einen seiner interessanteste» Vorträge
erfreuen, woraus wir an dieser Stelle schon hinweijen möchten.
Da auch im im nächsten Monat der Unterricht in den
verschiedenen Lehrfächern beginnt, so kann ein Besuch des
Vereins namentlich den jungen Leuten nicht dringend genug
empfohlen werde» .

* Pferdemusterung . Tie Vorführung der Pferde vor
der Pscrdemusterungskommissionfindet in der Stadt Olden¬
burg morgen nachmittag um 2V . Uhr statt . Wir machen
unsere Mitbürger darauf aufmerksam, damit sie sich vor
Brüchen und Zwangsmaßregeln hüten können.

' Die Steuerlisten unserer Residenzstadt , in denen
unsere Mitbürger ihrem . Werte " nach verzeichnetstehen , liegen
bis inkl. 13. Septcniber (also bis morgen) zur unentgeltliche»
Einsicht aus dem Ralbause aus . Später sind sie nur gegen
Entgelt einzusehen. Wer zu befürchten hat , daß er nicht nach
seinem richtigen Werte tarrcrt ist , versäume nicht, sie durch¬
zusehen , da er sonst den Nachteil zu tragen hat . Eine Rckla-
mation in Steucrsachen ist bis zum 5 . Oktober d . I . zulässig.

* Zum Kall Brandes . Der Schlußtermin in Sachen
des Unteroffiziers Brandes findet morgen. (13 . September ),
vormittags von 8 Uhr ab in Braun schweig im dortigen
Schwurgerichtssaale statt . Als Zeugen sind aus Oldenburg
der Bote Seemann und der Cigarrcnhändlcr Penning
geladen . Brandes , der sich in Untersuchung im Militär-
arresthause in Hannover befand, ist nach Vraunschweig übcr-
ft-hrt.

* Las gemeldete Attentat auf den Zug hat sich
als harmloser hcrauSgestellt, als angenommen werden konnte.
Der Gendarmerie ist eS gelungen , den Thäter in der Person
eines 12jährigen Hütejungen , Namens Freese , in Westerholts¬
felde, festzustellen, der einen Stein von der Größe eines
Murmels mit der Hand gegen den Zug geschlendert haben
soll. Da die Fenster glatte Durchschlagsrändcr zeigten, war
man nicht aus die Vermutung gekommen, daß das Geschoß
nur ein Stein sei.

(—) Ei « natürliches Toik haben unsere Schiffer bei
dem niedrigen Wasscrstand in der Hunte . Sie benützen
dasselbe zum Theercn uird Kalfatern ihrer Schiffe, wozu ihnen
Zeit und Gelegenheit durch die Reparatur und Umlegung der
Eisenbrücke in Huntebrück, welche ca. 4 Wochen anhaltcn wird,
gegeben ist. Bei Ebbe ist das Wasser der Hunte z. V . vor
dem Gasthaus »Zum grünen Baum " so niedrig, daß man um
daS Schiff säst trockenen Fußes herumgehen kann.

Aus dem Manövergeläude . Tie verstärkte
37. Infanterie -Brigade setzte die Manövcrübungen am
1V. September früh zwischen Brome im Kreise Isenhagen,
Provinz Hannover , und Parsau im Herzogtum Braun¬
schweig, fort . Die Partei Rot (Jns .-Reg . Nr . 78, drei
Schwadronen 19. Dragoner , eine Abteilung deS Feld -Ar«
tillerie -Regiments Nr . 62 und 1 Pionier -Kompagnie ) unter
Befehl des Obersten Blanquet griff nach .lleberschrei-
tung der Ohre die blaue Partei unter Befehl des Obersten
Freiherr vonSten gl in (Jnf .-R . Nr . 9l , zwei Schwa¬
dronen 19. Dragoner und eine Abteilung Fcld -Artillerie-
Regiments Nr . 62 ) an . Die Artillerie leitete beiderseits
dos Gefecht ein . Später ging die rote Partei zum Angriff
über und drängte die blaue Partei nach hartem Kampfe
in südlicher Richtung zurück. Die Kavallerie fand Gelegen-
heit , aus den Flügeln in das Gefecht einzugrcifcn . Als
Schiedsrichter fungierten Generalmajor » . Sperling und
Oberst Jordan für die Infanterie , Oberstleutnant von
Loos für die Kavallerie und Oberstleutnant Rasch für
die Artillerie . Die Kritik hielt nach beendetem (tzesrcht
Generalmajor Hoppenstedt ab . Gegen Mittag rückten
die Truppen in ihre Quartiere bczw . bezogen Biwat . Das
L. Bataillon unserer 91er fand Unterkunft in Vorsfelde,
Kreis Helmstedt , die oldcnburgischen Dragoner , ausschließ¬
lich der 2. und 3. Eskadron , in Vorsfelde , Grafhorst und
Barwedel , und unsere Artillerie -Abteilung solche in Parsau,
Ahnebeck und Cröyer . Biwak mit Vorpostenstellung be¬

zogen dar 1 . und 3. Bataillon der 91er , sowie 2. Eskadron
des Dragoner -Regiments Nr . 19 gegen das 2. und 3. Ba¬
taillon der 78er und 3 . Eskadron des Dragoner -Regiments
Nr . lS . Gestern fanden die Manöver der verstärkten
37. Jnsanteric -Brigade nach einen « Gefecht ihr Ende . Tie
blaue Partei kommandierte Oberstleutnant von Loos,
die rote Oberstleutnant Rasch Während des Kampfes
ging das Bestreben der letzteren Partei dahin , die blaue
Partei aus das linke User der Aller zurückzuwerscn , was
ober auch nur teilweise gelang . Als Schiedsrichter waren
Generalmajor von Sperling und die Obersten Freiherr
von Stenglin , Jordan und Blanquet thätlg.
Heute hoben dir Truppen der verstärkten 37. Jnsanlcrie-
Bcigade einen Ruhetag . Morgen (13. September ) nchinen
die Tivisionsmanöver (37. gegen 38 . Brigade ) zwischen
Fallersleben und Helmstedt ihren Anfang.

» Buren -Borträae i« der Union . Der Burcnlcuknant
aus den« Lranjesreistaat , Herr Kronewald, wcläzec
unler dein berülnnte » Burengeneral T e «v c t von Anfang
des Krieges bis jetzt sämtliche Schlachte » » tilg macht yat,
wird hier am künjilge » Sonnabend , de» l l . , und Sonntag,
den l -, . Sepieinder , i » der „ Union " Vorträge halten . Herr
Kronen -atd . welcher schon mehrere Borträge unter gro,iem
Andrang des Publikums , u . a . auch in Osnabrück , ge¬
halten hat , erregte damit die größte Begeisterung Tie

„Os nab rück er Zeitung" schreibt anläßlich eines
Vortrages in den „Drei uronen -Sälen " : „Das Interesse
des Abends richtete sich selbstverständlich aus den Vortrag
des Herrn Leutnant Kroneivald , wozu sich ein zahlreiches
Publikum eingefunden hatte . Tie Schilderungen deS noch
jungen PurenkünipserS , der mit einer kurzen Allsprache
des Vorsitzenden des alldeutschen Verbandes , Herrn Tr.
Tieckniaiin, dem Pnblilnni vorgestellt wurde , trugen
» nsireilbar de» vollen Stempel der Wahrheit . In gut ver¬
ständlichem Teutsch , wenn auch nicht in stilgerechterForm,
machte der Redner in einem ziveistündigen Vortrag , Ivel
cher durch eine Panse unterbrochen wurde , interessante
Mitteilungen über seine Teilnahme und seine Erlebnisse
bei den Kämpfen am SpioirStop , bei Vadysmith , BikSburg,
Dörnberg , Tewctsdorp , Tabatsberg usw . unter Führung
des heldcninütigen Generals Tewet . und gab ein anschnu-
liches Bild von ker Kriegssührnng der Engländer . Tie
tvciteren Mitteilungen betrafen seine viermalige Gesan-
gennahme , seine jedesmalige Befreiung und seine schließ-
liche Entlassung aus Ehrenwort nach Teu1schla .nd . Sehr
mißbilligend sprach sich der Vortragende über die Behand¬
lung der Gefangenen , besonders der Frauen und Kinder,
aus ." — Taft man diesen Borträgen allgemein mit großer
Spannung enlgegensieht . steht wohl außer all m Zweifel.
Ter Reinertrag »st für die notleidenden gesanqene » Bure»
bestimmt . Ties sollte umsomehr Veranlassung zum Besuch
dieser Bortrüge geben.

(— ) Unfälle . Der Maurcrlehrling Meine, in der
Lehre bei dem Maurermeister Brandes hicrsclbst , wurde durch
daS Herunterfallen einer steinernen Fensterbank erheblich ani
Knie verletzt , so daß derselbe arbeitsunfähig wnrde . — Der
Kanalarbeitcr Specke hatte da- Pech, bei den Raminarbeitcn
am Stau die Hand nnd einen Finger zu quctschcn, so daß
auch hier ärztliche Hilfe i» Anspruch genommen werden mußte
nnd eine längere Arbeitsunfähigkeit die Folge der Verletzung
ist, was densclbcit » in so härter trifft , weil er eine
zahlreiche Familie zu ernähren hat . — Ein dritter Unfall
ereignete sich in der Scllcrsivasscrfabrik von Theilsicfje hiers.,
wo der Arbeiter Alp erstädt mit Flaschcnspülcn beschäftigt
war und hierbei durch eine zersprungene Flasche seine Hand
beschädigte. Tic Verletzung wird wahrscheinlich einen steifen
Finger ziirücklasscn . Auch hier mußte ein Arzt in Anspruch
genommcn werde» .

' Polizcibericht vom S . bis 12 . September . Auf
dem gestrigen W o ch cn in ar k t c wurde einer Bauernfrau ein
Portemonnaie mit 5 Mk . Inhalt aus der Tasche gestohlen.

Nachmittags vermißte ein hiesiges Ladenmädchen
sein Portemonnaie mit 33 Mark Inhalt . Das Portemonnaie
mit Inhalt wurde später von einem Knaben aus der Straße
gefunden nnd der Eigentümerin wieder ziigcstcllk.

Am 10 . d . MtS . winden von einem der Hosverwaltung
gehörigen in den Schloßanlagcn stehenden Handwagen die
beiden Vorderräder gestohlen. Ermittelt wurde der Thäter zu
Osteruburg . Die beiden Räder wurde» bei ihm in einer
Alkoven-Bettstelle anfgefunden.

Am 10. d. Mts ., niorgenS, vermißte eine Witwe am
Hciligcngcistwall ihre goldene Damenuhr, eine Brosche
und ein Portemonnaie mit 1 Mark Inhalt . Des Diebstahls
dieser Gegenstände ist dringend verdächtig ein auswärtiger
Maler , welcher bei der Bestohlenen eine kurze Zeit gewohnt
hat und am Tage vorher abgcrcist ist.

»
* Bant , 12 . Sept . Für die im Oktober hicrsclbst statt-

findeiide oldciibnrgische Verbands » GejlügclaiiS»
stellung sind als Preisrichter , und zwar für die Abteilung
Hühner Herr Lckrcr Ehlers ans Hannover , für die Abteilung
Tauben Herr Tebbenjohanns aus Olde » bürg
gewonnen worden. Dem Aiischcinc nach verspricht die Aus¬
stellung eine sehr bedeutende zu werden.

-fl- Bisdek . 11 . Sept . In der benachbarte» Bancrschaft
Erste brannte heute nachmittag gegen 6 Uhr das Wohn¬
haus des Köters Arnke nieder. Die Entstehmigsursache des
Feuers ist »licht bekannt. Die Bewohner waren zur Zeit der
Entstehung deS Fcuers abwesend. Das gesamte Vieh und
auch arößcnteils das Mobiliar wurde durch die zu Hilfe
hrrbeieilendcn Nachbarn gerettet. Arnke hat bei der olden-
burger . Gegenseitigkeit versichert.

4l «ü benachbarten Gebieten.
() Wilhelmshaven , l l . « ept . Tic großen Schieß¬

übungen in der Nordsee sind beute beendigt worden . In¬
folgedessen ist das Artillcricschulscyiff . Carola " heute mit den
schwimmende» Prahmscheiben in den hiesigen Hafen zurück-
gekehrt. . Carola " wird vorläufig hier verbleiben. Gleichzeitig
haben auch die von der 2. Matroseii -Artillcric -Abtcilung vom
Fort HeppcnS aus abgehaltenen Schießübungen aus den 28 ein-
Küstengeschützen ihr Ende erreicht. — Ter kleine Kreuzer
. Medusa " ist heute nach Beendigung der Probefahrten außer
Dienst gestellt und nimmt seinen Liegeplatz bis auf weiteres
in der hiesigen kaiserlichen Werft.

* Kiel , II . Sept . Tas K rieg Sm iwi st eri n m be-
auflragte die Baufirma Löck . schleunigst zehn Eije . ibahn-
wagen Bauhölzer für einen Jsolierbarackcnban in der
litneburger Heide zur Unterbringung von Mannschaften
des oftasiatischen Expeditionskorps z» lie¬
fern , da Seuchen ansgebrochen seien Ter Grund
für diese Maßregel ist osjenbar darin zu suchen, daß , wie
durch Prof . Koch sestgcitellt morden ist, die Ruhrepj-
demie in den döberitzer Barackenlagern durch die deut¬
schen Chinatruppcn cingeschleppt wurde . Bekanntlich wa¬
ren , bevor Truppen des Gardckorps von einer Ruhrepi-
demie im döberitzer Lager befallen wurden , die ersten
Chinakontingentc nach Töberitz zur Ablösung der Truppe
geschafft worden . _ _

Lelrie Depeschen.
Zum eolumbifch -veuezolanischenKrieg.

' Newyork , l2 . Sept . Nach Nachrichten ans Willemstad
meldet der französische Kreuzer . Suchet " aus Porto Cclumbia:
Ein Dampfer habe lOOO columbische Soldaten bei
La hacha am S . September gelandet . Vier venezolanisch«
Kanonenboot « befinden sich auf der Höhe von La dacha. Die

cokumbischen Truppen erwarten Angriff, . Weiter wird be»

richtet, daß 100 Venezolaner am 4 . Sept . an Bord von vier

Schiffen Maracaibo verlassen hätten und wenige Meilen nord.

östlich vo » La bacha gelandet seien . Ferner sei eine Expedition
von Venezolanern und coluiiibischenRevolutionären , un ganzen
k>00 Mann von Maracaibo ansgebrochen und haben sich aus
dem Landivege gegen La hacha aeivendel Tiejelben sind der

Zeit »ach jetzt wohl in der Nähe ihres Bestimmungsorte«
angelangt' <» ura .,-ao > ll . Sept . Präsident Castro ist über Rio-

hacha »i E' vl » i» l>it» ein gedrungen. Tie coluinbischen
Revolutionäre machen gemeinsame Sache mit ihm. Eine
Schlacht steht uiimittelbar bevor. Ter jranzösische Kreuzer
. Suchet liegt hier vor Anker.

' Cur « Lao - 12 . Sept . Tic venezolanische » Truppen
stellten die Verbindung mit den colninbischc» Revolutionären
in der Nabe von Rio hacha her uno sind aus de »« Punkte,
di« 6000 Mann starke coluiiiblsche Armee auzugreiscn.

Zum Attentat a" f Mae Kinley.
* Bussalu , ll . Sept >» vo» nachniiliaa - t, .

'D

llhr : Ter Präsident ist andauernd bei gute »« Be¬

finden. Tie Wunde heilt gut . Tie Nahrnngsznsühruiig
in de » Magen wird allmählich gesteigert . Puls 120, Tem¬
peratur 100.2.

* Ehicngo , 11 . Sept . Emma «Kolb » ,ann erschien
heute vor dem Gerichlsboj ohne Nechtsbeistand . TerSiaalS-
anivalt erllürle , der Polizelches von Buffalo l>ibe darum
ersucht , die Gefangene während der schwebenden Unter¬
suchung möglichst lange i » Gewahrsam zu behalte » , und
verlangte Vertagung bi » znin 1 !>. September , nn welchem
Tage die anderen in Chicago veihaslet » Anarchist -' » vor
Gericht erscheinen würden Der Richter gab dem Wunsche
»ach . Emma Goldman » wurde ohne Zutannng von Bürg¬
schaft in Haft behalten.

Die Kaiserbegeflnung.
* Hela , l2 . Sept . Kaiser Nikolaus verlieh dem

deutschen Kaiser das russische Dragoner -Reginient
„Nartva " Nr . DaS Regiment ist eines der berühmtesten
der russische» Armee , und hatte früher z » »> El>« s den Groß-
admiral , Großsürft Kvnslantin Nilolajewitsch . Kaiser Wil-
Helm verlieh dem russische» Kaiser die Uniform de-- zweiten
GardcdragonerregiineiitS Kaiserin Alexandra vo» Rußland.

' Breme « , ll . Sept . Die heutige Festlichkeit , welche der
bremer Senat im Ratskeller veranstaltete , kan» als
würdiger Abschluß der übern » -) prächtig verlaiiseiien
N o r d l a » d s s a h r t des neuen Rieseiischnelldampsers des
Norddeutschen Lloyds „Kronprinz W iIhel in " be-
zeichnet werd - n . Sämtliche Teilnetyiler an der NordlandS-
fahrt erhielten eine Einladung des Senats . Bürgermeister
Schultz hieß die Gäste herzlich willlomnien , und brachte das
§>och aus de» deutschen Kaiser ans . Minister v . Haniniersteiu
lrank aus das Wohl de) Senats der sreicn Hansestadt Bre-
ine» . Außerdem wurden noch mehrere Reden gehalten.
Nach Mitternacht schloß das erhabene Fest.

O
* Lourcuzo Marqnez . 12 Sept B i einer Nachfor¬

schung. die aus Veranlassung des hiesigen britische » iüe-
neralkonsulS airaestellt wurde , sind in der Umgebung der
Stadt größere Vorräte , Munition und andere Kriegs-
koiitrebande gefunden und beschlagnahmt worden.
Mehrere in die Angelegenheit verwickelte Personen wur¬
den verhaftet >

' Ncivyeik , II . Sept . (Originaltelegra »»» über die
amerikanischen Produkte » - und Provisionsmärktc .)

Weizen
Newyork Chicago

11. 10. ll. 10.

Loco . . 76 ' /. 76 '/. — —

August . — — — —

Scpleinbcr. 7l ' /. 71 ' /. 68 68 ' /.
Oktober. 7IV. 7 >' /. — —

November. — — -

Dezember. 7 V, 7t »^ g 7o '/. 7, -' /.
Mai . 7b '/. 7b ' /. 7lV.

M a i s
Newport Chicago

ll. 10. 11. 10.

August . . . . . . — — — —

September. 61 " . 6 t ' /. 65» 65>i,
Oktober. — — — —

Dezember. 6l ' /. 61 ' . 67 67 ' /.
Mai. 62 ' /. 62 ' /. 58 ' /. 59 ' /.

Tendenzen: Newyork Weizen veränderlich. Schluß
schwach . Chicago Weizen ebenso . Newyork Mais ebenso.

? Wettervoraussage
für Freiing , den 13 . September.

Im Norden aufheitcriid , trocken . Nach ! kühler. Tag wärmer.
Im Süden zncrstiioch trübe , etwas Rege» . Später aufheitcrnd.
— Temperatur »och wenig verändert.

Für Sonnabend , den l l . September.
Vorwiegend beiter, trocken , Nacht kühl . Tag ziemlich warn,

Kirchciinnchricht.
Synagoge.

Ncnja Hessest. Freitag , 13. Seplbr : Abendgotte- diknst
7 Uhr. Predigt.

Sonnabend , 14 . Septbr : Morgcngott, -dienst 7 '/, Uhr,
Predigt 0 Uhr.

^ viiiitag , den l6 . September , nachmittag « 3 Uhr, in der
Schule zu Petersfehn : Predigtgottesdienst , dann Abendmahl« .
seicr für Alte und Schwache - Pastor Rainsaucr -Osen.

FsrirdenSkirche.
Sonnt ^ ^ fiottc«dieiî norarwsO >/^ 1hrttiid ^ >hkiid<^ ^ Uw

An dieser StFle werben alle in den „Nachrichten fiir Stadt und
Land " aiigezeiqlen Versammlungen , Festlichkeiten. Brrrindsihuiigen und
ähnlich« Veranstaltungen unentgeltlich ausgefuhrt.

Ton «er « tag . 12 . Leptemver
Doodts Etablissement : Specinlilätrnvorstrllung . Ans . 8 Ubr.
Pscrdemarktplatz : Vorstellung deS Specialckäten Ensembles

Kapitän Joses Strohschneider . Anfang 8 Uhr.
Wirteverein für Oldenburg und Umgegend: Stiftungsfest.
Verein ehemaliger 19. Dragoner . Versammlung »m Vereins,

lokal. Anfang 8'/, Uhr.

t
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Der Ausverkauf iu
dauert unr «och diese Woche

Ptkaiüitniachiiiig.
Teilt den ocrchttcn Milgliederii de«

Konsumvereins mil , daß ich die Ber-
kuusssiclle von

Kartoffeln
für den Konsumverein übernommen
bab« und möetike ich freundliche bllre» ,
Bestellungen sur Wintrrkartoffcln
rcchl baldigst bei mir ciiirureichen.
Werde sieis sehr gute Eßkartostcln
ballen und mich auch beinüben, mil
den Marktpreisen konkurrieren zukönnen.

Proben liegen auch jetzt schon zur
Ansicht bei mir aus.

Hockiackiung ' voll
E Wchrkamp , Kuruickslr. 28.
Oldenburg . Tie Erbe » des ver-

storbencn Jränleins Mathild«
Schüstler lassen das von der Trb-
lanerin nachgelassene, bier an der
Hrrbartftrastc an schönster Lage,
nahe bei» köderen schulen und dem
Theater gelegene

Immokik,
bestckend aus einem herrschaftlich ein-
gcr,ch :cien Lohnbause tOrd . -dllr. 24)und großem Garten , mit Antritt
desselben am l . November d, I am

Dienstag,
den 17 . Leptbr. d . I .,

nachmittags 4 Uhr.
in meinem Hause . Achkcrnftr . 26
lnersrlbst rum brüten Male zumVerkauf ausieyen, wozu ich Kauflieb-
Kader hiermit einladc.

Edo Meiner », Aukl.

Zivangs-
vc» steige » ««g.

Am Freitag , den
13 . Lept d . I . , nachm.4 Uhr, gelangen in der
„Harmonie" zu Lstern-
bnrg:

v Losas , 2 Tcffcl. 2 Tische , I Kom¬
mode, l Sviegclschrank, 3 Glas-
schrankc , 2 Vcnikows , 3 srum, Tiener,7 Näkmaichinen und IS Bilder,

ferner : 5 Schweine
gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

?apv,
Gerichtsvollzieher.

^ eute, Ponnerstag, Sonnaöend
und Sonntag:

Lim« lelrleVoi'Llellungeii
der ersten Wiener preisgekrönten Spccialttäien-
Trupp « Kapt Josef Gtrohschneiderja ^Wien.
AE ' Bei einer jede » Vorstellung:
Besteigungdes hol,. TrahtlurmsetleS.

Anfang täglich abends 8 Uhr.
Sonntag nachm, >,,4 Uhr u . abends 8 Uhr.

Lorrntag nachmitta
WA " rUtfstieg
mit dem T Aiciko- Liiststvu

frei am Trapez.
^ Tie Füllung dcS Ballons beginnt morg , 8 Uhr.

Zu diese » letzten Vorstellungen und zur Ballonfahrt ladet ergebenst ein
Hochachtungsvoll Kapitän Joses Strohschneider

Kap 'ta«,
Ltrohfchh

öllUus kössvr,
oeisung stehen

2 Älilke kslhlaild,

Achter «- u . Ritterstr .,
Ecke.

lttag:

groß ca. 4 Echeffelsaat,
bei der hiesige » Mölleret belegen,
mit sofortige « Antritt zn« « er»
kauf evrnr . Berpachtnng.

Kauf - resp. Pachtliebhaber wollen
sich baldigst an mich wenden.

H . vrötj«
Zu verkaufen

? kristigt Arikichstr -e,
davon l rin flotter Gänger.

I . OrtjengerdcS , Alcranderstr 8.
Empfehle alle Torten

HildesheimerWurst.
Cordes , Tonnerschweerstr. ö.

Waren-
Ansverkanf

in

Oberlethe.
ES wird noch darauf auf-

mrrksam gemacht , dah der
Ausverkauf des zur Konkurs¬
masse des Kaufmanns
Keorx Mllors

zu Lberlethe gehörenden
Warenlagers

morgen
Freitag mittag

präzise 12 M6r
im Johnschen WirtShaufe zu
Lberlelhe fortgesetzt wird,
wozu Kaufliebhaber einge-
laden werden.

V . vlo^stsill,
Auktionator.

ru
0̂N«

iwangs-
vcrsteigernng.

Am Freitag, den
13 . Leptember d . I . » nach¬
mittags 4 Uhr , gelangenim Auktionslokale an der
Ritterstraste Hierselbst zur
Versteigerung:

10 Losas , 19 Tische, 5 Dertikoivs,
66 Stühle , l Nähmaschine, 1 Schreib¬
tisch , l Schreibpulk. 3 Paneelborten,
2 Saloniischc, 7 Spiegel , 8 Kleider,
schränke , 1 Teppich, 2 Kommoden,
2 Rcgulateure , 2 Kaffeerische , I
Postament , 1 Eckschrank , 2 Betten
nebst Bettstellen und sonstigeHauS-
gerätschaslen:

ferner : 2 Rcolen, 3 Tresen, I Büffet.
1 Warenschrank, eine Partie Wein
und Likör, Kolonial - , Parsümcrie-und Farbcwaren;

sodann : eine Partie Tuch u. 17 Bänd«
Brockhau« Konversalions -Lerckon.

Viel-Kino.
Gerichtsvollzieher.

Nadorst . Empscble meinen ange-
laustcn , angekörten Eber zum Ticken.

Joh . Johnsen.
Evrrstr n.

Seefische.
« onnabenv morgen:

T . Ostcrthun.
tstrosienmeer . Zu verk . abgekalbte

junge « uh , viel Milch gebend,
Reinh . Oncken.

LtSSt. Llhliiihthalls istttibllnkj.
Am Sonnabend , den 14 . d , Mts,,

neckm. 2 Uhr : Jleischverkauf von
c . schwachsinnigenOchsen , Pfd . 40

Eshorin Zu verk . einen alten
Jcderwagen recht billig.

Gerh . HilberS.

Verkauf
einer

Landftelle,
verbunden mit

Milchwirtschaft.
Ter Sandmann I . W . Käst

zu Burgerfelde beabsichtigt , seine
daselbst in einem Komplex an drei
Wegen angenehm und schön bclegenersiSii « ,
bestehend aus einem Wohnhause mit
direkt daran befindlicher Scheuneund ca. ISO Scheficlsaat Ländereien,
öffentlich meistbietend mil beliebigem
Antritt zu verkaufen , und ist hierzu2 . Termin auf

Krcitag,
den 2V . Sept . d. I . ,

nachm . 8 Uhr,
in Mohnkernd Wirtshaus « zu
Bürgerfelde angcsrNt.

Tie Gebäulichkeiten sind fast neu,
geräumig und im guten Bauzustande.
Tie Ländereien , welche meist im Grünen
liegen, sind bester Bonität und sehr
ertragreich. Ter Garten ist schön an¬
gelegt und enthält eine Menge Obst-
bäume und Beerensträucher.

Von der Ltrlle können auf
Wunsch cinzclue Baustellen iu
beliebiger Gröste, oder auch die
Gebäulichkeiten mit einem Leit
der Ländereien znm Aussatz ge¬
bracht werden.

E . Memmen . Aukt,
Edewecht . Von meinen beiden

angekörten, : .ir Prämie ausgcscyten

Cber»
wünsche eine > zu verkaufen.

Hausmann <6 . M ttjr

Ausverkauf
zu Höven

bei Tandkrug.
Herr Rechtsanwalt Grevinx

Oldenburg , als Verwalter im l
kurse de - Kaufmanns und Wirts
W . Peter « in Höven läßt am

Ponnerstag,
den 19 . September

und

Freitag,
d. Lü. Septkr . d. I .,

jedesmal präzise mittag»
42 > , Uhr anfg . ,

im Hause des Gcmcinschuldners:

I iijihr. Kichsmlllill!.
l Fcdcrwagen mit Auszeug, t dito
ohne Auszeug, 2 Sofas , l Regu¬
lator , I Vertikow, I Schcnkschrank,
1 Kommode, 1 Pult mit Aufsatz,
versch . Tische und Stühle . 2 Tresen,
2 Borken, 1 Tecimal - und Tafel¬
wage mit versch . Gewichten, 1
Kopierprrsse und verschiedene an¬
dere Gegenstände,

ferner das gesamte

Waren lager:
Es sind namentlich vorhanden in

großen Posten:
Kammgarn , Buckskins, engl. Leder,
Lodenstoff« , Palerotstoffe , fertige
Herren - und Knaben -Anzüge, fertige
Arbeüshosen, fertige Hemden und
Unterhosen für Männer , Frauen,
Knaben und Mädchrn .swollene und
baumwollene Strumpfwaren , «voll.,
baumwollene , halbwollene und
kattunen « Kleider» und Schürzen-
»euge , Wolllaken , JnlittS und Bett¬
bezüge , Flanell , Coating , Walten,
Futterleinen , Satin , Gardinen¬
stoff «, Kutelzcug, Schilling , Nestel,
Zanella , wollene und andere Um¬
schläge - und sonstige Tücher, Ca-
potten , Leinen und Leinenwarcn,
Wäschegegenstände, Herren - und
Knaben-Iilz - und Strohhüte und
Mützen, Woll- und andere Garne,
Band , Spitzen, Kleiderbesatz, Litzen
rc. viele Karton ? div. Knöpfe rc. rc .,

sodann Ledcrwaren , als : Fertige
Stiefel . Schuhe rc., Seilerwaren als:
Taue , Stränge , Leinen, Halfter,
Tragejoch« rc., Eisenwaren als:
Eimer , Ketten, Spaten , Forken,
Schüppen , Trahtstifter rc. , div.
Weine in Flaschen , sämtliche
Spirituosen in Flaschen und
Fässern , Tabake und Cigarren,
Kolonialwaren als : Kaffee, Zucker,
Seife , Stärke , Reis , Soda rc. ,
Wagen - und Lederschmierr, diverse
Lampen , viele Kurz- und Farde-
waren , Stöcke, Peitschen, Pfeifen
re. , und eine große Menge kier
nicht namhaft gemachte Sachen
öffentlichmeistbietendauf Zahlungs¬
frist verkaufen.
Bei Beginn dcS Verkaufs am

Frcilaa wird da« Mobiliar , Pferd
und Wagen verkauft,

stä -r ladet freundlickst rin
N. Vlozkstvlll,

Auklioiiator.

Auktion.
Eversten . Am

Mittwoch,
den 25 . Sept . d . I .,

nachmittags 3 Uhr,
werde ich im Saale des WirlS Holze,
Tabkcnburg , öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen:
3 gebrauchte gut erh.
Aahrräder.

1 fast neue? Pult mit Aufsatz, I
Trzimalwage , 1 Pull , 1 GlaS-
schrank, div. Tische , Koffer, l Näh¬
maschine, viele Stühle , 2 Bettstellen,
I Kinderbcltstelle, I Musikautomat
mil Motorbetrieb , Waschständer,
Waschkesscl , Spinnrad , HaSpel, t
Karre und viele hier nicht

'
genannte

Sachen.
AWss

"
Memerkt wird , daß

die Sachen zu jedem Ureise
verkauft werden.

8 . Selmsrlivg , kversten.

Reue Möbel billig
zu verkaufen

im Leihhinise,
Häustngstr . 8 , am Markt.

Sofa - in Rips und Plüsch von
43 an , Bertikows in echt Nuß¬
baum u . lackiert, I - u. 2lhür . Kleider¬
schränke » Spiegel in allen Größen
von 5 .« an , Spiegelschränke,
Kommoden von 16 bO ^ an,
Tische , echt Nußbaum u . gewöhnliche,
von 7 an , Rohrstühle von S .«
10 ^ an , Küchenschräoke mit und
ohne Aufsatz, Bettstellen , 2 - und
1 »/,schlSf. . mit und ohne Matratzen,
Waschtische von 4,75 an.

Ö1 » R» S » SS » .

Zwangs¬
versteigerung.

Am Kreitag , de» 13 . Srpt.
d . I . . uachm. 4Uhr » arlangr»in MohnkernS Wirtshausezu
Bürgerfklde zur Verstei¬
gerung:

l Sekretär , S Tische , 4 Stühle , l
Spiegel und sonstige HauSgerät-
schastrn;

ferner : 1 Echwrin.
«Isllls » ,

er.

Ausverkauf
der vorjährige»

» !
bedeutend ermäßigten Prüfen,

luf alle anderen Waren während der
Ausverkauf » 40 » , Rabatt.

AtkliersirMiKerzkichiiki.
k. Vdvwwell,

Gaststraße 3 «r_
Altiitt RkAamit

auf sofort gesucht. Offerten unter
S . 868 an die Expcd. d . Bl . erb.

Südenbe b . Rastede. Zu verk . :
1 Kuhkalb , 4 Bullenkalb , 4 triicht.
Sa ». Earl Letmathe.

Zu Lkt . f. l — 2 Schüler g . Pension
u . liebev. Pflege. Off , u . 406 postl. Varel.

Frische Seefische.
Freilag vormittag S Uhr treffen

riich ein:

IL Rttdstt-rchelWt,
große feinste u. großmittel,

Ltthkcht, Ltt-

üardmstlW ic.
Alle Sorten Räuchrrwarr » und

Marinaden täglich frrsch.
2mal täglich srische Granat , Pfb.

Pfg . , neue Salzgurke » , Stück
10 ^, 3 Stück 25 4, lebende Suppen-
Krebse , Schock 3

kerm. ürsun,
Däuische Fifchgroßhandlung,

Inh . tok . 8t«dnlcs,
HW- Achternstrast« S8 . "WM

Telephon-Anscdiuß 185._Erteile jungen Äädchen Unterricht

Mlllllk,
bestes Mittel , um
eisernen Oefen und
Ofenrohren ein ge¬
fälliger Aeußcre zu
geben und vor Rost
zu schützen.
Fl . 4 SO u . 25 4.

- vroKvrte,
Wall 4.

Äadorst . Zu verk. r. schön . Kuhkalb!
Frau Ww . SchmeyerS, Hochheiderwcg.

Kann jetzt noch einige Tage bc ' etzen
zu« Plätte » außer dem Hause.

Hn « boldtstr . 28.

Vereins » «. Bergnügungs
Anzeigen.

Eversten

Schützen -Verein
(eingetr. Verein .)

Aersammlüng
am

sisntas, den13 . Cept. d . I.,
abend - 7 Uhr.

- -- . im „Tivoli " .
Tagesordnung:

Examenschieße«.
Fahnenangelegenhriten.
Ausnahme neuer Mitglieder.
Verschiedenes.

Ter Vorstand.

L remer Stadttkeater.
Freitag , 18 . Sept . : Ter Waffen¬

schmied.
Sonnabend , 14 . Sept . : Ti « Ahnfrau.
Sonntag , 15 . Sept . : Die Hugenotten.

Verantwortlich für Poli " ? u. Feuilleton : r. r Ä.

im Weißslicken.

eß , zur denwlattir ? eil ^ !^ ^ 8usch^ ü^ ei^ Insecatrntei ^ ^ ^ kadomSkv^ Ro !atiön ^druä ^ tt^ 8 «rla ^ ^ ^ ^ ärt ^ löe >lburg

Familteunachrichten.
Geboren: (Sohn ) Postasfiftrnt

BröerS, Oldenburg . A . Böden , Holt¬
land . — (Tochter) Ober -Botlelier E.
Jockusch, Wilhelmshaven.

estarben: Engeline ThieS, gcb.
Eugelken, Ostrrnburg . Helene Pnnd-
sack, geb . Niemöller , Vechta, 69 I.
Sophie Blanck, gcb. Rcbd « , Brak « ,
81 I . Bootsmann Job -,» » AhrcnS,
Klippkanne, Sl I . F . W . Janße »,
Apen, 77 I.
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Zie Ls > >« ilWstskt«intt und im Mtarif-
Lldenbnrg , IS . September.

Seiten- der Landwirtschast - kaiiimer für das Herzog,
lum Oldenburg sind zwei Gutachten de » Sonderaus¬
schusses für Wirlschastspotilil, Volkswirtschaft usio. bs-
irrfss des Entwurfs eine « neuen Zolltaris-Elesetze « tn-r-
össcntltcht worden , die zu bedeutsam sind , al» daß sie niit
Ltilljchivcigen übergangen werden dürscn.

Obwohl beide Gutachten auf direkt entgegengesetztemStandvunttc stehen — da» Gutachten der Mehrheit be-
wegt sich in schutzzöll » erischen Bahnen, wah¬
rend das der Minderheit von frcihändlerischemGeiste getragen ist — zeigen sie sonst doch manche Aehn-
lichkeit unter einander. So ist beiden Gutachten in gleichem
Matze ein ruhiger sittlick-er Ernst eigen ; ohne übertriebene»
Pathos wird hier wie dort die Stellung der Laiidwtrt-
schast zu den in Frage stehenden Sätzen de » Zolltarts-Ent-
wurses erörtert , und zwar zunächst in Ansehung der be-
messendenVerhältnisse de « Herzogtum » Ol.
den bürg, sodann aber auch in Rücksicht aus die Wirt¬
schaftslage des deutschen Reiches , bei welch' letz¬
terem Punkte allerdings doch da» Gutachten der Minder-
lieit von dem der Mehrheit sich durch seinen weiteren Blick
und seine umfassenderen Ausführungen unterscheidet.

Wenn wir hervorheben , dass diese Abweichung dem
Gutachten der Minderheit einen Vorzug vindiztert, so ge-
schielst dies aus mehr als einem Grunde.

Erstens sind wir der Ansicht, dass bei
einer mit Hilfe der Zollpolitik erstrebten all-
gemeinen Preisbeeinslussung von Gegenständen des
Wirtschaftslebens die Interessen aller hierbei be-
retligten Bevölkerungsklassen thunlichst zu be¬
rücksichtigen sind , und daß dies in ganz besonderem Maße
dann geschehen muß , wenn , wie es beim Getreide und
beim Fleisch der Fall ist, die notwendigsten Lebensmittel
und das Fundament der Volksnahrungin Frage stehen . Ge-
Witz fehlt auch in dem Gutachten der Mehrheit die Versiehe-
rung nicht , daß auf die Konsumenten Rücksicht zu nehmen
sei , aber wir tonnen uns angesichts der fragmentarischen
Kürze der hierfür in Betracht kommenden Stel-
len des Gutachtens des Eindrucks nickt er-
wehren , daß man nur nicht hat versäumen wollen , auch
gegen die Konsumenten eine zwar freundliche , aber zu
nichts verpflichtende Verbeugung zu machen . Ein durch-
aus anderer Ton wird dagegen in dem Gutachten der Min-
dcrheit angeschlagen . Hier wird, nachdem in ausführlicher
Weise die Behauptung versochten worden ist, daß ledig¬
lich der landwirtschaftliche Großbetrieb sich als
nichtexistenzfähig erweise , während der Mittel- und Klein¬
betrieb auch unter den veränderten Verhältnissen durch¬
weg gewinnbringend zu Wirtschaften verstehe, mit klaren,
teine Hinterthür offen lassenden Worten ausgesprochen,
daß es nicht zu rechtfertigen und nicht im Interesse
des Staates gelegen sei, aus Kosten der Gesamtheit der
deutschen Konsumenten eine Betriebsform wie den land¬
wirtschaftlichen Großbetrieb künstlich zu erhalten, bezw.
zu unterstützen . Allerdings lsalten diese Ausführungen nicht
in allen Teile» der Kritik stand : so ist es einerseits ein
übertriebener Optimismus, in so allgemeinen Worten dem
landwirtschaftlichen Mittel- und Kleinbetriebe eine allen
billigen Ansprüchen entsprechende wirtschaftliche Existenz
nachzusagen , und bedeutet es xmdererseits einen nicht
immer gerechtfertigten Pessimismus, wenn , wie hier ge¬
schieht, amgenommen wird, daß der Zoll im ivesentlichen
vom Inlande getragen werde . Bekanntlich stellte Bismarck
die Behauptung auf , daß das Ausland die Eetreidezölle
trage . Amt- dies war nicht richtig . Ob das Ausland oder
das Inland den Getreidezoll im wesentlichen zu tragen
Hot , hängt von dem Ausfall der Ernte ab . Hat das In-
land eine gute Ernte, so wird das Ausland, wenn eS Ge«
treibe an das betr. Land verkaufen will, wohl oder übel
den Zoll dafür tragen müssen ; umgekehrt Ist es . wenn das
Inland eine schlechte Ernte hat , und aus den Import von
Getreide angewiesen ist. Al>er gerade jene AnS-
iübrungen sind cs, die den unparteiischen Leser
wegen ihrer . offenen Sprach « und auf Grund
des deutlichen Streben? , über eigenen Angelegen¬
heiten nicht die Interessen des Gemeinwohlsund der Ge¬
samtheit aus den Auge » zu verlieren, sympathisch veriihren.

Zweitens sind wir der Ansicht, daß die aus schutz-
zvllnerischem Boden stehenden Landwirte nicht nur
der Gesamtheit , sondern auch sich selbst einen schlechten
lienst damit erweisen , daß sie die moderne indu¬
strielle Entwicklung, die ja nicht in Deutschland
allein hcrvortritt, zu diskreditierensuchen. Allerdings läßt
ja gegenwärtig die fast über alle höher entwickelten Staaten
sich ausbrcitknde und te nach den örtlichen Verhältnissen
mehr minder heftige industrielle Krisis erkennen , daß auch
die industrielle Entwicklung eine « Landes nicht in allen
Fällen als bas alleinseligmachende Prinzip gelten tau» ,
aber dieser Umstand giebt der Landwirtschaft immer noch
nicht das Recht, nun sich selbst als dt« Quintessenz aller
siaaiserlniltenden und die Stärke, Macht und Wohlfahrt
eines Volles bedingenden Kräfte ouszugrben. Es kann
hier nur heißen : Landwirtschaft und Industrie ! Tie eine
ohne die andere reicht nie und nimmer au » al » Stütz-
punlt eines Staates , ver in dem Konzert der Mäckte will
als vollberechtigt mitrcden können . Ist die« aber so, dann
dars der Landwirt nicht länger teilnahmslos dastrhen oder
gar sich ablehucnd gegenüber dein ihn mehr und mehr er-
lassenden Weltverkehr verhalten. Er darf dir nviwendige
wecksetseitige Einwirkung von Landwirt,
schaft und Industrie mit den sie intensiver und
wechselseitiger gestaltenden FaktorenWeltverkehr » nd
Kreditwesen nicht länger unbeachtet lassen , sondern

*) Sin Freund unter «« -Kutte« sendet uni diele »erzlelchend« Be-
Iruchiun-z der beiden von unt im Wortlaut gebrachten Gutachten der
t:andwirrcchattikainmer zum Zolltarbentnnirs . kl ivLre interessant,
wenn sich auch ander « Stimmen dazu vernehmen liehen. Tte Aed.

muß sich eine hohe feste Warte schasse » , von der aus er das
wogende Weltmeer des Verkehrs icderzeit zu übrrseyen
vermag Thut er dies nickt , ricktel er sich an den Usern
de » bewegten Meere - einen kaum für normale Brrltzilt-
nisse »auiSreiäzendrn Untcrscklttps ein . so liegt die Erfahr
nahe, daß dir erste beste Hochflut seinen lliilcrgcing her-
brisührt.

Tost in dem Gutachten der Minderheit die Bollbe.
rcchtigung der Industrie und die luliurjorbcriide Wiriung
de » Weltverlehr» vssen und ehrlich auerlanul wird, ist der
zweite Punkt, welcher uns dasselbe gegenüber dem
Gutachten der Mehrheit, das über diese Dinge sich
völlig aussckwrigt , al - in höherem Maste der modernen
internationalen WirtschastStnge entsprechend erscheinen
läßt.

ES würde natürlich zu ioeit führen , die beiden Gut-
achten in so eingehender Weise wie bisher weiter zu ana-
lnsiere » . Auch da , wo dieselben specielloldeiiburger
Berhältnisse im Auge haben , müssen wir uns mit
der Hervorhebung einiger durch ihre Abweichungen be¬
sonders interessanter Anssührnngen begnügen.

So siebt , um et » Beispiel hcraiiznziehen , das Gut¬
achten der Mehrheit in den niedrige » Grireidepreiseii
ei» direktes Hindernis für die Kultur der großen
Flächen u » kultivierte» Landes , wie sie in den
Geest- und Mvordistrilicn de« Herzogtums Oldenburg sich
vorsindc » , trotzdem , wie weiter ausgestihrt wird, heutzu¬
tage die Anwendung liinstlicher Düngcmiltcl diese Kultur
wesentlich gegen früher erleichtere . Da» Gutachten der
Minderheit dagegen steht aus dem Ltandpunlte , daß
auf den Geeste» und Mooren die Urbarmachung bislwr
unkultivierten Bodens und ein daraus folgender Eiclreide-
bau schon unter de » jetzigen Verhältnissen rentabel sei.

Wer hat hier Recht '? Wenngleich diese Frage
in exakter Weise sich kaum beantworten läßt , so kann man
doch aus den allgemeinenund augensäUigerenErscheinun¬
gen der wirtschaftlichen Position unsererEieesl - und Moor-
bewohner recht brauchbare Schlüsse ans die Rentabilität
ihrer landwirtschastlichen Betriebe ziehen — und damit
auch sür die Beantwortung der Frage nach
der wirtschaftlichen Opportunität von Land - Ur¬
barmachungen zum Ziorcke cmes Landwtrtfchasts-
betriebcs. Und wer will , wenn wir von diesem Stand¬
punkte aus die vorliegende Frage zu beaiitwvricn ver-
suchen, bestreiten, dast unsere Geest- und Moorbevol-
lerung in de » lebten Jahrzehnte » gänz außevordcntkich
v o rwä räs g ek

'
ii m m e n ist ? Ein Umstand , der auch

darin hervortritt , daß sie bisher nur in geringem Maße
sich veranlaßt gefühlt hat, in die Posaune der politischen
Agitation zu stoßen.

Alle » in allem ist eS , wie uns scheinen will, der Min-
derhcit besser als der Mehrheit gelungen, in ihrem Gut¬
achten den thatscichlicken Erscheinungen des ivirlsckmstlich'n
Lebens , sowie den Anforderungen, welche eine ans die
Mehrung der Größe und Macht des Vaterlandes gerichtete
Politik an die verschiedenen Erwerbsgruppen stellen must,
gerecht zu werden . Zweifelhaft ist uns allerdings sehr,
ob eine Negation der landwirtschaftli¬
chen Zölle, wie sie seitens der Minderheit statlsindet,
in der Tbat den Interessen der gesamten deutschen
Landwirtschaft entspricht . Nicht mind r srei-
lich bezweifeln wir andererseits, daß die
seiten ? der Mehrheit in ihrem Gutachten ausgesprochenen
Wünsche sich in ihreni jetzigen Umfange mit den Inter-
essen der übrigen Erwerbsgruppen. beson-
derS der arbeitenden Klassen , in Einklang bringen lassen
werden.

Wie dem aber auch sei , immer ist eS als ein großer
Schritt vorwärts zu betrachten , daß nunmehr Heide wirt-
schaftSpolitische Richtungen unter den oldenburger Land¬
wirten zu Worte gekommen sind und Gelegenst it gehabt
habe » , in ruhiger, leidenschaftsloser Sprache ihren Stand¬
punkt vor der Oefscntlichkeit darzulegen und zu vertreten.
Eine Klärung der Ansichten weiterer Kreise über die in
Frage stehenden Tinge wird zweifelsohne die erfreuliche
Folge sein.

Rus dem Aroßlierzoglum.
M n* r « kt arnau-r Qvelltn «n»«»r d-ftattrt. Vtttettungen und ^ -richte

über Oirkommntfle find her Redaktion stets willkommen
Oldenburg . 12 September.

(Fortsetzung der Notizen «»1 dem HcniptblaUe .I
ü Zur Kohlraupenplagr . Verschiedentlich wurde

in der letzten Zeit über das zahlreiche Austreten ver kohl
raupe berichtet , die sich in trockenen Sommern immer nts
ein gefährlicher Feind des .Kohlgartens bemerkbar macht.
Aber die Natur hat auch wieder iiianntgsach für ihre Ver¬
tilgung gesorgt , um der ungeheuren Vermehrung dieser
schädlichen Inselten Schranken zu setzen Am thätigsten
sind aus diesem Gebiet die Schlupfwespen. Bei die¬
sem Namen muß mau nicht an die bekannten und gefürch¬
teten Wespen denken , die in diesem Sommer auch vielfach
zu einer wahren Landplage werde » , sondern es sind Ileine,
schlanke Tiere, von denen es in Deutschland allein gegen
fünftausend verschiedene Arien giebt . Ter Größe nach
sann man sie am besten mit den Mücken vergleichen , von
der grostcn , langbeinigen Wiescnschiiake bis zur gemeinen
Stechmücke. Ttr größeren Schlupfwespen legen ihre Eier
in größere Larven oder Puppen anderer Insriten , nament¬
lich in die der Schmetterlinge; die kleineren Arten legen
in Inscktcnetrr und in Blattläuse. Auch tu Käser , tu die
im Innern der Bäume lebenden Insektenlarven und in
im Wasser lebende Tiere werden dle Eier abgelegt . Jede
Schlupfwespenart versolgt nur bestimmte Arien anderer
Insekten, aber oft mehrere Arten zugleich . Beim Aus¬
stichen ihre» Schlnchtopsrr « zeigen sie einen wnnderbciren
Naturtrieb . Mag eS tief tn der Rinde oder den Mstnn
der Bäume versteckt lein , die mit einer langen Legerölire
gerüsteten Schlupfwespen finden eb gewiss uno bringen da»
Et an den Ort seiner Vesttmmuna . Diejenige » , welche
eine kurz» oder gar nicht vorstehende Lcgcröyre haben , hal¬

ten sich dagegen an nicht verborgene Raupen und Puppen
und scheine» diese oft in iiiwlanhiicker Entfernung a »S-
spuren zu können . Auch der Umstand ist iininderbar. dast
jede Schliipswespe nur so viel Eier in ihr Opfer legt , als
dasselbe gerade ernähren kann , und findet j >,' es jäu'»
mit den Eier» einer andere» Sctil » piivespe belegt . fv geht
sie » nverrichteler Sache weiter . Tie Scktilpstvefpcaiiiade » ,
weiche ans den Esten kriechen, wisst» sich >m Inner » der
Raupe » und Pupp .» so geschickt z » ernähre» , daß sie nur
die FeNl

'örper verzehren , so daß ihre Ernährer ruhig wet¬
teriehen tonne» . Erst wenn die Schlupsti 'est' eniilkid » a » S-
gewachst» sind und sich verpuppen, werde » die Raupen
oder Larven gelötet.'

» Zritgrinäfie Ratschläge für unsere Hausfrauen.
Geier aus Steinobst. SämUlche Eieiiiohslarst» eignen
jiili >ehe gut zur Ek -leebereiiniiq . da sie einen hasten Gn »i-
»stgehciit besitzeil (Be , kir che » und Weichsel» ist es gilt,
an ; drei Teste Saft >i » >» eeck Iohunnlsbeerfa ' t beiznfü-
ge » . denn allein verwende « I eiern sie ie>» so festes » na
kräftig jchineckeildrs Gelee . » Tie r isen Frist ! te wilden er-
st'rdeistcheistalls gewasthc» , avgeu >eil , auszestestii und in
einem emaillierte» oder irdenen kochtvpse mit so viel
ilareni Bilinnenwasscr aus das Feuer gesetzt , daß die
Früchte gerade mir bedeckt find . Sind letztere nach etwa
viertelstündigem .koche» weich geworden , so wird mil .Hilfe
einer Presse in noch heißem Zustande der Sali astgepreßt,
in derselbe » Weste wie dei A psesti filtriert und mit p » l-
verifierlem Zucker. diirchsth» tnisth lnt > Gramm aus I klg.
Sajl (bei süßeren Steiiii'dstanen genügt schon eine geringe
Zuckertznaabe ) tn einem knpser- oder 'Messtiiglestel rasch
zuni Eindampfen gebracht Durch Abschaum,» wird für
da» Klarweedeu dcS Saftes gesorgt . Ist die Gel erprobe
gelungen, wird die Flüsstgleil i » noch heißem Zustande
in berettgestellte und erwärmte Gläser gefülll.' Stecht urwüchsige» Lelir » sgrwoh » heitrn in Bezug
auf ihr nSchltichkS Unterlomiiie» huldigten drei Wcihlein mit¬
samt ihrem Manne . Tie drei Weiher, welche sich in ihrer
Bescheidenheit gcincinsain mit ei » cm Manne dehalsen, welche
Tdalsache vielleicht auch der Erwägung entsprang , daß drei
Männer von dem gemeinsamen SclmapSvorral ei» z» große»
Quantum weggetruille» hätte » , dieser eine von ihnen auch
besser nister der Fuchtel gehalten und , wenn er ja mal » ach
zu reichlichem Spiritusgeuusi Neigung zeigen sollte,
den Herrn der Schöpfung hervorzukchrcu, gemeinsam
überivästigt werden kvuute, Halle» als Slandquarticr
den Meqerschcii Stall hinter der Drggoncrkascrilc erkoren
n »d pflegten i» diesem Slaiie, der, vollständig von alle» Seist»
dicht zugcbaut , de » aus de» angrcuzcudcn GrnSstächc»
weidenden Kühen bei schlechtem Wetter als Unterschlupf
dienen soll, die Nächte zuzuhringcii, wobei sie den» auch nicht
vergaßen , nachdem sic durch täglicheSlreiszüge , dir sich bis ur
den späten Abend erstreckten , ihren Geld - und SpiriliiSvorrat
ergänzt hatte » , neben dem reichlichen GenüssedcS letztgenannte»
edle » Getränks auch eine Anleihe bei den Kühen z„ machen
und sich so an frischer warmer .Kuhmilch z» erquicken . Ihr
Scladon »» d gemeinsamer Beschützer leistete ihnen bei diesen
Geschäften getreulich,» Beistand . So verstoß den Vieren da»
Leben ruhig und wuiischloS, bis iiiu , letzthin ihnen mitlk» in
der Nacht das Verhängnis i » Gestalt einer bremiendcl» La¬
terne in« verschlafene Gesicht leuchtete. Diese » »gewohnte
Lichlerschciming zeigte aber auch den aus dem Schlafe a» s-
fahreiidcn Naturmenschen sogleich ihre Schallcuseitc » : zivei
behelmte Männer des Gesetzes , welche in nicht i» ißz» vcrstehc »der
Weise das vierblättrigc Kleeblatt anssordcrlc» , „mal eben mit-
zukoinincii" . Und so traten sie ihn dein, a» , den jedem ein¬
zelnen von ihnen schon so bekannte» Weg nach dem spärlich
möblierten Hotel a» der Hunte . Noch einen Blick des
Scheiden« aus de » liebgeivo» nci »c » Raum und auf die ob der
unerklärlichen Begebenheit verwundert drei» schauende» ,behaglich
wiedcrkäucndcn Milchlicfernnlc» , und fort ging e » dem ovcn-
genaiinlci , Ziele z» , als einzigenHcrzenSlrost geleitet von dein
Gebanst» , daß die „ Pulle gerade leer getrunken war ." Ej„e
der „ Grazie » " ist erst seit etwa ll Wochen ans der korrekliouS-
anstatl in Bcchta »ach Verbüßung einer 2jähiigcn Korrektion»-
hast entlasse» , was noch , um die Charakteristik der edlen
Gestalte» zu vervollständigen, znm Schlüsse bemcrtt sei.

* Schwurgericht. Beim großhcizoglichcii Landgerichte
hier werden die nächste » Echivurgerichieiihmigr» Montag, den
7 . Oktober, vormiltags lt» Uhr , ihre » Anfang » chine » . Z »m
Vorsitzenden des Schwurgericht- ist Herr Landgerichisrat
Büdeker ernannt , » nd zu dessen Stellvertreter Herr Land¬
gerichtsrat Burlage . Als beisitzende Richter werde» teil»
nehmen die Herren LandrichterHartong » nd Jauste » , und
bei deren etwaiger Verhinderung die Herren LandrichterMener - Holzgräle » »d Hanle.

^ Ter Verein ehemaliger >» . Dragoner hält heute
abend eine Versammlung ab, » i» » der die Feier seine « Stis»
tungssestcs , die ai» Gcblirlslagc S K H . des Großherzogs,
de » hohe » Protektors de « Vereins , stnUsiiidcl, eingehend zu
berale » .

* , Der Marine Verein ( Militärverein ehemaliger kaiser¬
licher Mariner) hält Freitag , den IN . d . AI ., in, Kaiserhof
eine a »ßerorde» Iliche Generalvcrsanimlung ab, welche
schon um « > , Uhr beginnt. Tagesordnung : Aufnahme,
Stnlule» Veränderung , Wahl der Revisoren, Großhcrzog« Ge-
biirlslagsscier und ivichlige M>Ueil » » ge» . Zn dieser Ver¬
sammlung haben außer den Mitgliedern alle elicmaligrn kaiser¬
lichen Mariner Zutritt. (Siche InscratZ

ch »
» <- vcrstcn . 12 . Sept. Ter hiesige Schühei,v « rein

bält ain nächsten Sonntag um 5, Uhr im „ Tivoli " eine Ver.
samniliiiig ab . ES siehe, , folgende Punkte aus der Tages-
ordniiiig : I . Eraniciischießc» . 2 . Jahnciiangclegcnhetlen.
N. Ausnahme neuer Mitglieder , t . Verschiedene « . — Tie
kartofsclernte ist augenblicklich slolt im Gange , untz
Quantität und Qualität lasten » ichir z„ wünschen übrig.

e Qstenilmrst . 12 . Sept. Inder gestern stattgehabten
Sitzung des hiesige» Ortsausschüsse » kamen solgendr
Punkte zur Verhandlung : I . E » wurde ei » Plan von Olden
bürg zur Gasbeleuchtung vorgclrgt und gleichzeitig ei » anderer
von der Firma Franke in Breincn ringrsehr» . Pcidc Pläne
wurde» einer Kommission zu riugrhcnder Prüstmg über
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«viesen . 2 . Ulmen an der Bremerstraße sollen in nächster
Zeit verkauft werden . 3 . Ta die PilastcrungSarbciten cm
Langenweg beendigt sind, so soll baldmöglichst die Abnahme
seitens der Baukommission erfolgen. 4 . TaS Trottoir an
der Brrmcrsnatzr (vom Kreuz- bis Cäcilicmvrg) ist ver¬
besserungsbedürftig und soll umgcpslasicrt werden . 5 . Als
Nohrmeii

'ler bei der Spritze der Osternburgcr freiwilligen
Feuerwehr wurde Maler Aug . Meyer und als dessen Stell¬
vertreter Lchmicdemeistcr Wempe gewählt.

X Bloherfelde » 12 . scpi . Heute morgen gegen4 Uhr brannte das der Witwe Fleitzner gehörige Wohn-
baus an der blohcrfelder Chaussee vollständig nieder. Ein
vorbeisahrender Landmann bemerkte das Feuer eri't, als das¬
selbe bereits solche Dimensionen angenommen hatte , daß au
rin erfolgreiches Löschen nicht mehr zu denken war . Drei
Ziegen sind mit verbrannt ; alles andere Vieh konnte gerettet
werden . Wwe . Fl . hat versichert. Turch einen Tchornslcin-
brand soll das Feuer entstanden sein . Tie spritze war auf
der Brandstätte nicht zu jchcn ; auch zeigte sich keine Obrigkeit.

5- Barel , II . Scpl . Heute nachmittag fand hier bei
Neuhaus ' Gaslhause eine Ebcrkörung statt . Einstimmig
angenommen wurden die Eder der Herren Bischof-Altjührden,Brumund -Büppel . Bremer -Jelbausen . noch ein Eber desselben.Mit Stimmenmehrheit wurden angenommen die Eber der
Herren G . Wiemken-Borgslcde, H . Eilcrs -Lbcnskrohe, desselben,
I . Hartmann - Slreck, desselben, H. Kogge-Hohelucht, G . Leh-
mann -Brunne , Fr . Frerichs -Connciorde . Joh . Brunken -T angast,
H . Heinen -Altjuhrden , H . Gerdcs -Svohle , desselben, T . Bremer»
Jelnausen , noch 2 desselben Besitzers. Zurückgesctzt wurden
7 Eber des T . Brcmcr -Jcrhamcn . Abgctörk die Eber des
G . Wiemken-Borgslcde. H . Breucr - Grönenkamp , Busch-Lbcn-
srrohe , Klingcmann -Altjührden . — Im Hotel Schütting vcr-
anstaltcl m diesen Tagen die Theatergesellschaft Lundt
eine Reihe von Vorstellungen.

tt Nenenbnrg , 12 . Scpt . Tie hiesige Spar - und
Tarlehn slasse, e . G . m . unb . H ., welche am 1 . Januar
d . Js . ihre Geschäfte crösincte, hat in den ersten 8 Monaten
«inen Gesamtumsatz von 80000 Mk . zu verzeichnen, eine
Summe , die beweist, daß di: Kasse auch in unserer Gemeinde
rxistenzbercchtigt und -fähig ist.

X Neuenburg , II . Scpl . Tie Unilageregistcr über
folgende für das Rechnungsjahr I . Mai 1901/02 aufzubringende
Umlagen : l . für die Gcmcindekaffe 55 »,o der Gcsamlsteuer,
2 . für die Wegckasse 25 der Gcsamlsteuer, 31 °/o der Gnind-
und Gebäuvestcuer und I Vfg . pro I im. 3 . für die Armen¬
kasse 25 »,, der Einkommensteuer , sind vom 10 . bis 25 . d . M.
in der Wohnung des Gcmeindercchnungsführers Koch zu Astede
offen gelegt. — Ter Gastwirt Fried r . Tönjes kierselbst
verkaufte sein Hierselbst belegcnes Wohnhaus kür 4800 Mark
an den Steuermann H . Heins Hierselbst mit Antritt auf den
1 . Mai 1902. — Das Haus des verstorbenen Proprietärs
G . Hovemann hicrselbst blieb auch im 3 . Derkausslermine
unverkauft : geboten wurden vom Wachtmeister a . T . Scheer-
Bant 5650 Mk . Es soll versucht werden, dasselbe unter der
Hand zu verkaufen.

H Zetel, 11 . Scpt . Für die neu zu erbauende
khausseestrecke Bohlenbcrge - Bohlenbcrgerseld bis
an die Neuenburg - Mcrxer Chaussee sind die Klinker bereits
angefahren . — Im benachbarten Bohlenbcrgerfcld sollte, wie
beabsichtigt, eine neue Schulacht gebildet und ein neues
Schulhaus gebaut werden. Nachdem das Obcrschulkollegium
sein Einverständnis dazu gegeben hatte , ist nunmehr vom
Ministerium die Genehmigung nicht erteilt worden . Nach
dem Entscheide des Ministeriums soll die jetzige Schulacht
Bohlenberge mit der neuen Schulacht Bohlcnbergcrfeld zu¬
sammen eine Schulacht bilden, damit die wenig leistungs¬
fähige neue Schnlacht Bohlcnbcrgcrscld nicht zu sehr be¬
lastet werde.

)^T ( Wildeshausen , II . Sept . Bei der Musterung
der Pferde in hiesiger Gemeinde am 7 . September durchden Pserde -Derrnusterungskommissar, Rittmeister de Ball,
wurden unbrauchbar befunden 60 Pferde , zeitig unbrauchbar
8 Pferde , brauchbar 39 Pferde . Von den vorgeführten kricgs-
brauchbaren Fahrzeugen wurden 15 für brauchbar befunden.Tie nächste Vermüsterung wird hier 1903 statlfinden . — In¬
folge der Neubauten hat sich eine Neueinteilung der
Stadt in Bezirke (Rotten ) als notwendig hcrcusgestellt.
Statt der bisherigen 10 Bezirke werden künftig 11 Bezirke vor¬
handen sein, auch werden dieselben ganz neu beordert werden.
— Zur Zeit findet durch den hiesigen Aichmeister die
Visitation der Maße , Gewichte, Wagen :c. bei den Gewerbe¬
treibenden im Amtsbezirk Wildcsbausen statt . — Eine
Visitation des hie si gen Amt es findet am 7. und 8 . Oktober
durch die Herren Geheimer Lbcr -Rcgieruugsrat Tugend und
Finanzrat Wöbs aus Oldenburg statt . — Zur Hebung des
Fremdenverkehrs beabsichtigt der hiesige Derschönerungs-verein, einen Führer durch Wilde- Hausen und Umgegend, wobei
namentlich die Hüncndcnkmäler und Altertümer genaue Be¬
rücksichtigung finden sollen, hcrau-zugeben. Auch soll nach
Herstellung einer Fußgängerbrücke über die Hunte ein malerischer
Fußweg durch das Huntethal angelegt werden, der den Wegvon Tötlingen nach hier erheblich abknrzcn und jedenfalls von
Touristen gerne besucht werden wird . — Wie verlautet , solldie Kleinbahn von Harpstedt über Huchtingen nach
Bremen, zu deren Baukosten der letzte Landtag einen Staats-
zuschuß von 40,000 Mark ,n Aussicht gestellt hatte , nunmehr
vorläufig nicht zum Ausbau gelangen, da die berliner Klein-
bahngcsellschafl, welche unter Mitwirkung der beteiligten Ge¬
meinden die Bahn aussühren wollte, davon Abstand genommen
haben soll infolge Niederganges ibrer Aktien. Ob von seilen
Harpstedts nunmehr Mil anderen Gesellschaftenin Verhandlung
getreten werden soll , um den Ausbau der Kleinbahn ins Werk
zu setzen, ist hier ncch nicht bekannt.

* Delmenhorst , 12 . Sept . Tie hiesige landwirt¬
schaftliche Wintcrschule halte im Jahre 1897 einen be¬
drohlichen Mangel an Schülern . Seit jener Zeit zeigt sich
jedoch von Jahr zu Jahr ein erfreulicher Aufschwung, da tue
Anstalt über vorrügüche Lehrmittel und tüchtige Lehrkräfte
verfügt . Taru komm ! die ungemein günstige Lage, so daß auch
entfernter wohnende Schüler wenigstens am Sonnabend leicht
nach Haiise fahren können. T >c ganzen Kosten eines Winters
delanfen sich auf 2— 300 Mk.

j « rostenknetc » , II . Sept . Tie Aussichten auf eine
gute Obsternte sind auch hier sehr g . ring . Hier und da sind
freilich noch ctivas Aepfel vorhanden , Lech sind deren viele in¬
folge der Windes von den Bäumen geweht: alle sind wurm¬
stichig . Birnen und Steinobst sind fast nicht vorhanden . —

An dem Wege vom Torfe nach der Station sind innerhalb
der beide » letzten Jahre mehrere Neubauten entstanden.

» Brake . 12 . Scpt . An» Sonntag nachmittag ist hier
nach dem „ Wsbt ." eine Lorluru , erjtunde des ft a d-
lanver Turnocrbandes abgehalten worden . Rach
dem Turnen fand eine Versammlung zum Zn-ecke der Wahl
eines Verbanbsvorsitzenden an Stelle des verstorbenen
Vorsipenden , des Spreck-ers des brakrr Turnvereins , I.

pckmkuhl . statt . Tie meisten Stimmen sielen , dabei auf
den spreciwr der bcrncr Turnvereins , Braue, der so¬
mit geivälilt ist- Es sollte dann noch ein neuer Verbands»
lurnwart gewählt werde » ; da die braker Turnmarte eine
auf sie fallende Wahl ablckmten . kam eine solche vorläufig
nicht tu stände . Wie die Verhältnisse heule liegen , ist zu
befürchte» das» der Verband auseinanderiällt Ob dies
sclir zu beklagen wäre , ist mindestens zweifelhaft . Tas
alle zwei Jahre stattsindende große Gauturnsesr dürfte
genügenden äußeren Antrieb zur Pflege des Turnens bie-
ien : den inneren Trieb zum Turnen zu fördern ist in der
Hauptsache doch nur in den einzelnen Vereinen selbst mög¬
lich . Tas war auch die Ansicht des verstorbenen verdienst¬
vollen Sprechers unseres Turnvereins , der seiner Zeit
zwar von der Gründung des ftadländer Turnverbandes
nicht abgeralen hat , aber doch auch nicht sehr dafür war.
Rührige Pflege des Turnens in den Vereinen , darauf
beruht alles . Taran hat es im braker Turnverein zum
Glück nie gefehlt und wird cs auch in Zukunft zweiiellvS
nicht fehlen.

Aus benachbarte« Gebieten.' Leer , l l . Sept . Zugetriebcn zum heutigen Vieh¬
markte 754 Stück Hornvieh , 26 Kälber und 31 Schafe. Ter
Verkehr war äußerst lebhaft . Es fehlte weder an Händlern,
selbst von weither, noch an Landwirten . Schon frühzeitig
wurde flott gehandelt, und bi ? zu Ende des Marktes blieb cs
auch so . Hochtragende Kühe bildeten sehr gesuchte Ware,
Rheinländer u . a . deckten starken Bedarf in der Preislage von
240— 350 Mk . und 380— 500 Mk . und mehr. Auch in hoch¬
tragenden Rindern wurde erheblicher Umsatz erzielt. Tie ge¬
zahlten Preise schwankten zwischen 240— 450 Mk . Ter Ge¬
samtumsatz war sehr bedeutend Frischmilch« Tiere bedangen
270— 400 Mk . In Jungvieh war wenig Handel . Für 1 - bis
I > 2 jährige Tiere wurden bis zu 220 Mk . bezahlt. Auch in
Kälbern herrschte, allerdings auch dem Antrieb entsprechend,
wenig Handel . Gezahlt wurden 100— 150 Mk . Schlachtbullen,

bis 2jährige , kosteten pro Stück bis zu 250 Mk ., pro
100 Pfund Lebendgewicht bis zu 23 Mk . Kühe bis zu 35 Mk.
Ochsen in guter Auswahl bedangen 240— 300 Mk . Auch in
Zuchtbullen war gute Auswahl vorhanden . Bezahlt wurden
bis zu 450 Mk . Es fanden erheblicheLicfergcschäste in fetten
Bullen , Kälbern und auch hochtragenden Kühen statt . — Am
18 . d . M . ist Pfcrdemarkt , am folgenden Lage Diehmarkt in
Verbindung mit dem Kreuzmarktc.' Osnabrück , II . Scpt . Aus Anlaß des Katholiken¬
tages erfolgte Sonntag eine bemerkenswerte evangelische
Kundgebung. Von den Kanzeln sämtlicher evangelischen
Gemeinden wurde eine von den gesamten Kirchenvorständen
gemeinsam verfaßte Protesterklärung verlesen , welche
folgenden Wortlaut batte : . Aus Anlaß deS in unserer Stadt
abgchaltenen Katholikentages haben die Kirchenvorstände der
hiesigen drei evangelischen Gemeinden einmütig beschlossen:
Wir vertreten durchaus den Standpunkt der Toleranz und
wollen jede Konfession ihre Feste ungestört feiern lassen. Wir
haben auch davon Kenntnis genommen, daß die Leitung des
Katholikentages das Entgegenkommen der evangelischen Be¬
völkerung anerkannt hat . Wir bedauern aber , daß bei diesem
Entgegenkommen nicht überall dasjenige Maß inncgehalkcn
worden ist , welches das evangelische Bewußtsein erfordert
hätte . Tiefes Bedauert » ist umsomehr gerechtfertigt, als der
Verlauf des Festes der gegebenen Zusicherung, im Geiste des
Friedens und der Achtung Andersgläubiger lagen zu wollen,
nicht entsprochen hat . Insbesondere westen wir die Angriffe
und Verunglimpfungen unserer Kirche und unserer Re¬
formatoren , welche schon in der Form dem Ernste des Gegen¬
standes unangemessen waren , entschieden zurück . Wir wissen
von keinem Evangelium Luthers , Calvins oder gar eines
anderen Menschen, bekennen uns vielmehr einmütig zu dem
einen Evangelium Jesu Christi, da? durch Gottes Gnade
von den Reformatoren der Christenheit wiedergeschenktworden
ist und auf dem die Kirche sich auferbaut , welche die Pforten
der Hölle nicht überwältigen werde» ! ' — Bei der Spar¬
kasse de - Kreises Bersenbrück ist ein Fehlbetrag in Höhe von
30000 Mk . entdeckt worden . Ter Rendant Dallo wurde
verhaftet.

Vom Geld - m«d Warenmarkt.
Tie kürzlich wieder aufgenommenen Verhandlungen

zur Bildung eines Zementsyndikats haben ein Re¬
sultat nicht gehabt und sind bis auf weiteres vertagt wor¬
den . Tie Aussichten ans Einigung sind bislang gering,
doch hofft man , das; die Opponierenden schließlich ihren
Widerstand aufgeben werden.

Vom Anfang d. Js . bis Ende August betrug der Ab¬
satz beim Kohlensyndikat 33,7 Mill T . gegen 34,3
Millionen T . in der gleichen Zeit des Vorjahres , beim
Kokssyndikat 4,7 Mill . T . gegen 5,1 Mill . T.

Vorgeschlagene Dividenden: Harburger
Juleipinncrei 5 gegen 7 Prozent . Zittauer Maschinen¬
fabrik 12 Prozent wie im Vorjahre.

Vom amerikanischen Eisenmarkt. Tie Ar¬
beiter des Stahltrustes nehmen die Arbeit ruhig wieder
aus , womit der Streik also thatsächlich zu Gunsten des
Trustes entschieden ist. Ter Eisen - sowohl wie der Stahl-
morlt sind von Ware so gut wie entblößt . Tie Preise
sind gegen die Vorwoche invrrändcrt , der Ton des Marktes
ist fieberhaft erregt.

MackinleyunddaSdeutscheWirtschaftS»
leben. Kaum beginnt eine gewisse Beruhigung einzu»treten nach dewl schweren Schlägen , denen unser Wirt¬
schaftsleben Monate hindurch anSgesetzt gewesen ist, da
lommt die erschreckende Kunde von dem Attentat ans den
Präsidenten der Vereinigten Staaten . Tas deutsche Wirt¬
schaftsleben bar von Mac xinley nicht gerade eine sreund-
lick»e Behandlung erfahren . Noch in seiner letzten Rede in
Buffalo ließ er durchblicke» , daß er entschlossen sei , die
Interessen der Vereinigten Staaten Deutschland gegen¬über auch fernerhin rücksichtslos zu vertreten . Indes sinddie wirtschaftlichen und finanziellen Beziehungen zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten weitverzweigt
genug geblieben . — Tas Interesse Teutschlands an ameri¬
kanischen Papieren hat sich infolge des Börsengesetzes so¬

gar bedauerlicherweise sehr erweitert —, daß man in
Tentfthland den weiteren Verlaus des unseligenEreignissesmit Spannung erwartet.

Aus die Tagesordnung der am 28 . Sept . stattsindenden
Generalversammlung der Pommer scheu Hypo,
thekenbank sind nachträglich folgende Punkte gesetzt:
Allmähliche Auslösung der Bank . Absetzung des
Vorstandes . Regreßansprache an Vorstand und
Aussichtsrat.

Tie Hagener Gußstahlwerke, welche noch im
Vorjahre 6 Prozent verteilten , schließen das lürzlich ab-
gelaujene Geschäftsjahr mit 344,000 Mart Unterlnlanz ab.
Aus Vorräte ist ein Verlust von 570000 Mk. entstanden.

Vom Sohlenmarkt . Der Brikett » er kauft-
verein setzte im August 140696 To . ab gegen 139 4M
im Vormonat und 135 517 im . August 1900 . Ter Absatz
des Kokssyndikats belief sich tm August aus 52800t
To . gegen 530188 im Vormonat und 674 <91 im August
des Vorjahres.

Zum Rückgang des deutschen Wirtschafts¬
lebens. So weil die kritische Zeit , die über Temsch-
land hcreingebrochcn ist, sich aus dem Wertpapiermarkt
äußert , ist die Börse von dem Verschulden hieran nicht
freizusprechen . Schon daraus ist ihr ein Vorwurf zu mu-
chen, daß sie die Gefahr unterschätzte , die der Uebereiser
in der industriellen Konjunktur , die Möglichkeit einer Ver¬
schlechterung unseres Exports durch die Zollgesetzgebung,
die Börsengesetzgebung und die mit ihr zusammenhängende
Judikatur in sich bergen . Ein noch größerer Vorwurf ist
ihr aber daraus zu machen , daß sie das Publikum in seiner
Neigung zur Spekulation unterstützte . Zwar ist auch wie-
derholt ein Gegensatz zwischen der Börse und dem Publi-
lum insofern zu konstatieren gewesen , als dieses die Preise
noch immer weiter trieb zu Zeiten , in denen die Börse des
Niveau bereits als zu hoch bezeichnete . Wenn indes die
Börse und die B

'ankwelt vollen Ernst damit hätte machen
wollen , das Publikum von der lleberwertung der Papiere
zurückzuhalten , so hätte das Publikum an seinen überstürz-
ien Käufen energischer gehindert werden können durch
Einschränkung des Kredits , strengere 'Bedingungen in der
Beleihung der Papiere und in der Erschwerung des Kaufes
gegen Einschuß . Tie Erleichterungen , die hierbei gewährt
werden , bilden einen der hauptsächlichsten Gründe der
übermäßigen Esfektenkäuse und Preistreibereien , kling:-
kehrt bewirkt dann die Zeit , in der die Bankwelt das Publi-
kum zu Nachschüssen drängt , ein um so größeres eiliges
Angebot und einen um so stärkeren Kurssturz.

Newyork. 10. Scpt . Börse. Anfangs fest, daun
schwankend, Schluß gedrückt- Canada 111 . 75 gegen 111 .25,
Union 98 .62 gegen 97 . 75.

Berlin, 11. Sept . Börse. Verkehr sehr still man-
gels jeglicher Anregung . Preise schwach.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 12 . S ' ptbr. Kursbericht der Oldenburgilckeu

Spar » und Leib - La » ' Anlauf Verkauf
I . Mündelsicher.

S '/, pCb Me Oldenb. Konto !«
S '/, pCt. Neu« do . do . (halbjährlicheZins¬

zahlung .
8 vCt . do . do . . . .
4 pCt. Oldb. Bodenkred . Oblig. (unkündb .b . 1S06)
4 pCt. abgestempelte do . do.
8 vCt. Oldenb . Brännen-Snleib«
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis 1907
4 pCt. Wildeshauser, Stolleammer,

Jeversch « von 1877 . . .
4 pCt. sonstig « Oldenb. Kommunal-Anleihe» .
3 > 2 pCt. Butjadinger, Goldenfiedter
3 >/, vCt- sonstige Oldenb. Koomnmal-Lnleihrn
3 pCt. W stersteder Amtkvrrb.-Snl . . ,
4 pCt. Eunn -Lübecker Prior .-Obligationea
8 '/. pCt. Deutlckn Rerchsanlech «, abgest, un¬

kündbar bis 1905 . . . .
V '/> pEt. do. vo. . . . .
3vCr. do . do. . . .
3 '/, pCt. Preußisch« ConsvlS ., abgest . , unkündbarbis

1905 . . . . » »
3 ", '. Cr . do . do . do.
8 pCt. do . de . do .
4 pCt. Teltower Kreik -Anleche , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . .
4 pCt. Flensburger Stadt -Anleihe , unkb . b . 1906
8 ' r pCü Stettiner Stadt -Anleihe . . .
3> 2 pCt . Wormser Sladt -Anlech« . . ,

II . Nicht mnudelsicher.
4 vCt. Russische Eüdoftbahn-Prioruäten , gar. .
4 vCt. alte ttalrenische Rente (Stücke von4000 fick.

und darunter» . . . .
8 pTt. staatsgar. Italienisch« Eisenb -Prioritätea.

(Stücke v . 500Lue im Verkauf V. pEt. höher)
4 pCt. Westfälische Pfandbrief«
4 pEt. Psvdr. der Dreuß. Boden^!r«d .»M «Bank

Serie XVIll , »»kündbar bis 1910
8 >/r vCt. Pfand brreft der Mecklenburg . Hyvoiheten-

«nd Wechselbank , unkündbar brs 1995 .
4 pCt do . do ., Serie II , , » 1910 .
4 pCt. OldenburgerGlaShütten-Priorrtäten, rück¬

zahlbar 102.
4 vCt. Warvs-Svinnern -Priortt . , rückzahlb . 105
Oldenb LandesbanUUtim (40 vCt. Euqahtung ».

4 vEt. Ami vrnn 1 . Hamim) . .
Oldenb. Glashütten-Aktien (4 vCt. Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb.-Portug . Dampffch .-RhedFAktie » (4 pEt.

Amß vom 1.
Warvsw.-Dnor . -Akr. llTEm . (4vEt. Zins v. IHan .)
WeckstI aul Amsterdam kurz für fl. 100 « Mk.
Check aus London » 1 L- » »

. . Nttv-Yock . 1 Doll. . .
Amerikanisch « Nöte » . . . » »
Holländische Banknoten kür 10 Dulden » „

Oldenburgisch « Spar - und Lechbruck-Aktien —
Oldenburg. ltrienhutten-Aktre» (Augustsebn ) 72 pCt . 8.

Diskont der Deutschen Reubsdank 3 V, PEt.
ibarlehenszuts d«. da . 4 > 2 pSt.

dTt, vSt.
98 99

98 99
88 89

103 104
I0l,S9 102 .50

101 —

100
10 .50 —

95,50 —

95 —

87 83
100.50 —

100,45 101
100^ 0 10 .85

90^ 0 90,85

100.10 100,65
100,20 100,75
90,30 90,85

103 20 103,75
101,50 102.0 >
96 96,65
95,70 96^!-

97,9V —

98,45 99
60.70 60.25

101,80 102,35

99,45 99,75

91,70 92L5
99,45 99,75

100 101
102 —

187,50 —

— 200.5»

168,65
»0Z6 20.46

—- 1^ 225
4.1725 —
16.77 —
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Oerkliche Wetretdeprcise m der Stadt > r» ig
am 11 . September 1901.

Hase». hiesiger
. ' »Isijch«

Roggen , diesiger
. Lnrrsbmga
. lüdrussisch«

Deiz»

Mrk.
7 .70
7.70
7 .so
7 .50
7.50
0. -

„ ML
Gerste , amerikanisch« —

russisch«
Leonen
Luchweize»
Mais
Kleiner Mail
vupiaeu

Pr« llenwer

6. 60
S. -
S.-
6 80
6.50

Oldeudurger Marktpreise
vom ll . September 1001 . Mt . Pfg.
Butt« , Waage . >/, ü-
Lutter, Marti Halle , ^ .« mdfleifch . .

* '

Schweinefleisch . . » .
Hammelffei 'ch . . - -
Kalbfleisch . . I

'

Schinken , geräuchert . ?
"

vchmkr». frisch . , ,
Mettwmst, geräuchert . ,
Mernvmsi, fnfch .
Speck , aerSucherr . , ,
Speck, frisch . . . .Eier, dal Dutzend .
Hühner, Stück . . .
Ent«», »ahme. Stück.
Enten , wilde, Stück
Feldhühner .
Bohnen , junge, >/, Ke .
Wurzeln, 4 Bund .
Schalotten, p. Liter .
Blumenkohl . .
Spitzkohl, Kopf
Kohl , weißer . Kopf .

lO
20
65
65
55
60
60
SO
SO
SO
75
80
60
60
40

8
10
20
40
15
10

Kebl roter, Kops
Salat , 4 Köpie .
Gurken, Stuck . .
Kartoffel» , 25 Lt . .
Tors. 20 bl .
Ferkel. 6 Wochen alt

— SO
5 —

15 —

Wit »crii » gslicot >acktt» » ne » in Oldenburg
von A. Schulz . Hos Optiker.

»»" « , Lufttemperatur
« er»? A. i
» I i I M»nai. s kbchff, s »1«dv ßst

ll .Ecpt. 7U Am. -s- 0. 0 163 28 . 2.3 ! ll .Sep,. ! s ll > ^,7 .»
>2 .Sept. S . Bin. s- 10.2 763,2 28 . 2. 1 > l2.Sept. I — I

'Norddeutscher Lloyd.
„Kaiserin Maria Theresia " , Richter , ist von Newyork

nach der Weser abgcgangcn . „ üronprinz Wilhelm " , Stür¬
mer , hat die Reise von Leith nach Bremen sorlgesttzt - „H«» i-
nover " , Jantzen , von 'Baltimore konimend , ist ivohlbchaltcn
aus der Weser angckommeii . „Creseld " , Werner , tm Ma-
rinedicnst , ist von Tat » abgegangcn . „Bvrtum ", "llbrecht,
von Galveston lominend , »st ivohlbchallc » Tnngencst pas¬
siert . „ Preußen " , Prehn , nach Ostajicn bestimmt , ist in
Nagasaki angekommen . „Prinz Heinrich " , Heinde , hat die
Reise von Nagasaki nach S1)anghai fortgesetzt . „ üaiser
Wilhelm der Große ", Högeinan » , hat die Reise von South¬
ampton nach Chcrburg sortgesetzt . „Trave " , Wencr , hat
die Reise von Neapel nach Genua fortgesetzt . „Werra " ,
Lejjclmann , ist wohlbehalten in Ncmyork angelonimen.
„Slcckar " , iöarrassomip , hat die Reise von Port Said nach
Bremen fortgesetzt . „ Nürnberg ", Mayer , nach Ostasien be¬
stimmt , ist wohlbehalten in Antwerpen angckommeii . „Hei¬
delberg " , THomer , hat die Reise von Antiverpen nach Opor-
to fortgesetzt . „Dresden "

, » oeneniaiin . von Ostasien kom-
nicnd , ist wohlbehalten Dover passiert . „Darmßadt " , De-
wcrrs , nach Baltimore bestimmt , ist wohlbelpaltei , Cap

Henry passiert „Marburg "
, Zacharlae , nach Ostasien be¬

stimmt , ist wohlbehalten Gibraltar passiert - „ Stuttgart ",
0 rosch, hat die Reise von Genua nach Southampton fort¬
gesetzt „Hamburg " , Magi » , hat die Reise von Peilung nach
Singapore fortgesetzt.

Schiffsverkehr aus der Hunte.
Nu gekommen in Oldenburg . September 10: Segelschiff

. Johanna " , von dcrDück, aus Ostcriiburg, leer von Schivane-
burg . Bockschiff . Brake 2 " , Ltzriede , aus Brake , mit 200
Tonnen Hol, von Brake . Segelschiff . Weser " , Bahlmanii,
an- Tcdcsdors , leer von TedeSdors. Segelschiff , Ges » ne
Johanne " , Meyer , auS Rodenkirchen, mit 102 Tonnen
Roggen von Brake . Segelschiff . Meta " , Neu . ans Hamburg,
mit !ü) Toiincii Holz von Memel . Segelschiff »Nichtgc-
dacht " . Reiner » , au» Oldenburg , leer von Helgoland . —
September l l : Leichter . Amtsblatt " . Schttchtmg, aus Ham¬
burg , mit 50 Tonnen Slückgülern von Hamburg.

Abaegaiiae » von Lldcnburg . September 10 : Segel¬
schiff . Anna Marie " , Nagel , aus Oldenburg , mit 10 Tonnen
Busch nach Schmalcnslelh . Segelschiff . Johanna " , von der
Tück , auS Osternbiiig , mit 5 Tonnen Roggen »ach Cdewcchtcr-
dämm . — September ll : Segelschiff . Maria " , Schien, aus
Wüster , leer nach Bremen . Segelschiff . Helene " , Rose, aus
Oldenburg , mit 4 Tonnen Slückgülern nach Geestemünde.
Holland . Segelschiff . Dolsyu " , Speelmann , leer nach Gro-
»inaen.

. M»ntel
« . ? § «

LckILueke
M . S0

V«NlSx >icI>e . P-Otrckr mtt reever <ö », »nü- I

konffnsnksl-
vovUenllLkin k̂ renrlou, 1»,

k<»«ktv0ii >enierrn6 « vir4 riiTÜĉ rnomm« .

»

Bekllmtllilllhlliig.
Oldenburg , ISOI, Sept . 7.

Zur Entgegennahme von Bestellungen
aus Kleierde äu » den Schlasdeichen
bei Ellenserdamm wird ein Vertreter
der Verwaltung des Landeskulturfonds
anwesend sein:
Am Montag , den LS. September,
in Rastede : Dorm . S Uhr im Gast¬
hause zum Grafen Anton Günther,

in Hahn: Nachm. 1 — 5 Uhr in
Pralles Gasthaus beim Bahnhof.

Am Dienstag , den 17 September,
in Jaderberg : Vorm . S Uhr in Back¬

haus Gasthaus.
m Varel: Nachm. S Uhr in Eims

Gasthaus »um Schütting.
Am Mittwoch » den L8. September,
in Altjührden : Vorm . 10 Uhr in

Börse» Gasthaus.
in Kranrnkamp : nachm . S Uhr in

Sagemüller» Gastwirtschaft.
A » Donnerstag , den 1» . Septbr .,
in Bockhorn: Vorm . S Uhrin Janßens

<früher Haffelbachs) Gastwirtschaft,
in Neuenburg : Nachm. 3 Uhr in
MöhmkingS Hotel.

Am Freitag , de« SS . Sept . ,
In SiebetshauS bei Jever : Vorm.
Ä>/> Uhr in Tammens Gastwirtschaft,

in Heidmühle : Nachm. 2 Uhr bei
WarntjenS Gasthaus (daselbst zugleich
Verpachtung der LiSnutzung in der
Ausstichsfläche).

Am Sonnabend , de« LL . Sept . .
in Etzhorn: Nachm. 3 Uhr im Etz-
Horner Krug.

In den Terminen wird weitere
Auskunft bezüglich der Klcimelio-
rationen erteilt werden.

Verwaltung
Hes Landeskukturfonds.

I . A . : A. Busse.

Wese« Hahn FkitttM
bleiben «nser« Geschäfte

Sonnabend,
den 14 . September,

und Sonntag,
den15 . September,

geschlossen.
vedrküer tlrdera.

s-eopolä fforer L to.
Zu .verk. eine junge milchgebend«

Zu verk. ein fast neuer Hindern ».
mit Summir . Nelkenstraße 21.

Zu verkaufen wegen anderweitiger
Unternehmungeneine flotte

Wirtschaft and Handlung.
Offerten unter S . 571 an die

Exped. d. Ztg. _
Zu verk . eine zweischlas . Bettstelle

« it Sprungfrderrahme und Matratze.
Humboldtstraße30.

Lk ^ür Magenleidende! 48
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Uebcrladung de» Magen » , durch Aerius?

mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßig«
Lebensweise ein Magenleiden wie:

Mageukatarrü , Magenkrampf,
Mageuschmerzeu , schwere Verdauung oder Verschleimung

zuaezogen haben, sei hiermit ein gute» Hausmittel empsohten, dessen vorzügliche heilsam«
Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Terdauungs - und Blutreinigungsmittet. der
Hubei-1 Üllk-iek'Lotw lik-aulen -Wein.

Dieser Kräuterwei » ist aus vorzüglichen heilräftig befundenen Kräuter «,
mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen VcrdauungS-
orgauiSmus deS Mensche« , ohne ein Abführmittel zu fein . Kräutcr -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blntgrfästen . reinigt das Blut von alle«
verdorbenen , krank machenden Stoffe « und wirkt fördernd auf di» Neu¬
bildung gesunde« Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch de» Kräuter - Wein« werden Magenübel meist schon tm
Keime erstickt . Man sollte also nicht sLumen, seine Anwendung allen anderen scharfen,
ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen . Alle Symptom-, wie : Itopsi - rkin . rrou,
-4al »tos ««o , 8 «äbro »»on , klnliunzrou , llrelt mit tlrkrociion , die bet
rdi -»a «!»eliea svkralteten ) Hageiileiüe » um so heftiger austreten , werden oft nach einige»
Mal Trinken beseitigt.
Ltubtsie -s-Nauf )« »» «» und deren unangenehme Folgen , wie velelemmoo « , Itolllt-
» I!NH «N . ls »NsffNNA « kkrn. rr . o , ilvrrlelopten , 8rI >lni1o ->i» It . it , sowie Blut-
onstauungcen in Leber, Milz und Psortadersystem <IIai » orrl,oi,I »Il. l,Iro > werden durch
Krüutrr -Wein ralch und g. iinel beseitigt . Kräuter Wein b, -bebt jedwede Bnvrüauttel,.
leeii, verleiht dem Verdauungssystcm einen Lusschwunq und enlsernt durch eine» leichten
Stuhl all untaugliche» Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen , Blutmangel, Lnt-
meist die Folge schlechterVerdauung mangelhaster Blutbildung und eine«

NI llllltlts ) krankhaften Zustandes der Leber. Bet gänzlicher ^ pp. titloviaürii , unter
oer - oaer 4b » p» naaaU und 1»e,nUt »v« i'»t>,nmung , sowie häufigen «topsiekmerr . »
aedlatlouen 5äcftteo , siechen oft solche Kranke langsam dahin . AWO Kräuter -Wein gtedt
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Dein steigert den Appetit,
befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt nnd » er»
deffcrt die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue «träft«
und u- ur » «.eben . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

«tränier - Vela ist zu haben in Flaschen t F« 1,25 und 1,75 in den 4potkelien
von Sleteukorp : . Le» l!,ei>en»ko , Säsiecke , Sern «, tllniletli , « » >ie , Ov« l«0oae,
Sralte , Slumenikal , Vexe »»ck , !kle > enburzr , «.euuen, «>> Iineniiornt . Srinüuin,
««»routeelt , Vllckeukänoea , Sannum . Vrle -,o> tke , OInpp » obur « , vterlie,
Veent » , «lu»en , «.ünln ^en , ^ a«ui«tsebn , vetern , «4 « --terntecke, Semet »,
Varel , Idouenbur «, krleiiedur « . Selsnrt - Sani , zz ilbelmi «-
bareo , kecketern arilca , ^ ever , H5i >tmu » ck, Sooftulel , llonenftirrlien . Oarn-
lnenviel , 7ou !«« N !>, Siirkare , 8t »» kamm , ^ tenn , 8eeseI,I , lle >Ie»»iors,
Stotel , Sosenlilreben , bieeutemUnele, Sremerbnren , Srenien u . s w ., sowie im
<»ro «i»kerroLiam Olckenbarzy und <»nr lbeuturdlanit in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ Snbert « liriek , «.eiprl « , «4 eut >>trn >-äe 8L--
3 und mehr Flaschen Kräuterwein zu Lriginalpreisen nach allen Orten TeuIIchlandS porto-
und kisteftei.

Vok sskicstsstmungsn «sil-il gswamt! ^
_ Man verlange ausdrücklich

MU
" Ulllriel « sei »« » "MW

Mein Kräuterwein ist kein Gkheimmittcl ; seine Bestandteile sind : Malagawein a .',0,«1,
Wrinsprü IVO .Y, Glycerin IVO/», Rotwein 210,0 , Ebereschensaft >50,0, Kirschsaft 020,0,
Fenchel, Anis , Helenenwurzel , amcrik. Kraftwurzel . Enzianwurzel , Kalmuswurzel «ra 10,0.

Luekäl -uvlctzk'vi von 8 . 8oli3k-f,
VLÄSILdRLI ' g ' Ive.

ketenitr »» »e 5.

von vrlloksLvdoll
» Ilsr Srk

io Aesclimaestvoller uoä « mümror ^ nnsühruuz
au ckeo billigsteu Kreisen.

25 des. zum Einmach. Lindcnftr . 4. s 14 Tage all
llrnkalb,

H . v. Bloh.

KotmAi'ä l-slte
^ llll0llvoll - LrosälUoll.

ffamdur «; , 81äü <b»o» vrllell « 3.
VsrmINvIung von Knrolgon u»«r ^ rl

cksn rugünsligäkvn Lsttingungon.

LLlliMK« kWinivmn.
ffyglvn . 8ckukr, bei » 6nmmi
1 Ot - ck. 2 . —, 2 r» - . l . . a« 3 .50

L. ffunkorovvier , Koriin 6.
liosontlialorslr . 10.

Illiüür . I 'roinli» t« ssrntia.
Zu kaufen gcj . 1 gut crh . Pumpe.

Off . u . S . 581 an d . Expcd . d . Bl.

Sonnabend , den 14., u.
Sonntag, den 15. cr^

ist mein Geschäft

geschlossen.
ffff. SedsIwLiw.

Arnold Ahlers,
tztsflctv,

empfiehlt sciu großes Lager in Füll»
regulier -. Irischen - und Dauerbraud«
Ocfcn, Sparhcerdcn und Waschkeffeln»
roh und emailliert , gußeiserne Stall,
und Kellersenstcr, Schornneinschicbcr,
Luftrostcn , Drahtgeflecht, Thonröhrcn,
deutsche und holländische Wandfliesen,
Flurplattcn , Schwcinctröge , Gossen»
steine , Filtriermuschclu u. s . w. zu
_ billigen Preisen.

Das Ideal
allcrDamcnist einzartes , rcincstSesicht,
rosiges, jugcndfrischcsAusschen , weiße,
sammetweicheHautu . blendend schöner
Deint . Jede Danic wasche sichdaher nnt:
Mtbeilltt Liliknmillh-Tkise

v . Berg man » L Co .Radebeul -TreSden.
Schutzmarke : Steckenpferd.

». St . 50 Ps . bei: der Hos>2lpoihckc
Ileirät . vvrmittvlt

Urüüvrxtr . 6 . iVusicuult gvguu 00 1- ,,- .

Hkdenßurg.
Sonnabend» den 14 . Septbr.,

und
Sonntag , den 15. Septbr .,

Anfang abends *« '/> III,r:

Suren - Vorlrug
des Auren- Leutnants

lokann Kl-onvivalö,
ivclchcr unter dem bcrühinlen Buren»

General

von Anfang an bis jetzt gekämpft hat
nnd nach seiner Gefangennahme aus
Ehrenwort nach Deutschland ent¬
lassen ist.

Der Grtrog ist für die notleidenden
gcsangcnen Buren bestimmt.

Eintrittspreis 5l » Pfg.
Damen sind zur Teilnahme an

diesem Vorträge sehr willkommen.
Billets sind schon von heute an

im Lokale ( Union) zu haben.
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AnrigeMorsiliplstle «.
Verkaufe »äwklieii«, teilceeioe üoekkeiu « bluster , unter 20 ^ wtr.

O^ erdeotauä , uw »u räumen , » U gi »HL VvÜ « Utv » ä t » 0r-

I - . INItsä Srlksr , » » « >n » lerl » llenb » mllims.

? ic IttümkWstütk MlttWk Iklneidsril
beginnt ikrcn dies ;ähnge >> Kursus am 4 Ron , morg . 10 Ubr, im Gebäude
kcr döh . Knabenschule. Ter ganze Kursus dauert 2 Winter . Schulgeld proWinter 30 . " Jede AnSk . ert . u . Wohn , weift nach Lehinkahl , Tckulvorstcher.

Ätttt.
stisjit 8ik«n ik.

Osr -I ^ VHIs,
Stauftr . IN , Langestr . HO.

Eine fast neue, ladeitos erhaltene
schwarze sogen.

Zigeuilcr- Äcige
creisweri zu verlausen. Astert , unter
Z 3NN an die Ervcd . d . B l.

Andorn . ^ ie Lieferung von

sllll IlkU «
'

soll am 1 * Septbr . , nachm, s Uhr,
in der Schule zu Etzhorn

sssittdüüßkil
rr -rden. Ter Jurat.

2 gebr. Tourenräder , SO u. 60
n euere M odelle .

ikvardenburg.
Lindenstr . 20.

Me ?
'

welche mir
noch schulden , werden ersucht, gegenden l . November d . IS . Zahlung zu
leisten , da ich dann alle noch rück¬
ständigen Forderungen einem Rcch-
nungsitcller übergebe.

T . Warukcn.
Hankhausen . Zu verlausen ein

kräftiges Arbeitspferd.
Silert Küpker.

LrsMis Äo « v . - Xksüs»
für «8 Mk.

zu verk 14 Rull . iJubilänmS -AuSg.)
17 Prvchtbäude , wie neu.

Arreste P . T . postlag. Vegesack.

Vereins - u . Vergnügnngs
Anzeigen.

Tweelbäke.
Am So » ntag , den 13 . d . Mrs . :

8 snger- 8 sII
« sin tzesallgvktti« „Vstwörts"

, m Saale der Herrn Harm ».
Anfang 5 Uhr.

Einführungen sind gestattet.
Ter Vorstand.

Aline -Verein
sebem . Kaiser! . Marine ).

Freitag , den IS . d . M ., abend» 8 >/,Uhr:
Richerordentliche

Lknsral - VSsZammiung
cm Kaiserhos lKlul -zimmer).

Tagesordnung:
Aufnahme ; Etatuten -Deränderung;

Großbenoak Geburtstagsfeier und
wichtige 'Ämcilungen ; Wahl der Re¬
visoren.

Alle Mitglieder sowie alle ehemalige
kristrl . Mariner sind hierdurch ein-
gcladen. Ter Vorstand.

Änt-ki - Ptreill
Zur Fahrt nach Zwischenahn

versammeln sich die Mitglieder am
Sonntag , den IS . d . M . , vormittag»
10 '/. Udr, im . Müggenkrug - . Ab¬
marsch »um Bahnbof Ohmstede Ist » ,
Udr. Freie Fahrt.

Gl Pir-ttlkldcr
Aritükt - !!nklll.

Tiejenigen Kameraden , die fick an
der Fahnenweihe de» Zwischen-
ahncr Krirgervcreins beteiligen
wollen, werden ersucht , sich Sonntag,
den IS . September d . J ^ l > , Uhr tm
VereinSlokale ,u versammeln.

Abfahrt 2 4S Uhr vom Bahnhof
Oldenburg

Orden und Ehrenzeichen sind an-
znlegen.

Um rege vetcilimmg wird gebeten
Der Vorstand.

Divks kvstsus-ant,
Tonnerschtveerstr . 1t« .

Alm Sonntag , den 13 . . Montag,den Ist . . u . Tienstag , den » 7 . d . M . l

8rojks iisstll - Pttltllkls.
Slnsang 3 Uhr

Wardenburg.
Am Sonntag , den 13 . . und Mo «.

tag , den 1U. September:

krskkoxolii,
wozu freundlichst einladct
_ _ T . Fischbeik.

IS. Dra-sttr.
Heute , Tonnerstag , 8 > ,

Uhr abends:

Versammlung
im Vcrcinslokal.

Zweck : Einladungen, Stiftungsfest

Edewecht.
Am Sonntag , den 22. September:Ball
im VcreinSlokal ( Müggeö Gasthof ) .

Anfang pünktlich 8 Uhr.
Hierzu labet freundlichst ei»

Ter Tnrnrat.

llNilmMlists -Pcm«
Nlohttselde - PMschii.

Am Sonntag , den lb . d . M . :

Versammlung
bei Herrn Gastwirt Wilh . Kayser
zu Petersfehn . Anfang 6 Uhr.

Tagesordnung:
1 , Beratung über Erntefrirr;
2 , Neuwahl der Kommission;
3 , Verschiedenes:
4 , Hebung der BeitrSgr:
5 , Bestellung ron Kunstdünger.

T . « .

Mjt«s MWmilt.
Am Sonntag , den 13 . d . MtS . ,

nachm. 4 Ul, : :
DM "

Großes

Hilildeniettrelliltil.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet

freundlichst ein H . EbbinghaaS.

T » » r-onntag . den IS . b Mts . :

^ lllAlciner Ball,
lcl 0 l , wozu ergebenst einladrt

Hi . Sl -unksi ».
Dcrgnügunaszüge nach Bloh:ab Oldenburg Bahnhof 2 10, S.SS,ab Oldenburg Zleaeivofstr S 45, 8 40

Tanz -Unterricht.
Sonnabend , den 14. , beginnen die

rroclnMigen Stunden ; ferner jeden
Montag , Mittwoch und Sonnavrnd,
abend» st Ubr , für Erwachsene bei
Herrn Uatink , Reltenftraßc.

21 : .Meldungen fever Zeit dort.
^ ^ lun^ t^ N

^^ mbodemTm ^ ir^rer

8 tilikrbe - ». öaitkls« m>
KtrsmWlW

Freitag . den 13 . d . Ml - „ abend»
sV, Uhr. im Kunstgewerbemuseum.

Tageiordnung:
9 Uhr - Ladenschluß. Kleinhandel

mit Branntwein . Sisenbahnbrücke bei
ElSsteth usw.

Ter Vorstand.
H . Mramberg . H . WillerS.

Vorsitzender._ Schriftführer.

Drielnker Hof.
Sonntag , den 15 . Tep' t . :

Grosser öffentlich.
^ Ball. ^ i

— Anfang 4 Ubr —
Hierzu ladet freundlichst rin

« . Varkemepr ».

!I ULLLLULRLR» I!
Arbkittr-

Bilduiigs - Mi «.
Sonnabend » de» 11 . Lrptrmber,

abend» 9 Uhr, im VereinSlokale,
Staulinic:

Vorlrrs
de» Herr » Lehrer Venn» über:

„Bmiiltmtii. RkWtaz
".

Um zahlreichen Besuch der geehrten
Dereinsfreunde sowie der Mitglieder
bittet

Der Vorstand.

k 'tNi'k .-N 'MI
Kevei'Icvei'eill.
Zu den Vorträgen de» Arbritrr-

Bitdung » - Verein » (Staulinie 4 »)
am 14 . u . 2l . d . M ., 9 llhr abends,
sind die Mitglieder des Ortsvcrein»
der Maickinenvauer u. Metallarbeiter
sowie Fabrik - u. Handarbeiter freund¬
lickst eingeladen.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Ter Ausschuß.

Verlorene und nachzu¬
weisende Lachen.

Zügel . » Hahn . Sonnenstr . 16.
Hlddir ist abhanden gekommen mein

fast neue» Fahrrad , Marke
. Rival . ' Auskunstgeber wolle sich
melden beimWachrkommando O. J .-R.
Nr . VI . Sooscheu , Vizefeldwebel.

Wohnungen.
Zu verm. bequemeOberwohnaaa.

best, aus 2 Stuben , S K ., Küche und
Keller, zum l . Nov . Gartenland wird
beigegeben. Jägrrstr . 3 , b Ziegelhof.

Zu vermieten ein« freundl.. geraum.
Oberwohnang in meinem Lause.

Kreatziger , Donnrrschweerstr . 48.
Zu verm . ein freundlich gelegene»

mobl. Wohu - aa » Ochlafzimmer.
Kurwickstraße l a 11 Etage.

Oderwohaang za drr« i»tra.
Oseaerftraße » « ».

Zu verm . eine freundl . mSdlierte
Atadr » d Kammer.

Bahnbossplah l », unten.

AmItSndeS. 1 . Hlov.
eine kk. Wohnung (Stube,
Kammer, Aüche) für alkein-
kehende Dam« gesucht.

Off . r . La ? an di « Erped . d . Bl.
Zu vermieten auf 8l)ac 1902 meine

zur Zeit von Decker bewohnt»Arbeiterwohnung.
I . Ktamer , vlexhau ».

Umständehalber auf sofort oder
l . Nov . die frdl . Oberwohnang in
meinem Hause Lerchenstraße I , zu
vermieten. H . Braaa.

Zu vermieten eine kleine Unter¬
wohnung . für 1 od . 2 Pers. paffend.

A . Wiakler . Bremer Chaussee 48.
Zu mieten gesucht für einen Hand-

w«Nrr 2 —3 unmöblierte Zimmer
in oder nabe der Altstadü

Offert , rub !)i . 223 an di» Ann .»
Exped. von A . Paruffri rrbrten.

t u verm. skdt. mSbl . Grad» a . K.
an 1 oder 2 j v . « lklanderst» . l » ob.

Gverste «. Zu verm. Wohn . »»»
Schlafzimmer , möbl. oder ünmöbl.

Hauptstraße SS nahe dem Holz.
Freundl . Zimmer zu »ermlete » .

ZirU « >hofstr . 18.
Freundl . SvgiS . Burgstr . 18.

Zu vermiete»
- um L. Novbr . b. I . eine zu
Osteruburg bcfiudliche abschlief^bare Lberwohnung . bestchend
aus L Ltube«. rr istam . ( keiue
Echrägkauimcru) . Küche » Keller,
vobrt «, sowie Gartenland . —
Mietpreis jährlich «3 « Mk.

>VLM . stLilllsr . Rechftllr^
Oldenburg,kl . Kirchenftr . 0.

u verm. L Slrbeiterwohnuagen
zu November.

Nähere» Lindrnstraße v<
.u verm . auf sofort ein freundl.mlwl. Zimmer . Rittcrstr . 19.

Freundliche» Zimmer zu vermietend
_ Humboldtstraße 3Y.

Zu vrrk. 3 zunge nahe am Kalben
stehende Kühe.

inrich Koopmaun , Neuenbrook.

Bilanzen und Stelle «,
gefuche.

Ein juageö Mädchen sucht zuml . November Stellung als

Haushälterin
oder »ur Stütze der Hausfrau . Tute
Zeugnisse stehen zur Verfügung.

Offerten unter Nr . 88 postlagernd
Rastede erbeten

Gesucht
per l . Oktober ein tüchtige», sauberes
und zuverlässige»

Kinderfräukein
mit outen Zeugnissen rc. für 3 Kinder
im Alter von 9 , b u . 4 Jahren.

Frau C . Ttöltze,
Wilhelmshaven . — »Parkhau »* .

Gesucht zu November ein sauberes

ktmS SltttE Mich»
für sämtliche häusliche Arbeiten . —
Lohn 180

Frau Tomine , Donnerschwrerstr. 19.
StundenmSdchen gesucht. Nords» . 17.

Zwei ordentliche Mäd-
chrn Mstfriestnneu ) suchen
aus sofort Stellung in
gutem bürgerlichen Haus¬
halt.
ZMißr . ?. Fraubli'unk,

Haupt -Vcrm .^ ontor.
Ä «s . »ur Führung meines Haushalts

ein erfahr , junge » Mädch . ». Oktober.
Frau von ZatvrSki , Stemweg 17,

»Kotzeu. Gejucht wegen Ver-
heiratun ^ de» jehlgtn zum 1 . Novbr.
ein tüchtige» Mädchen zu Hausarbeit.
_ _ T . « deler.

Frtestßrnmoor . Gesucht für mein
Kolontal - , Kurz- und Eisenwaren«
aeschäft zum 1 . Oktober einen jüngeren
Kommi » . Zeugin » avschr. erwünscht.

Otto JaeobS.

sucht geb. alletusteh . FrSul . in
gesetzt«« Jahre « , erfahren in
allem Häuslichen, mit guter
Empfehlung.

Lffertr« a . G . 370 «m die
Ezped . d. Bl . erbeten.

Sin « alt « deutsche Leben» - und
Dkrsikhrrung»- Gesellschaft sucht einen

»suptklgenteii
für Lldeubura und Umgegend. Off.
unter N . Vstliß an die Rnn .-Exped.
von Wilh . Scheller , Brewen.

Kküll Kruse,
Johattntsstr. 6.

Such« «in firt» Mädchen für Ha ^ -
halt und Küche für ein kleines Eines
Hau » nach Hantburg (oldenburgische
Familie ).

Sowie rin sire» Mädchen für »in
kleine » feinet Herrschaft !. Haus sjwei
Personen ) nach Berlin , hoher Lohnund src : . Reis,.

Suche für sire Mädchen von IS bis
SS Jahren Slcllung zu November.

Suche zum 1 . Oktober eine stze
HauSbälterin von 4»— dO Jahren für
einzelnen Herr » .

Suche ein nette» junge» Mädchen
iür Ha »«» und Laden nach Bremer-

den Troß « » Mädchen zur Gest».

Such * forttoShreud Per.
s- unl allrr Art , bei hohemLohn, für Ttadt undLand.
Zalibistt. r. Krall 8ti-ug «<,
_ Vaupt -Verm -Kontor.
kfea . Gesucht auf dstern oderMai ein Lehrling für mein Geschäft.

Hilljegerdes , Schmiedemstr
Ja . Mädchensucht Beschäftigungauf « tundenlohn . Offert , u. H . A.

postlag. Oldenburg erbeten.
Gesucht »m junge » Mädchenvon IS—17 Jahren , welches etwa;

erfahren im Haushalt ist , per sofortoder l . Oktober. Näheres
Fr . Schwarting,

Bremen . Emderstratze57.
besucht ein Gtundenmädchen.

Frau Mathilde Liischew
Ziegelhofftr. 74.

r ssliir m Wtize
finden dauernde Arbeit auf der

Maschinenfabrik
ll . lloltdülls,
Gesucht zum 1 . Novbr . k . ,) s . rm

für einen jungen Haushalt in
Westerstede.

Zu melden beim Garten -Inspektor
Ohrt im Schloßgartenzu Oldenburg.

Gesucht aus sofort od. zum 1 . Nov.
ein »rdrntttcher Knecht.

F . Etoffer » , Nadorsterstr . »Sa.
Großenmeer . Suche zum 1 . Nov

zu meiner Stütze im Haushalt

junges MLchm
gegen Salär . Frau L. Hanke.

Paradir » (Allenhuntors ). Suche
zu Nov . einen Knecht od . Arbeiter»
und eine Magd , die melken kam

W . zu Klampen.
Gesucht auf sofort ober 1 . Oktober

ein ordentliche» Mädchen.
Johann Letjrngerdr »,

Alexanderstr . 3.
Gesucht 2 geübte Näherinnen und

jg . Mädchen , welche da» Nähen er-
lrrnrn wollen. Juliu » Harme » .

Stellung
erhalten jg. Leute nach zweimonatl.
Ausbildung in meinem Bureau al»
landw . Buchhalter , Amt »sekretär, Ver¬
walter . Honorar mäßig . Bilher
480 Beamte verlangt.

ILud « ,
vorm. AmtSvorsteher, Landwirt,

Halle a . G

Reisen-e,Vertreter , anch
« eschilfl« - I ».
hadrr auf ge¬

schützte Neuheit in Kreide « Porträt»
gesucht . Knnst Ĵnstitnt Germania
S . 8isN » r1»' » 0t » , S » Dt1n,
Melchiorstraße 10.

snche für mein
nd Telikatrffen-

Zum 1 . Oktober
Kolonialwaren - und
geschäft einen jüngeren fixm

Knecht,
der etwa » mit Pferden Bescheid weiß.

v.
_ Bremen , a. d. Häfen los.

Vollständige«

SchuhmachergerSt
sterbefallshalber zu verkaufen.

Frau varez Ww . ,
Eversten , Wienstraße ll.

Hum
'

l . Oktober sucht für mein
Kolonialwaren - und Telikatrfsea-
Geschäst einrn kleinen fixen

Hausknecht
gegen hohen Lohn.

I . E . Graßentzorst,
Bremen , a . d . Häfen 105.

<IIn erfahr . MädchoN s . Aüllüug
z . Führung eine» DauShalt » bei alleinft.
Herrn od . Tome.

Nähere? Lebmkuhlenstr . 8l , oben.

fire,
Gesucht «ns susoet rin«

uveklässtgczuvekinfftgc

Zeitnngs-
austragerin.

8 . Aod»rt, Vllj > k >iktNi,
E^^ ^ ^ ^

Le ^ ^ o^ « >no ^ ^ ^ ^ >n^»^ vk^ moooen ^ an^ re^ ai^ ov »^ e ^ n^
» >e^anverur

^
i^ oô ^ ^ v»^ ^ » k0^ e

^ wwo ^ ei^ u^ oett»
^^ ^ rnt

^
« .

Gejucht aui sos. euc ja . Mädchen.
« . « ättner. Grünest,. ln b.I. « « » ner.EMMW» !»



701

2. Beilage
M .HF 914 dcl ^ Nachrichten fiir Zta - t und Land " vom Donnerstag , den 19 . Zeptember 1901

?it khkmallqkii MW und scsttu PWe in der
KMajt ^ ldkildurS ' Itlultlihorii.

o Oldenburg . IS . September.
8 . Rene » bi «rg.

" ' Uligc von Oldenburg lies, im Jahre1462 die Festung Ncucnburg zui » Scbutze gegen die Friesenerbauen. Auf den ersten Stein , den er legte, rvars er seinen
Handschuh mit seinem gewöhnlichen Fluche : . Tat de Frescnde bammcl schlahe « . 1463 zogen die Friesen mit einem starken
Heere gegen Neuenburg . um dieselbe zu zerstören, sic wurdenaber vertrieben und muhten auf der Flucht viele Wagen mitLebensmitteln und Waffen zurücklassen . 1466 ließ Gerhardden Turm im . Schlosse Neuenburg « erbaue» . Hamclmannbemerkt dazu : . Solches verdroß die Friesen heßlich , als nmbderentwillen solches mehrentheils geschah , damit es ihnen an
einer guten Herberge nicht mangeln möchte, wann sie sichelwan m der Grafschaft Oldenburg verspätet hätten ." 1483
ließ Graf Johann XIV ., der Nachfolger Gerhards , Ncnenburgmit hohen und starken Mauern umgeben. In dieser Zeitbatte Johann zwischen Friedcburg und Ncnenburg mit den
Friesen ein Treffen ; er machte hierbei viele Gefangene, darunter
Hcro Moritz von Torum , welcher seine Freiheit mit einer
großen Geldsumme erkaufen mußte . Annähernd ein ganzes
Jahrhundert finden wir nichts Bemerkenswertes über Neuen¬
bürg verzeichnet. 1577 batten Gras Johann XVI . (-j- 1603)und Graf Edzard von Ostfriesland hier eine lOtägige Zu-sammenkunsl wegen verschiedener Grcnzfragcn . 1578 Ueß
Johann die Kirche und das Backhaus, 1579 das Vorderteil
über der Pforte , 1580 die übrige Hälfte des HanscS samt der
Kirche und dem Turm , und 1582 den neuen Saal und die
Gemächer darüber auf dem Harne Neuenburg erbauen . Tie
Hofkapelle ließ er durch ein . sehr künstlich Biblisch Gemahl-
werk und sonderlich mit einer sehr schönen Taffcl auffm Altar«
zieren . 1581 und 1583 wurden zwei Vorwerke mit Stall-
gebäudm errichtet. Graf Johann hat , wie uns der Chronist
berichtet , Neuenburg „er simckaweoto ausfs neue viereckicht
gebauet."

1598 wurden ostfriesische Fischer, welche in oldcnburgischen
Gewässern gefischt hatten , nach Neuenburg gebracht und dort
. in liefe, feuchte Löcher unter dem Schlosse« eingcspcrrt.Tie vielen umfangreichen Tcichardeiten, wir erwähnennur die Eindeichung bei Ellens und den schwierigenDurchstich
durch das sog . schwarze Brack, welche Johann vornehmen
ließ, und die waldreiche Gegend, welche ihm Gelegenheit gab,
sich dem Jagdvergnügcn hinzugcben, veranlaßten ihn, häufigund längere Zeit sein Hoflager nach Ncucnburg zu verlegen.Sein Sohn Graf Anton Günther ließ die beim Schlosse
befindlichen Gartenanlagen bedeutend verschönern, auch ließ er
noch einen Park mit künstlich gewundenen Baumgängen,
Springbrunnen und Fischteichen, wovon Spuren noch heute
vorhanden sind, anlegen. Um die Mitte des 17 . Jahrhunderts
heißt Neuenburg . ein mit Graben und Wall umgebenes zier¬
liches Schloß mit großem Vorhos, Gebäuden und überaus
herrlichem schönen Lustgarten . « 1657 wurde der zum Teil
niedergefallene Fcstungswall wieder erneuert . Anton Günther
residierte, wie sein Vater aus denselben Gründen , häufig aus
Neuenburg . Auch hatte der Graf hier sehr ost fürstlichen
Besuch, so weilten u. a . im Jahre 1661 in den Monaten Mai
und Juni , und wie cs heißt, fast zu gleicherZeit aus Neuen¬
bürg : Herzog Ckristian Ludwig zu Braunschweig-Celle nebst
Frau Gemahlin Dorothea , Herzog Rudolf August zu Braun-
schweig -Wolfenbüttcl nebst der fürstlichen Frau Christin«
Elisabeth , die Witwe de? Landgrasen Friedrich zu Hessen
Psalzaräfin Eleonora Calharina , Prinz Wilhelm Friedrich
von Nassau , Statthalter in Friesland , und die beiden Grafen
Georg Christian und Edzard Ferdinand von Ostfriesland mit
vielen vornehmen Kavalieren.

Im Schlosse zu Neuenburg genas Elisabeth von Ungnad
eines Knaben , des späteren Grafen Anton I . von Aldenburg.

Nach dem Tode Anton Günthers ( 1667) siedelte seine ihn
überlebende Gemahlin Sophie Katharine von Holstcin-Sondcr-
burg nach Neuenburg , welches der Graf ihr zum Witivcnsitz
bestimmt hatte , über. Während der Hofhaltung der Gräfin-

< Witwe bestand Neuenburg außer dem Schlosse auS nur noch
5 Gebäuden . Erst nach bei» Tode derselben ( 1696) fing der' Ort a» , sich zu erweitern , indem sich mehrere Hosbedienlen
außerhalb der Ringmauer anbauten.

Nach Auszeichnungen aus dem Anfang dcS 18 . Jahr-
bnnderis war das Ccbloß zu dieser Zeit mit einer Grast um¬
gebe » , worüber eine Brücke von . Eichen Tiebleu « führte , 10
eiserne Streber kielten die Geländer an der Brücke, der Auf¬
gang von der Brücke bis an das Schloßthor war an jeder
Seite mit 14 Fach reichem . Plankwcrl « , worin 4 Thürcn,
versehen Vom Psorthause bis a» den großen kerrschasllichcn
Garten befand sich eine alte Mauer , worin ein gewölbtes
Tkorwerk mit zwei großen zerfallenen Thürcn . In dieser
Mauer war eine kleine eichene Thür , durch welche man in
den alten Bogengang kam , auch befand sich in der Mauer
cm . Hölzern Gitter , wofür 6 kurtze eiserne Stangen « , oben
war die Blauer mit zwei Reihen Pfannen bedeckt . Ter Lust¬
garten war ringsherum mit Plankwerk umgeben, welches aber
zum Teil . abgcmodcrl« war . Unter der Kapelle vor dem
Keller zur linken Hand war ein Gefängnis , der . Speck Jürgen«
genannt . Außer der Kapelle ist vom Schloß nur eine ge¬
räumige Wohnung übrig geblieben. Das Schloft, jetzt an
eine» Privatmann vermietet , war von 1700 bis 1818 Sitz
eines Landgerichts, und cs wohnte hier von 1783— 1788 der
Dichter Graf Friedrich Leopold von Stolbcrg als Landvogt
( Vorsitzender des Landgerichts) . Graben und Reste des
Walles , jetzt zu Garlenanlagcn umgcwandclt , zeigen uns noch
heule, daß Neuenburg ehemals beseitigt war.

Hns dem (Hi'oß1jer ;og1nm.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenueichen versehenen Ortqinalbericht«
ttz »ur mir - enauer QueLenangab« aesrarrer . « irteUungen und « «richte

über lokale Vorkommnisse smd der Redaktion fterl willkommen.
Oldenburg , 12 . September

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage)
)( Augustfehn , 10 . Scpt . Ein nicht geringer Schreckenwurde zwei kiesigen Frauen am letzten Sonnabend abend

eingejagt. Als dieselben in der Küche noch ziemlich spät
beim Plätten beschäftigt waren, slog plötzlich ein ziemlich
großer Feldstein durchs Fenster ins Zimmer. Den Schreck
der beiden Frauen kann inan sich lebhajt vorstellen ; wie
leicht hätte auch eine derselben getroffen werde » können.
Beim .Hinaussehen wurde eine am Fcnstcr vorbeihiischendc
Person wahrgeilomme » .

« Bant , 10 . Scpt . Ter Konsum verein hielt gestern
nachmittag seine halbjährige Gcneralversaiiimluiig ab . Nach
dem Bericht des Vorstandes hat auch das letzte Geschäftsjahr
vom l . Januar bis 1 . Juli 1901 wiederum recht günstig
abgeschlossen . Trotz der schlechten Geschäftslage ii » allgemeinen
infolge der Ehinawirrcn und des Streiks der Zimmerer und
Maurer wurde ein Mehrumsatz von 21,541 .60 Mk . erzielt.
Die Zahl der Mitglieder stieg uni 225. nämlich auf 3489.
Ter Bariimsatz betrug in Summe 428,787 .96 Mk . inkl . Brot-
verkauf. Ter Reingewinn betrug 51,445 .90 Mk . wovon aus
Antrag des Anssichlsrats laut Beschluß der V . rsammlinig
45,310 Mk . -- - 8 Proz . Dividenden an die Mitglieder zur
Verteilung komme » . Beschlossen wurde, der Notwendigkeit
gehorchend, die Verkaufsstelle 1 in Bclsort uinznbaucn und zu
vergrößern . Ta der Brotkonsui» sich von Jahr zu Jahr
steigert, wurde die Anlegung eines zweiten PatcntbackosenS
beschlossen . Auch sollen neue Kontor - und Lagerräume geschasst
werden.

r . Bant , 10 . Scpt . Gestern fand im Lokale des Herrn
Rath in Ncubremcn eine gutbesuchtc Versammlung de?
Handelsvereins von Bant , Heppens und Ncncnde statt.
Bekaniitgcgcben wurde , daß die Gemeindevertretung ihre Zu¬
stimmung gegeben habe zu der vom Handelsverein beantragten
Vertretung des Handclssiandcs in dem Vorstände bcr
obligatorischen Fortbildungsschule . Ter Gcmcindcrat hat in
zuvorkommender Weise cs dem Handclsvcrci » überlassen, eine
geeignete Person für diese » Posten zu wählen . Tic Wabl
fiel aus Herrn Kaufmann Georg Aden in Bant . — Betreffs
der Wahl von Kauslcutcn für das Amt eines Konkurs-
Verwalters wurde der Vorstand bcauslragt , an je einen

Kaufmann i» Bant , HeppcnS und Nenende eine Ansrage zu
richten, ob sie geneigt sind. gegebenenfalls da« Amt eine«
Konkursverwalters zu übernehme» . Beraten wurde dann über
die Anstellung eines AichmeisterS für den hiesigen Bezirk.
Wenngtcich die Versammlung einstimmig die Austeilung eine-
solchcn Beamte » wmischle , so wurde in Rücksicht darauf,
daß diese Frage schon im Gcmeindcrate ventiliert wird,
beschlossen , kenie weitere» Schritte in dieser Sache
zu l !n>» . — Recht lange diskutiert wurde über den Laden¬
schluß. Da sich die sog . AuSnahmctage sür den Ladenschluß
nicht bewährt Kaden , wurde beschlösse » , daß sich der Vorstand
» in den beiden kans »iä » » ischcn Vereinen in Wilhelmshaven
in Verbindung setze» möge, zwecks Herbeiführung einer Ein¬
heitlichkeit in dieser Sache . Mit großer Mehrheit entschied sich
die Versammlung sür die Beibehaltung der Ausnalmietage vor
de » hohen Festtagen , während die Abschaffung aller anderen
Ausnahmclagc »» Lause de » Jahres dringend gewünscht
wurde . Auch bezüglich dcS Ladenschlusses an Sonn - und
Festtage» , der in Withclmshavc » »»» 2 > , Uhr, aus olden«
dnrg »schein Gebiet aber eine halbe Stunde früher zu er¬
folgen hat , wurde Eiiiheiilichkeit gewünscht. — Schars getadelt
wurde endlich daS Ossenballen der Geschäfte über tue gesetzliche
Zeit hinaus , wie cä namentlich bei de» Kolouialwarenhäiidlcrn
vorkommc, die einen Bäckereibelneb haben Der Vorstand
wurde crinächligt , die zur Abstellung dieser Ungchörigkeit ge¬
eigneten Schritte zu lh » n.

« Delmenhorst , II . Sept . V i er W o ck> c » Ge s ä » g n iS
wegen einer unbedachte » Aeußer >ing! Vor dem
hiesigen Schössengcricht wurde am letzten Montag der Bau¬
arbeiter Gr . in obengenannte Strafe nebst Tragung der Kosten
verurteilt . Er sollte den Bauarbeiter Dünne, »an » , derselbe,
wegen de » , auch seiner Zeit die Bauarbeiter Vernieircn und
Lanken«» verurteilt wurden , mit dem Worte . Eisbrecher « be¬
leidigt haben . Trotzdem 5 Zeugen aussagtcn . daß sie nicht
wußten , auf wen sich das Wort beziehen sollte, und ferner an-
gaben , daß dieses ominöse Wort nichts bedeute, erfolgte doch
die Verurteilung.

* Landgericht.
Sitzung der Ferienstrafkainnier I des grofzh. Landgerichts

vom 11 . September 1WI . vormittags st Uhr.
Einbruchsdicbstabl.

Ter Arbeiter Johann Diedrich Bleckwehl zu Klein¬
bornhorst war beschuldigt, Ansang Juni d . Js . »> daS
Maschinenhaus der Pumpstation zu Ohnislcdcrfetde eingcbrochcn
zu sein, indem er durch daS von außen mit Tachpappe über¬
zogene , von innen mit einem verzinkten Draht befestigte Dach¬
fenster »ach Eiiistoßen der Pappe und Entfernung de « Drahte»
cinslieg. Er eignete sich dort ein Paar Hotzschnhe, «me Draht¬
zange, ei» Paket Clcariniichte , 2 Rolle » Bindfaden , ein
Quantum Maschinenöl, 2 Pfund Maschincntalg » »d etwa 10
bis 12 Bogen Echuiirgerllcinivaiid , Sachen ii» Gesumtivcrte
von 5 Mk . , a» . Bleckwehl ist geständig. Obgleich er erst 17
Jahre alt ist , ist er i» diesem Frühjahr schon zweimal wegen
Diebstahls vorbestraft . Erkannt wird gegen ihn ans 5 Monate
Gefängnis, indem der Gerichtshof dem Tiebe inilderndc
Umstände bewilligt.

Alsdann gelangen eine ganze Reihe von Berufung S-
fallen zur Verhandln »« .

Ans aller LLelt.
Bärenjagd in Südtirol,

tlever die gemeldete Erlegung eines Bären in der
Gegend von Madonna di Eampliglio wird der „Neuen
Freie » Presse " von dort geschrieben : Seit einiger Zeit de-
unrnhigleii die Spure» großer ausgewachsener Bären die
.Hirten in , Rcndenaihal und in Vorderjudicarien. In den
Schluchten der Berge jand man Opfer der Raubtiere au»
den .Herden des Alinvichs . In den letzten Ängusriagen
hatte in einem seiilichen Thale des Val di Genova eiir
gewaltiger Bär , der dort irgendwo sein Standgnai tier
hatte, nächtlicherweile acht Sckrafe zerrissen . Man Hollo
kundige Schütze» lieraiif , die auch die Spuren von Meister«

Kin sensationeller Aall.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten .)
4 ) (Fortsetzung.)

Ter Fabrikbesitzer war augenscheinlich sehr peinlich
berührt.

„Des Referendar ist ein Brausekopf, " sagte er . „Mit
dem setzen wir uns am besten in Güte auseinander.
Lassen Sie mich nur machen , mein verehrter .Herr Weid-
ner . Ich schreibe dem jungen Mann , ich werde ihn er¬
suchen , zu mir zu komme» , und werde ihin in aller Ruhe
vorstellen , daß er auf diesem gewaltsamenWege ain wenig-
slen etwas erreicht . Tos Beste ist, der junge Mann lässt
sich an ein anderes Amtsgericht versetzen. Wenn er sich
erst überzeugt hat . daß er in Bezug aus meine Tochter
nichts zu hoffen hat. wird ihm selbst daran liege » , je
eher je besser die Stadt zu verlassen ."

ES traf sich, daß an deniselben Abend in einem der
größten Vergnügungslokalc der Stadt , im Gesellschafts-
Hause, ein Gartenscst staltsand. Zwischen Herrn Weidner
und der Familie Mahr war der gemeinschaftliche Besuch
des mit einem Konzert und Ball verbundenenFestes bereits
seit lange verabredet worden . Ter ganz aus seinem sccli-
scheu Gleichgewicht gebrachte Kaufmann lnittc am liebsten
seine Zusage zurückgezogen , denn ihm schwante allerlei
Unheil . Aber Herr Mahr beruhigte ihn . Er habe bereits
an den Referendar gescbricbc» und erwarte am nächsten
Vormittag seine» Besuch. Ter junge Mann werde sich
deshalb gewiß bis dahin jeder Feindseligkeit enthalten.

Es war dem alten Junggesellen ein gewisser Trost,
daß sein Prokurist und Freund O 'Leary ihn begleitete.Ter Irländer belaß eine hohe , breitschulterige Figur , und
wenn er auch hager und trocken war, seiner starkknockst-
gen Gestalt wohnte eine nicht geringe Körperkraft inne.
Davon Patte fick, der Chef der Firma E. F . Weidner

schon mehrfach im Geschäft zu überzeugen Gelegenheit
gehabt.

Doch alle Befürchtungen des ängstlichen Kauf¬manns erwiesen sich als unbegründet. Referendar Kannen,
bcrg war allerdings aus dem Feste anwesend , aber er
hielt sich in taktvoller Entfernung. Er begnügte sich,
die Familie Mahr zu begrüßen, und einmal mit Helene
zu tanzen .Herrn Weidner aber ignorierte er vollständig
und sah über ihn hinweg und an ihm vorbei , als existiere
er für ihn nicht mehr in der Welt . Freilick ' , zuweilen,
wenn er Zeuge der Irampshasten Bemühungen des altern-
den Junggesellen war, sich der lieblichen Tochter seines
Geschäftsfreundes angenehm zu machen , glimmte rS in
den dunklen Augen des lcidensckiaftlichcn jungen Mannes.
Es lam wie ein Krampf über ihn , seine ganze Gestalt er¬
zitterte, und man sah ihm an, daß er Mühe hatte, außer-
lich seine Haltung zu bewalden.

ES war schon gegen ein Uhr morgen» , als Herr Weid¬
ner und die Familie Mahr aufbrachcn . Der Fabrikbesitzer
wollte cS durchaus nicht ziigcben , daß Herr Weidner ibm
und seinen Damen das Geleit gab , denn sic hatte» ganz
entgegengesetzte Wege. So trennten sie sich also unweit des
GesellschastSliouseS . Vergebens hatte sich Weidner nach
seinem Freund L 'Learh nmgeselien . Der Irländer mußte
sich schon srül )er aus den Heimweg gemocht haben.

Ansangs fühlte sich der Kaufmann sicher genug,
denn andere Gäste des Gartenfestes, die sich nach Hanse
begaben , belebte » de» Weg. Als er aber nach Per-
laus von etwa zclm Minuten einen Seitenweg ein-
chlogen mußte, der völlig menschenleer war, durch,
röstelte ihn ein leises Unbehagen , da - sich im Nu zuhaarsträubendem Entsetzen vergrößerte, als er hörte, wie

ihm jemand eilig folgte , und als nun eine Gestalt an ihn
herantrat , die sich ihm sogleich als Referendar Kannen-
bcrg zu erkennen gab.

„Ich muß schon aus diese Weise eine Unterredungmit Ihnen erzwingen." sagte der Referendar, nachlässig

seinen Hut lüftend, „ da Sie weder aus meine persönlichen
noch aus inciiic schriftlichen Vcrsnck -e , mich mit Ihnen auS-
cinanderzusetzeii , reagierten.

'«
Der Erschrockene iiiachle eine Bewegung , als wollte

er dnvonlause » . Aber der Rcserendar hielt ihn am Arm
zurück.

„ Sic brauchen sich nicht vor mir zu fürchten, " bc-
mcrlte er dabei mit eine » , spöttischen klang seiner
Stimme. „ Ich bin kein Wegelagerer, und e- wird
ganz von Ihne » abhängen, ob unsere Unterredung einen
ruhigen, friedlichen Verlaus nimmt oder nicht . Ich habe
morgen eine Besprechung mit Herrn Mahr , und es liegtmir daran , noch vor meiner Ziisammcnlnnst mit dem
Vater von Fräulein Helene mit Ihnen «ine Verständigung
zu suchen . . ."

Herrn Weidner » ängstlich anshorchcndcS Ohr ver¬
nahm in diesem Augenblick Schritte, deren Geräusch
deutlich von der ^ anptallee des Stadtparles herllangen,
dem sic sich näherte» und den er, um in seine Wohnung
zu gelange » , zn durchkreuzen Halle . Sofort wuchs dem
alten Junggesellen der Mut , und er wapvncte sich ins
Stillen mit Trotz und WiderstandSlusl und gelobte sich
innerlich, all .' Versuche des Unverschämten , etwa einen
Verzicht aus Helene Mahrs Hand von ihm erzwingen zu
wollen , mit Ciitschicdenlieit zuriickzuweijcir . . . .

Hl.
Am andern Tage in der elften Vormittag stunde er¬

schien, der Einladung de » Fabrikbesitzers gemäß . Rcseren¬dar kanncnbcrg in der Mahrjchcn Wohnung. Herr Mahraber war noch nicht anwesend , eine wichtige geschäftliche
Angelegenheit schien ihn noch in seinem im Fabrikgebäude
besuidlichcn Kontor zurückzuhaltcn . Und so empfingen die
Damen vorläufig den Besuch, in jener nichtssagenden . Ion-
ventioiiellcn Weise über die Vorgänge des durchlebten,
Festes plaudernd, die nur den Zweck zu haben scheint-ohne innerlich « Anterlnahm« Worte zu. machen , um über
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etz bald gefunden hatten und sich in der Nacht vom
). August tu einer Hülle auf die Lauer legten . Gegen

2 Uhr niorgens kam der Bär hcrangcschlickcn , um sich die
dort von ihm geborgene Hälfte eines zerrissenen Schafes
zu holen . Tie nnnigen Männer liefen das Raubtier dicht
heran tommen und legten an , sendeten ihm zwei Kugeln in
die Lunge und das Herz , die sofort tödlich wirkten . Tas
aewalttge Tier . 137 Kilogramm schwer und zwei Meter
lang , wurde herabgcholt . Tie Bczirkshauptmannschast
Tione zahlte das bestimmte Schußfeld von 3l sl . sur das
männlicbe Tier , nachdem ihm die cohle abgezogen wurde,
damit nicht etwa dasselbe Exemplar noch clnmal der Be-
dörde vorgefübrt werden tonne , wodurch übrigens die
scköne Pranke nicht verletzt erscheint . Hierauf wurde das
riescnha ' tc Tier auf Tannenreisig gebeuct und zu Wagen
über Siczolo nach Madonna di Eampiglio gebracht . Tie
ganze , etwa 100 Personen zählende Gesellschaft der
Gäste des „Grand Hoiel des Alpes " in Eampiglio sammelte
sich um den Bcutcwagen und siaunie den gewaltigen
Bären an , dessen herrliches Fell die Wunden , welche die
beiden Kernschüsse verursacht l-attcn , vollständig deckle.
Ter Besitzer des Hoiels , Herr Oesterreicher . lauste das
prächtige T er , ließ cs sofort ausweiden , und wird seinen
Gäuen die seltenen Leckerbissen vorsctzcn . Vorher haben
zahlreiche Amateurs mit ihren photographischen Appa¬
raten das Bild des erlegten Bären ausgenommen . Ter
hier aus Rom anwesende Maler Hofer , der Schöpfer der
Freskomalereien im großen Speisesaale des „Grand .Hotel
des Alpes " , hat das prächtige Tier malerisch skizziert , und
das Fell des riesenhaften Bären wird in einer Abendgesell¬
schaft als Treffer einer Lotterie ausgespielt , deren Rein-
errrägnis dem Förderungsverein von Eampiglio zur Er-
Haltung von Promenaden - und Gebirgswegen zugute kom¬
men soll.

» «

Ueber den vom Kaiser besichtigten Sarkophag der
Kaiserin Friedrich

berichtet die , Nat .«Zlg . * : Tie äußere Gestaltung und Archi¬
tektur entspricht genau dem Kaiser Friedrich -Sarkophag , für
den die Verewigte selbst einst die Gciamlform bestimmt

"
halte.

Di ? Kaiserin Friedrich ruht gleichsam schlummernd auf Kissen,
die dem Kopf eine erhöhte Lage geben; sie ist in ein leichtes
griechisches Gewand gehüllt, das Hals und Arme frei läßt.
Das schon in der Skizze fein charakterisierte Antlitz scheint
vom Hauche des Friedens beseelt . Ter Kopf, von dem das
aufgelöste Haar auf die Brust fällt , ist geschmückt mit einem
Tiadem , von welchem ein großer Schleier malerisch zum
Sarkophag herniedergeht , gehalten von der hcrabhängen-
den rechten Hand . Tie Linke drückt das Kreuz auss Herz.
Um den unteren Teil des Körpers breitet sich eine von
breiter Spitzenkante cingeiaßte Schlcierdecke , welche Ge¬
wand und Formen durchi'chimmern läßt - Tie ruhende Ge¬
stalt atmet eine weihevolle Stimmung . Ter Eindruck wird
noch erhöht durch den sinnreichen Schmuck, der dem Sar¬
kophag gegeben ist. Zu Häupten der Kaiserin stehen an
den Ecken zwei kleine Engel ; der eine bemüht sich , ein
großes Gewinde von Rosen . herumzulegcn , der andere
blickt, die Arme ausgelegt , in wehmütiger Betrachtung
zu: Kaiserin hinauf . Vom linken Fußende schlingt sich
ein Palmengewinde zum Sarkophag : an der anderen Ecke
steht eine Urne ; sie wird indes wohl noch durch einen
sitzenden Genius abgelöft werden , der einen Zipfel des
Schleiers hält . Tie beiden Langseiten sind , wie beim Kai¬
ser Friedrich -Sarkophag , mit sein abgesiimniten Reliefs
geziert . In der Milte erscheinen Medaillons , denen sich
ze zwei Reliefs anreihen . Tie linke Seite weist auf das
Erdendascin der Verklärten hin : In der Mitte zeigt sich
Pallas Athene , die Schützerin von Kunst und Wissenschaft,
links davon weiht ein Genius die Kaiserin in die Mysterien
des Wissens ein , und auf der anderen Seite reicht ihr die
Muse -das Werkzeug der Malerei . Mehr durchgeführt sind
schon die Skizzen aus der rechten Langseite , deren Dar¬
stellungen einen idealen Blick aus das Jenseits cröfsnen:

ein paar leere Minuten hinwegzukommen . Allen sah man
es an , daß niemand recht bei der Sache war . Helene schien
die Befangenheit , die sie in der Gegenwart ihrer Mutter
und ihres heimlich Verlobten erfaßte , nicht besiegen zu
können , und auch den gezwungenen Mienen desReferendars
war deutlich anzumerken , daß er die Situation als eine
wenig angenehme empsand . Tabei sah er aussallend blaß
und abgespannt aus , wie jemand , der eine schlaflose Nacht
hinter sich hat ; in seinen unruhig flirrenden Augen malte
sich seine innere Erregtheit.

Zehn Minuten lang schleppte sich mühselig das Ge¬
spräch hin , als plötzlich die Thür heftig von außen ausge¬
rissen wurde , und Herr Mahr in einem ausfallenden,
schreckenerregcnden Zustande hereinstürzte . Sein Gesicht
war bleich und von einer tiefen seelischen Erschütterung
verzerrt ; sein Haar hing ihm wirr ins Gesicht.

Bestürzt , voll Unruhe blickten alle zu ihm hin . Seine
Frau eilte ihm in lebhaftester Besorgnis entgegen.

„Was ist denn ?" forschte sie. „ Was ist denn ge¬
schehen?"

Ter Gefragte antwortete nicht sogleich. Leine Brust
rang stürmisch nach Atem . Tie tneinandcrgeschlungencn
Hände streckte er mit einer Geoärde des Entsetzens nach
oben . Endlich entrangen sich seinen zuckenden Lippen die
Warle : „Entsetzlich ! Furchtbar !"

Und nun schlug er die Hände in fassungsloser Gemüts-
bewegung vor sein Eesicbt.

Aufs höchste beunruhigt schlang Frau Mahr ihren Arm
um die Schulter ihres Gatten.

„Mein Gott , Franz " — rief sie, dem Deinen nahe,
„was ist denn ? Ich bitte Tich um Eotteswillen , jo sprich
doch !"

Herr Mahr enthüllte sein schmerzdurchwühlteS Gesicht.
„ Ein entsetzliches, ein gräßliches Unglück ist geschehen",

stammelte er . Und seine Blicke auf Erich Kauneiiberg
richtend , fragte er : „Wissen Sic cS denn » och nicht , Herr
Referendar ? Haben Sie es denn » ock nicht gehör ' ?"

„ Ich — ich weiß nicht ", versetzte dieser . „ I - iomme
soeben don meiner Wohnung , und habe beute noch mit
niemand gcsvrockwn."

Ter Fabrikbesitzer machte wieder eine Bewegung niit
seinen Händen , die sein Entsetzen ansdrück ' e , dann st eü er,
sich unterbrechend , als sträub .- sich seine Zunge , dis Furcht¬
bar ? auszu ' prechen . ausgeregt hervor : „Weidner ist — —
heute nacht ermordet worden "

(Fortsetzung folgt .)

Im Medaillon erscheint hier das Bild de- leidenden , dor¬
nengeschmückten Ehristus auf dem Schweißtuche der hei-
ligcu Lcronica . als Synibol vajür , daß auch der Kaiserin
Trübsal nicht erspart geblieben . Links tritt in einem land¬
schaftlich malerischen Relief die Gestalt der eolen Frau
au » einem Tempel heraus , geleitet von dem Todescugel,
der aus die ins Meer hcrabsinkcude Sonne hinwcist . Aus
der anderen Seite ist das Wiedersehen mit Kaiser
Friedrich dargcstcllt : an der Hand den früh verstorbenen
Prinzen Waldemar , empfängt der kaiserucbe Tulder seine
E3ttli » . die ihm mit beide » Armen an die Brust ^ sinkt . Tie
allein sichtbare Schmalseite am Kopfende des Sarkophags
iü jür die Inschrist Vorbehalte » , welche Namen und Le-
dcnsiahre ( 1840— l '.'OI ) angiebt . Tie ganze Komposition
gebt so wundervoll zu ammeu , baß sie de» meisterlich ge¬
statteten Kaiser Friedrich - Sarkophag von B gas sost noch
ubertrisil . Auch der Kaiser war von der Stimmung , die
den Entwurf für das Grabmal seiner Mutter beseelt , tief
crgrissen und dankte dem Meiste : wiederholt in bewegten
Worten . Tic Thoustizze des Sarkophage » wird jetzt in
Gups geformt ; alsdann wird das lebensgroße Modell in
Angriis genommen , nach welchem die Marmor -Ausführung
erfolgen wird

O

Tie gesamte Ernte der Welt
wird für das Jahr 1901 vom ungarischen Ackerbaumiuister
geschätzt in Weizen auf 950 Millionen Meterzentner gegen
880 im Dorjakr ; in Roggen auf 493 gegen 480 ; in Gerste
auf 3l2 gegen 310 ; in Hafer auf 969 gegen 1090; in
Mais auf 731 gegen 985 Millionen Meterzentner . Ter
Gesamtausfalt in Europa wird auf 89,5, im überseeischen
Produklionsgcbiet aus 206 Millionen Meterzentner geschätzt.
Tie Gcsamtvorräte im Jahre 1901 beiragcn in Weizen
81 Millionen Meterzentner gegen 75 im Vorjahr ; in Roggen
23 gegen 39 ; in Gerste 14,5 gegen 9 : in Hafer 54,5 gegen
48 ; in Mais 49 gegen 31 Millionen Meterzentner.

» »
Ei senba bnkrankhe it.

Ein wunderbares Schriftstück befindet sich »ach dem „B.
L. A * in den Archiven der Nürnberg - Furcher Eisenbahn.
Es heißt darin buchstäblich: . OrtZvcrändcrung mittels einer
Art Tampfmaschine sollte im Interesse der öffentlichenGesund¬
heit verboten sein. Tie raschen Bewegungen können nicht ver-
feblen, bei den Passagieren die geistige Unruhe, ckelinrrm
torio-um genannt , bcrvorzurufen . Selbst zugegeben, daß Reisen¬
de sich freiwillig dieser Gefahr anssetzen, muß der Staat
wenigstens die Zuschauer beschützen , denn der Aublik einer
Lokomotive, die in voller Schnelligkeit dahinrast , genügt , diese
schreckliche Krankheit zu erzeugen. Es ist daher unumgänglich
nötig , daß eine Schranke, wenigstens hoch, aus beiden Seilen
der Bahn errichtet werde. * Sollte der Entdecker des ckelirium
toriosum nicht etwa zuviel Nürnberger Echtes getrunken und
selbst am äelirium tremens gelitten haben?

Ter geprügelte Stadtverordnete.
Im städtischen Asyl für Obdachlose in Berlin hat sich

kürzlich eine peinliche Scene abgespielt, die zweifellos die
berliner Stadlvcrordnctcn -Versammlung und das Gericht be¬
schäftigen wird . Es wurde dort der sozialdemokratische
Stadtverordnete Derlagsbuchhändlcr Hoffman » , der sich in
Begleitung eines Parteigenossen , des Cigarrcnhändlcrs Schulz,
unter der Maske eines Obdachlosen, halte annchmcn lassen,
von Angestellten des Hauses durch Schläge gemißbandclt
und zwangsweise aus der Anstalt entfernt , weil sie sich ge¬
weigert hatten , nebst anderen Asylisten in einem äußerst
kalten Raume zu baden. Ihrem Ersuchen, vor den Inspektor
geführt zu werden, wurde nicht entsprochen.

» «
»

Eine gute S cbwi mmleist ung.
Wie das . Giornale di Sicilia * mittcilt , sind vor einigen

Tagen zwei in Palermo wohnende Tcutsche, die Herren Riedel
und Ibach , über den ganzen Golf von Palermo geschwommen.
Sie schwammen aus der Badeanstalt von Acquasanta früh¬
morgens um 7 '/« Uhr ab und erreichten das gegenüberliegende
Ufer von Aspra um l2 > Uhr mittags ; sie brauchten also nur
5 '/, Stunden zu dieser Tour , auf der ihnen eine Barke folgte,
um bei etwaigen Unfällen Hilfe leisten zu können. In der
erben Hälfte der Schwimmzeil war das Meer ruhig , dann
aber gingen die blauen Wellen des Golss von Palermo recht
hoch und machten den beiden Herren tüchtig zu schassen.

, »
Mac Kinleys Brautwerbung.

Präsident Mac Kinleys Antrag an seine Frau war , wie
ein englischesBlatt erzählt, sehr eigenartig . Er war Vorsteher
einer Sonntagsschule und sie Lehrerin in einer anderen ; sie
gingen jeden Sonntag nachmittag an einander vorbei und
blieben gewöhnlich stehen , um einige Worte zu wechseln . Eines
Tages aber sagte der zukünjtige Präsident zu ihr : » Ich habe
diese Trennung an jedem Sonntag nicht gern, — daß Sie
einen Weg gehen und ich einen anderen . Lasten Sie uns die
Ordnung ändern . Setzen wir den Fall , daß wir von heute
immer denselben Weg gehen. Ich glaube , das ist das Richtige
für uns . Was meinen Sie dazu ? * Sie erwiderte : » Ich bm
derselben Ansicht* . So ließ sich die Verlobung an , die zu
einer sehr glücklichen Ehe führte.- »

Tie Aushebung einer Spielhölle
ist in der Montag Nacht der Polizei zu Köln a . Rh . gelungen.
Ein Kriminalkommissar nebst einer Anzahl von Beamten über¬
rumpelte eine größere Spiclcrgcscllschust. die in einem Zimmer
des Schloß-Casss um beträchtliche Summen spielte. Tie Be¬
amten beschlagnahmten die auf dem Tische liegenden Geld¬
summen ; die Spieler zerschlugen während besten die Scheiben
und suchtendurch die Fcnstcr aus die Straße zu flüchten. Einige,
darunter der Bankhalter , konnten verhaftet werden. Mehrere
Personen , die durch die hohen im Spiele verlorenen Summen
um ihr ganzes Vermöge» gebracht worden waren , Hallen das
Träten der Gcsellschast ausgctcckt.

Frühere Attentate.
Wenn man di ? G . schifte dcr Alt n . ale auf fürstliche

PeZoneii und Slaa . snlaiiucr Mährens dcr letzten 50 Jahre
verfolgt , wird mau finden , baß die Zahl der Attentat ? iin
Verhältnis nicht größer geworden ist . Von 1348 bis 1378
zäbli man 28 solcher Attentate , allein die wenigsten der¬
selben halten den von den Attentätern gewünschten Ersolg.

Lus Napoleon III . ist wiederholt geschossen worden,
doch stock er im Bett . Ans Friedrich Wilhelm IV.
wurde 1851 zweimal geschossen, aber auch er lain unver¬
letzt davon ; ebenso entging Victor Emanuel 1852

dem Anschlag« eines Attentäter - , dagegen wurde König
Ferdinand von Neapel 185« von einem Soldaten
erschossen. Tie Königin Jsabella von Spanien
wurde 1856 von Fuentes augegrissen , und auf den König
von Griechenland schoß ein Student,m Jahre 1862.
Ter Präsident Abraham Lincoln wurde am lö .April
1865 ermordet . Alfons XII. von Spanien erlebte 1878
ein Attentat.

Seit 1878 sind die Attentate mit tödlichem AuSgange
für die Opfer etwas zahlreicher geworden als in der 30jäh-
rigen Periode vorher . Ermordet wurden : AlcxanderII.
von Rußland am 1 ./13 . März 188l , nachdem vorher fünf
vergebliche Attentate gegen ihn verübt ivorden waren
(4 ./16 . April 1866 von Kora üosow in Petersburg , 6 . Juni
1867 von Bcr,zowSki in Paris , 2./14 . April 1874 von
Alexander Lolowjew in Petersburg , 18 . November/l . Te-
zember 1879 von Hartmann bei Moskau durch Sprengung
einer Mine unter der Eisenbahn und 5 ./17 . Februar 1880
inc Liiitcrpalastl — dcr Präsident der Vereinigten Staaten
Earfield am 2. Juli 1881 durch Guiteau , Lord F.
Eavcndish und T . H . Barke am 6. Mai 1882 jnr
Phönix -Park zu Tublin durch die irischen „Unbesieglicben".
der Präsident der französischen Republik Sadi Earnor
am 24 . Juni 1894 durch Caserio , der bulgarische Premier¬
minister Stambulow am 15 Juli 1895, der Schah von
Persien Nassredin durch den Mollah Resa am 1 . Mai
1896, der spanische Premierminister EanovaS del Ca-
stillo durch Golli am 8. August 1897, der Präsident von
Uruguay , Jviacte Borda, durch einen Ljjizier am
25. August 1897, die Kaiserin Elisabeth von Le¬
sterreich am 10. September 1893 in «Heus durch Luc-
chcni und König Humbert von Italien am 29.
Juli 1900 in Monza durch Dresci , nachdem aus ihn zwei
vergebliche Attentate verübt wurden >,17. November 1878
in Rom durch Acciarito und am 22. April 1897 in Neapel
durch Passanli)

«

Ueberraschende Statistiken.
In den Blättern aus dem Ev . Tiakonieverein teilt

VrofessorZimmer mit , daß nach einer von ihm veranstalteten
Erhebung unicw den geisteskranken Frauen die Zahl früherer
Lehrerinnen viermal so groß ist , als nach dem Verhältnis
dcr Lehrerinnen zur weiblichen Bevölkerung zu erwarten wäre.
Ganz enorm hoch scheint die Zahl derjenigen zu sein , die in
dcr Vorbereitung aus den Lehrcrinnenberuf psychisch erkranken.
Auch deshalb ist der Erlaß des Kultusministers vom 15.
Januar mit Freude zu begrüßen, der für die Lehrerinncuprüfung
verschreibt, daß auf Urteil und Verständnis mehr Gewicht zu
legen ist , als auf mechanisch erworbenes Gcdächtniswiffen. —
Auch im Geschäftsjahr I900hat der Preußische Beamten-
Verein eine hohe Zahl von Selbstmorden unter seinen Mit¬
gliedern, sämtlich Beamten , zu verzeichnen . Unter 320 Stcrbe-
sällc sind 12 Selbstmorde, also von 27 Verstorbenen hat immer
einer durch eigene Hand geendet.

»
Tie Farbe neugeborener Negerkinder.

In der letzten Nummer der . .Teutsch . inedizin .-Wochen¬
schrift " ist zu lesen : „Negerkinder werden in dcr Thar,
wenn auch nicht ausgesprochen weiß , so doch mit einer
Hellen Hautfarbe geboren , und bekommen erst in mehr oder
minder langer Zeit die dunkelbraune rs-arbe ihres Volks¬
stammes . Freilich schwankt, wie bei den Erwachsenen, so
auch bei den Neugeborenen innerhalb der verschiedenen
Negcrvölker und selbst Innerhalb desselben Stammes der
Farbenton dcr Haut ; das eine aber ist sicher, daß die neu¬
geborenen Neger niemals so vollständig U'eiß sind wie die
Kinder der weißen Rasse . In Nordnsrika zeigt das Neger¬
kind erst im dritten Lebensjahre dieselbe Hautfarbe wie
seiner Eltern , in weiter südlich gelegenen T »stritten ist die
Gleichheit in der Färbung schon wenige Tage nach der
Geburt vollendet - Man hat allgemein angenommen , und
findet diese Ansicht auch heute noch allenthalben bestätigt,
daß dieses Nachdunkeln von der nachträglichen Bildung
eines besonderen Hautsarbstoffcs herrühre , desselben Farb¬
stoffes , dem dcr Europäer die Farbe seiner Haare versankt.
Danach würden also die Ncgerkinder ohne Farbstofs ge¬
boren , und dieser bildet sich , wie das Blattgrün der Pflan¬
zen , erst unter dem mehr oder weniger intensiven Einfluß
des Sonnenlichtes . Daraus würde cs sich dann auch er¬
klären , weshalb die Neugeborenen des einen Negcrstammes
rascher , die des anderen langsamer nachdunkeln . Ein ame¬
rikanischer Forscher , Tr . Morrison , hat indessen auf Grund
mikvoskopischer Untersuchungen festgestellt , daß die Kin¬
der echter Neger niemals ohne Hautfarbstoss geboren wer¬
den . Es liegt wahrscheinlich an der blutreichen Beschaf¬
fenheit der Haut , daß dieser Farbstoff einiach übersehe:
wird ."

» »
»

Ernst Haeckcl zu Hause.
, Jn „Mac Elures Magazine " berichtet Herr Ray S.

Balcr über einen Besuch, den er dem berühmten Natur«
sorscher und Tarwinianer Professor Ernst Haeckel in Jena
gemacht hat . Sein „Arbeitszimmer " nimmt ein ganzes
Stockwert des Zoologischen Instituts in Jena ein . Es ist
zugleich Lin zoologisches Museum mit zahlreichen , aus-
gcstopsten Tieren und einer Darwinschen Bibliothek . Man
findet dort alles , was jemals über die Abstammung
des Mcnscken und über die Entstehung der Arten in deut¬
scher. englischer , französischer , italienischer und russischer
Sprache geschrieben ivorden ist, denn Haeckel beherrscht
diese verschiedenen Sprachen vollstänoig . Ein großer Fach¬
schrank ist angcfüllt mit Haeckels eigenen Werken und ihren
Ucbcrsetzungen . Man muß sich erinnern , daß der Meister
Hunderte von Artikeln in Zeitschriften , zahlreiche Bro¬
schüren und etwa vierzig größere Werke veröffentlicht hat,
und daß mehrere von seinen Werken in zwölf Sprachen
übersetzt worden sind . Haeckel hat seine besondere Arbeits¬
methode . Als er im Jahre 1899 seine „Welträtsel " schrieb,
ging er um 6 Uhr morgens an die Arbeit und verließ
sie erst um 8 Uhr abends ; während dieser Zeit machte er
nur ein : halbe Stunde Mittagspause . Tas dauerte so zwei
Monate laug , und Haeckel empfing in dicker Zeit keinen
Besuch und schrieb leinen Brief . Ter Gelehrte läßt sich
bei seiner Arbeit nicht gern helfen ; er macht vielmehr
fast alles allein . Fast alle Abbildungen in seinen Werken
sind von ihm . Er hat auch die zahllosen Specimina der
Meeresflora und Meeresfauna , die in seinen , Museum eine
einzig in dcr Welt dastehende Sammlung bilden , alle selbst
präpariert . Haeckel ist aber auch Künstler . Seine Skizzen-
büchcr enthalten mehr als 2000 Zeichnungen und Bilder



tn Wasserfarben , die er in Indien , in Italien , m Nor.
wegen, aus Corftka , in Ceylon , auf den kanarischen Insel » ,
kurz in allen Ländern der Welt entworfen !)at.

Vermischtes.
Der D cu t s che I u r i st e » l a g wird im September nächsten

Jahres in Berlin stattfinden. Tie Leitung ruht in der Hand
des Reichsbankpräsidenten Dr . Koch , deS Vorsitzenden der
Juristischen Gesellschaft zu Berlin . — Joses Laufs hat
emen neuen Roman vollendet, der den Titel . Kärrckick * führt.
Der seltsame Titel des RomanS , der am Riederrhein spielt,
ist von dem Ruf der Rohrdrossel hergelcitel. — Der . Lokal-
Anzeiger" meldet aus Salzburg in Tirol : In UntcrSderg ist
in der Dunkelheit der 18 jährige Sohn deS LandtagSabgcordncten
Lattmayer abgestnrzl . Er blieb mit zertrümmerter
Echädeldecke liegen. Sein Zustand ist hoffnungslos . — Wie
das Landgericht in Breslau bekämet inacht, sichert die Regierung
demjenigen 500 Aik. zu , der die Ergreifung des flüchtigen
Bankiers Holz und seines Prokuristen Peters oder eines
von beiden ermöglicht. — Ter 28jährige Graf Larisch,
ältester Sohn der Gräfin Larisch, jetzigen Frau Kammersänger
Brucks, hat jüngst in Buffalo sich mit der einzigen Tochter
des verstorbenen Oclkönigs Sattcrsield vermählt . Tic
Braut soll eine Million Dollars als Mitgift erhalten haben
und später noch einmal das Dreifache erben ; sie ist 21 Jahre
alt und soll sich durch hervorragende Schönheit auSzeichnen.
— Der Steiger Haurart in Gelsenkirchcn versuchte, seine
Frau und seinen Schwiegervater zu erschießen . Letzterer
wurde durch drei Schüsse schwer verwundet ; Haurart wurde
verhaftet . — In Königswalde brannten zwölf große, mit
Erntcvorräten angesüllte Scheunen nieder . Tas Feuer
wurde durch den noch nicht schulpflichtigen Knaben eines
Tagelöhners verursacht, der mit Streichhölzern spielte. —
Durch Großfeuer wurden in der Ortschaft Bleckede bei
Lüneburg neunzehn Gebäude eingcäschert . Eine An¬
zahl Familien ist obdachlos. — Am Sonntag nachmittag
wurden in einem Gebüsche des Bois de Boulogne in Paris
m der Nähe der beiden kleinen Seen die Leichen eines
republikanischen Gardisten und eines jungen , hübschen,
»icmlich elegant gekleidetenWeibes aufgefundcn . Ter Gardist
hielt noch in der krampfhaft geschloffenen Hand seinen Ticnst-
revolver, mit dem er zuerst seine Gefährtin in die Schläfe
geschossen und dann sich eine Kugel durch den Mund gejagt
hatte . Es handelt sich wahrscheinlich um ein Liebesdrama,
über dessen Einzelheiten die eingcleitete Untersuchung Licht
verbreiten dürste . — Die mutmaßliche Mörderin des in
einem Koffer in Malakoff als Leiche gefundenen Mannes hat
sich vor der Ankunft eines Beamten der Sicherheitspolizei,
der sie verhaften wollte, in einem Gasthos das Leben ge¬
nommen. Vorher versuchte sie, ihr Kind zu töten . Dieses
erlitt jedoch nur einige Verletzungen. — Der von Faro nach
Estremoz (Portugal ) gehende Eisenbahnzug entgleiste
auf der Brücke von Alcacovas . Sämtliche Wagen sind zer¬
stört. Drei Reisende blieben tot , zahlreiche andere Reisende
wurden verwundet . Die Getöteten wurden so verstümmelt,
daß ihre Identifizierung unmöglich ist . — Für die Sühne¬
kirche in St . Petersburg ist die kaiserliche Steinschleiferci
in Jekatcrinburg im Ural mit der Anfertigung einer riesigen
Slemtruh « beschäftigt. In der Truhe , die aus grünlichem
Jaspis hergestellt wird , werden die blutbespritzten Pflaster¬
steine aufbewahrt werden, auf die Kaiser Alexander II . am
13. März 1881 hinstürzte, als ihn die Bombe der Nihilisten traf.

Justna Kasdojeff.
Roman von E . I . Ardow.

(Nachdruck verboten ')
25) (Fortsetzung.)

Eines Tages — das war vor ungefähr acht Jahren ge¬
wesen — saß Samuel Baskin in seinem großen , mit Lever
überzogenen Lehnstuhl und reinigte mit einem Tuchlappen
einen alten , vergoldeten Pokal von dunklem Anslug.

Mit den Jahren hatte sich in Samuel Baskin neben
seiner Leidenschaft für Geld eine ebenso große für goldene
Gegenstände , namentlich für Schaustücke entwickelt . Ter
Glanz des Goldes versetzte ihn in eine ganz besonders
gute Stimmung . Wenn er , oft mit nicht geringer Mühe,
vuf irgend einer Auktion oder in einer Trvdelbude ein
altes goldenes Stuck anfgestöbert hatte , das zufällig nicht
nach Gewicht verkauft wurde , so erstand er es zu einem
beliebigen Preise , trug cs nach Hause und machte sich selbst
daran , es zu reinigen.

Bon dieser Beschäftigung augenblicklich ganz in An¬
spruch genommen , überhörte Samuel Baskin ein leises
Klopsen an der Thür ; erst als sich das Klopfen wiederholte,
erhob erden Kops und ries ungeduldig:

„Nun , wer ist da ? Herein !"
Eine bejahrte deutsche Haushälterin trat ein.
„ Was wünschen Sie denn , Amalie ?" fragte Baskin

ärgerlich.
Er konnte es nicht leiden , daß man ihn in seiner

Lieblingsbeschäftigung störte.
„Da ist ein junger Mann !" begann die Haushälterin.
„Was für ein junger Mann ?" unterbrach BaSkin sie.

„Was geht mich der junge Mann an ? Mag er morgens vor
els kommen ;"

„Er sagt , es sei ein Verwandter von Ihnen, " fuhr die
Haushälterin fort , ohne sich an die Erregung ihres Herrn
zu kehren.

„Ein Verwandter ?"' ries dieser . „Hinaus mit ihm!
Hinaus !"

Er deutete durch eine Handbewcgung an , wie man den
jungen Mann hinauswerfen sollte.

Die Haushälterin verschob die Brauen.
„Er sagt , er nnird « nicht von hier jortgehen , bis er mit

Ihnen gesprochen hätte ."
Diese Entschlcssenheit eines unbekannten jungen Men¬

schen brachte Samuel Baskin außer sich . Er öffnete den
Mund , konnte aber vor Erregung kein Wort heraus-
bringen.

„ Es geht doch nicht , daß man den Diener ruft , ihn
beim Kragen nimmt und aus die Straße wirst, " meinte die
Haushälterin , diese kleine Pause benutzend . „Er sicht doch
ganz auS , wie ein Herr , ein anständiger Herr ."

„Wie heißt er ? Was ist er ?" kreischte Baskin zornig
„ Jur . . . Ink . . besann sich die Haushälterin.

„Juchnerofs !" brockte sie endlich heraus.
„ Kenne ich nicht !" suhr er sie an.
„ Er sagt , seine Mutter sei Ihre Cousine . „ Bestellen

Sie , ich wäre Sarah Baskins Sohn !" das sind seine

Ein Lichtstrahl suhr Samuel BaSkin durch den Kopf.
Sarah BaSlin ! Taö schwarzäugige Mädchen mit dem Krr-
schenmündckyn . . . . Damals war Samuel Baskin noch
ein junger Man » , ohne einen Grosckwn Geld gewesen , und
Jakob Jnckuieross hatte auch kein Geld gchabk. Sie hatte
damals Jnchnerosj vorgetzvgcn . . . . Das that Samuel
BaSlin weh , sehr weh . . . . Er verließ die Heimat . Wie
viel Jahre ivar das her ! Wail , geschrien , wie viel Jalire!
C-r wurde reich, verheiratete sich , Sarah war längst ver¬
gessen. . . . Und nun ans einmal . . .

Die Haushälterin stand erwartungsvoll ans demselben
Fleck und schaute ihren Herrn an , und der Herr schaute
seine Haushälterin an.

„ Ja . ja .
" begann er etwas sansler . „Ich erinnere mick.

ES gicbt einen Juchnerofs . Nun , ivenn er nicht gehen will,
mag er hercinkommen ."

Tie Haushälterin brachte einen jungen Mann von un¬
gefähr zweinndzwanzig Jahren . Bastin blieb im Lehn¬
stuhl sitzen , , n derselben Stellung , in tvelcher die Haus¬
hälterin ihn angetrosfen hatte , den Pokal j » der eine » und
den Tuchlappen in der anderen Hand . Sein Kops war mit
einer Mütze bedeckt , und der schmächtige, kleine Körper
verschivand fast in einem weiten , pelzbejetzten Scklasrock.
Baskin nickte dem jungen Mann nachlässig zu , nwlcher sich
höjlich , aber ohne Unterwürfigkeit vor ihm verbeugte.

„ Gut, " sagte der Alte zur Haushälterin , „ lassen Sic
uns allein ."

Er bohrte seine kleinen , scharfsichtigen Augen 1» Jucff-
nerosjs Gesicht. Dieser schien sehr erregt zu sein , aber
hielt dem durchdringenden Blick des Alten stand

„Dem Vater aus dem Gesicht geschnitten !" dachte
Baskin . „ Nun , da sind Sie also doch hcreingctzommcn !"
meinte er laut , mit einer unangenehm ins Ohr schneiden¬
den Stimme . „Was wünschen Sic ? Geld ?"

„ Ja , Geld !" antwortete Juchnerofs oh» e Zögern.
Samuel BäSkin schob vor Erstaunen die Augenbrauen

in die Höhe. Er war daran gewöhnt , daß man der heiklen
Geldfrage immer mehr oder wenige lange Vorreden vor-
aufschicktc.

„Sie sind der Sohn Sarah BaSkins , und folglich wün¬
schen Sie Geld ?" meinte er höhnisch. „Wer ist doch diese
Sarah BaSkin ? . . . Ich habe ganz vergessen , wer sie
ist . . . !"

„Sie haben sie nicht vergessen und sind nicht von ihr
vergessen lvordcn !" begann Juchncross ruhig.

Samuel BaSkin holte mit dem,Ll >viwn aus.
„Unsinn !" unterbrach er Juchnerofs kreischend. „ Un¬

sinn ! Hab ' sie vergessen ! Hab ' alle vergessen ! . . . I»
den Jahren kan» man seinen leiblichen Vater vergessen!
Welcher Sohn sind Sie ?" fragte er plötzlich.

„ Meine Mutter hat nicht mehr Söhne ; die anderen
sind gestorben ; ich bin der jüngste ."

„ Weiter , was weiter ?" kreischte Baskin wieder wie
vorher.

„ Als ich nach Petersburg zog," fuhr Juchncross sort,
„erzählte sie mir von Ihnen und redete mir zu , mich an
Sie zu wenden , wenn ich in der Not wäre : . . ."

BaSlin begann unangenehm zu kichern.
„Sie würden sich des Vergangenen wegen nicht wei¬

gern . . ."
„ Warum werde ich mich nicht weigern !" unterbrach

ihn wieder der Alte . „ Unsinn ! Haben die Verwandten mir
geholfen ? Haben sie es ? . . . Sie haben nichts von mir
tvissen wollen ! Aber jetzt überlaufen sie mich, alle über¬
laufen mich !"

Baskin begann aus Leibeskräften mit dem Lap-
pen eine noch nicht gereinigte Stelle des Pokals blank
zu reiben.

Totenblässe verbreitete sich über Juchncrosfs Gesicht.
Er nahm sich gewaltsam zusammen.

„Vier Jahre habe ich mich nicht an Sie gewandt,"
fuhr er fort . „Wenn . . .. wenn ich eS jetzt thue , so heißt
das , mir bleibt nichts anderes übrig , als meine Zuflucht
zu Ihnen zu nehmen ."

Seine Stimme zitterte ein wenig ; er hielt einen Au¬
genblick inne , um sich zu sammeln , und suhr dann etwas
jester fort:

„Ein Jahr Studium liegt noch vor mir . . . dann
stehe ich ans eignen Füßen . . . . Bis dahin habe ich mich
durchgeschlagen , so gut es ging . . . jetzt stecke ich in Schul¬
den und kann nirgends mehr etwas bekommen . . ."

Er näherte sich dem Lehnstuhl . Ter Alte fuhr sort,
den Pokal zu putzen . CS schien, als ob diese Beschäftigung
Juchncross außer sich brächte . Sein Gesicht trug Spuren
des Wahnsinns , die Augen waren rot unterlanjen.

„ Ich sagte mir, " schloß Juchncross , und aus seiner
Stimme klang ein uniiatnrliches Pfeifen , „entweder be¬
komme ich von Ihnen diese vier - bis sünshundert Rubel,
von denen ich meine Psennigschuldcn bezahlen und ein
Jahr wcitcrleben kann , oder . . ."

Er zog einen kleinen Revolver aus der Tasche-
Baskin schrumpfte unwillkürlich zusammen ; sei» Blick

glitt erschreckt über den Revolver , aber blieb hcrausso»
dcrnd aus dem griminvcrzcrrten Gesicht des jungen Man¬
nes hasten.

„Oder ich mache hier vor Ihren Augen meinem Leben
ein Ende !"

„Kurzes Schweigen.
„Warum glauben Sie , daß ich sünshundert Rubel

geben werde ? Vielleicht gebe ich tausend , zweitausend !"
sagte Baskin scharf.

Juchncross ließ die Hand mit dem Revolver sinken und
die andere grijs nach der nächsten Stuhllehne . Die Worte
seines OnkclS riesen keine Freude in ihm hervor . Schwer
atmend starrte er ihn finster an.

„Dieser Heißsporn !" meinte jetzt Samuel BaSlin und
warf den Lappen bei Seile . „Ganz die Mutter ! Sie hat
auch nicht ein böses Wort von mir ertragen , hat Juchncross
geheiratet , und mich , nur mich geliebt ! . . . Ich lasse einen
kleinen Imbiß kommen und Wein . . . wir wollen zusam¬
men frühstücken ."

Er läutete und gab der einlrelend .' n Haushälterin
die nötigen Befehle . Juchncross jühltc nach der Erregung,
die er durchgcmacht . vollständige Erschöpfung . Er sank
ans eine » Stuhl und preßte eine Hand gegen die Schläfe.
BaSlin yäherte sich ihm auf den Zehenspitzen , nahm be¬
hutsam den Revolver aus seiner Hand und trug diesen vor¬
sichtig , ihn in respektvoller Entfernung von sich haltend,
an das äußerste Ende des Zimmers

Eine halbe Stunde später , nachdem Juchncross seine
schwachen Kräfte durch rin Glas Wein gestärkt hatte » er¬

zählte er dem Onkel kurz von seiner Vergangenheit , « a-
muel BaSlin räusperte sich mehrmals beijüllig

„Ein Kopf ! Ist ein Kops !" bemerkte er . „ Man kann
ein Geschäft auf verschiedene Weise macke» . . Du imrst
vorwärts kommen ! . . . Alle anderen Verwandten sehe»
nicht weiter , als ihre Nase reicht . . . . Tu dagegen hast
Kops. . . . Gut , ich helfe Dir , Dich durchzuschlagen . . ,
aber . . ."

Snmnrl Baskin drückte den Finger an die harcnsor-
migc Nase.

„ Wir sind Freunde ! Versiehst Tu ? Freunde ! . . . .
Komm ruhig ab und an zu mir ; warm » sollst Tu nicht
kommen ! . . . Aber die Vern >a » dtschast soll der Teufel
holen ! Tu . Juckneross . der zulnnstige Tottor , bleibst für
Dich , und ick , Samuel Baskin , bleibe jür mich. . . - !Eä » g'
eS nicht an die große Glocke, daß ich Tein Onkel bin und
Tu mein Nesse, und daß ich Dich » nlerslütze . . damit
ich von anderen Nesse» verschont bleibe !" brummte er
vor sich hin

(Fortsetzung folgt)

» Am 8 . November l !«0I begebt das Diakoniffenhaus
Stift Bethlehem z » Lndwigslust in Mecklenburg die
Frier seines fnnszigjährigrn Jubiläums.

Seit dein Jahr 187t , also volle 30 Jahre , wirken die
Ludwigsluster Diakonissen in Oldenburg mit ausopsernder
Hingabe und unermüdlicher Berufstreue . In Hospitälern und
in der Gcmcindcpslcge haben sic Jahr auS Jahr ein n »zähll-
acn Kranken und Hilfsbedürftigen Beistand geleistet und in
schwerer Stunde Trost gespendet. Mil liebevoller Fürsorge
nehmen sie sich der alljährlich unter ihrer Obhut zur Kur m
das Kindcrhospiz zu Wangerooge entsendeten erholungSbcdürs-
tigen Kleinen an . Die ansangS kleine Schaar der in Olden¬
burg thätigen Schwestern ist heute auf 25 angcwachsen.

Um nun dem Mutterhause an seinem Ehrentage ein
äußeres Zeichen der Anerkennung und des Tankes darbringcn
zu können, haben wir beschlossen , u» S »nt der Bitte um Bei-
steucr zu einer JnbiläumSgabc , deren Verivcndnng zu einem
milden Zwecke dem Stift Bethlehem überlassen bleiben soll , an
den oft bewährten Müdthäligkeüssinn unserer Mitbürger zu
wende» .

Tie UnterzeichnetenDamen und Herren nehmen Geldbei¬
träge in beliebiger Höhe gern entgegen. Auch die kleinste
Gabe ist willkommen, da eS weniger aus die Höhe der Ein-
zclbclräge ankomnil, als daraus , zu bekunden, daß ein möglichst
großer Kreis von Spendern sich gedrungen fühlt , ihrer An¬
erkennung sür die segensreiche Thäliakeü der Ludwigsluster
Schwestern unter uns Ausdruck zu geben.

lieber die cinkommcnden Beträge wird öffentlich quittiert
werde» .

Direktion des prtkr - / rikdrich - Ludwig - Hospitals.
Lliritorium des Elisabeth- Kinder - Lirankenhauses.

Verein für Krankenpflege durch Diakonisse » .
Ratsherr Becker . Obermcdizinalrat l)r . Ritter . HauS-

marschall Freiherr von Rössing . Kirchenrat Roth . Wein-
Händler Karl Schäfer . Oberbürgermeister Tappenbeck
Pastor WilkcnS . Fra » Lisa Fort »,an » . Fräulein Ai . von
Halcm . Fräulein Henriette Mntzcnbcchcr . Frau Ober¬
staatsanwalt Rüder . Frau Oberbürgermeister Tappenbeck.

Beiträge nehmen ferner entgegen im Peter > Friedrich-
Ludwigs - Hospital Schwester Martha , ii» Elisabeth » Kinder-
K rankenhause Schwester Doris , »in DiakonisscnhanscSchwester
Meta.

Akfalirt und Ankunft der Züge
aiifder

Station Oldenburg.
Gütig von« I . Mai 1001.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever *) . .
Bremen.

Nordenham über
Hude . . .

. über Loy
Leer-Neuschanz" )
Osnabrück . . . .

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen 6 .35 ' )
Nordenham über

Hude . . .
. über Loy.

Lecr-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

6 .508 .0t
6 .21

6.21

6 .48

8 . 14

8 . 14
8 .20
8 .20
8 .26

10 .24
11 .33
11 .30

Il .24

Ankunft von

7 .58
7 .50,0.02

7 .509 .02
7 .33
7 .50
7 .40

ll . lt
ll . 16

l1 . l6
11 .08
ll .18
10 .01

2 . 32
-s-1 .53 ! . I5>

1 .48 1.57

l 7,0»
-j-,5 .0!,

5 .50

0.57
0 .10 § Z
0 n" jo 'j «,
y kn»— v IJul

,»>» »V.
- En».

Die Frühzügc : ' > vom 15 . Juni bis 30. Sept ., ** ) nur bis
Leer vom 15 . Juni bis 30. Seplbr ., -jo nur von Brate.

Die Nachtzeiten von 6oo Uhr abends bis cinscht . 550 Uhr
morgens sind durch Unterstreichen der Minnttnniffcrn bereichuec

3 . 10 7 . 15
2 .00 2 .20 6 . >2 o .oo

2 .20 6 . 12
2 .37 6 .27

3 .05 3 . N 7 . M
nur b. 2 . 15 7 10
Lrer
, Iult j»k Sp

I > 1 5 .57 o . ia
2 .br 5 .51 7 .01 0 .5? !

l . !) 1 v- Leer nurih
vo« l ».Iunt
bil öo Lept . ^

10 .12
0 .15

»iE

9 35
10 .02
10 . 10

T"
N 5-

-5-

Kampfgenossen - Ncreiu
Oldenburg.

( Offizielle Bekanntmachung de » Vorstandes .)
Ter ttricgerverciii Zwischen » !, » ladet nuS zu seine :» am

Sonntag , 15 . September d . I . stallfind . ndcn 2L . Stiftungs¬
feste nebst Fahnenweihe ergebenst ein.

Etwaige Teilnehmer werden ersucht , ihre Namen gefl . in
die im Vercinslokal (Markthalle ) ausliegende Liste bis cinschl,
Freitag , den 11 d . Mt » , abends cintragen zu wolle» .

Orden und Ehrenzeichen, sowie BnndeSabzcichcn sind an-
zulcgcn.

(yrohh. Srsparnttgsfafse zu Oldenburft.
Beilaiit der Einlagen am l . Äug . 1901 17,052,327 Ml . - - Pf.
Im Monat Aug. 1001 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . . 200,718 „ 76 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 160,778 , 33 ,

so,» » Bestand der Einlagen am I . Sept.
l »01 . 17,002.267 , 71 .

Bestand der Xetiv» (zinSlich belegte
Kapitalien und Kaffenbeständ « . . . 18,398,474 - 73
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Anzeigen.
Degen Vornahme von Kanal¬

arbeiten wird die Stanstraft « von
der Staulinie dir zur Achlcrnsrr. von
Tonnertlag , den 12 d , M ., ab au
ra . 8 Tage für den Wagenverkehr
gesperrt.

Oldenburg , 10 September 1001.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck

WiMMlU
Herr Ratsherr A . Harms hicrs.

will seine am Rauhehorstwcg und
Brookweg bcicgene

Landstelle,
bestehend au- neuen Wohn» und Wirb
schaslsgebäuden und ca . 187 Sch . -2
Ländereien mit Antritt auf den 1 . Mai
1902 öffentlich gegen Mcistgebot ver¬
kaufen lassen und ist hierzu dritter
und lenrer Termin aus

Sonnabend,
den 141 Sept . d I . ,

nachm . 5 Mir,
in Metzers Gasthaiisezi »» Schützen-
Hof hiers . angescyr.

Eie Ländereien am Rauheborstiveg
und die am Brookwege sind in einem
Komplexe belegen , im beben Kultur-
zustande und sehr ertragreich ; sie bilden
mit dem neuen Gebäude eine schöne
Stelle in unmittelbarer Nähe der
Stadt.

Bon dem Kaufpreise kann der größte
Teil als Hypothek auf dem Immobil
flehen bleiben.

Bei annehmbarem Gebote erfolgtim obigen Termine sofort der Zu-
W . Köhler , Aukt.

Verkauf
eitler

Jinlliobilverklliif.
(Milchwirtschaft.)

Ter Landmann B . Wilkens »»
Burgerfeld « beabsichtigt, feine daselbst

WmrWft
nebst Handlung.
Westerstede. Zweiter Termin

zum Verkauf der dem Gastwirt
Georg Henke » zu England ge¬
hörigen, daselbst unmittelbar an der
Chaussee belcgcncn

Zumtil -BHiiiig
bestehend au - guten, geräumigen,
Wohn - und Wirtschaftsgebäuden,
plm . 75 Sch.-S . Garten - , Bau - und
Weideländereien, plw 7 Tagewerk
Wiesenland und einigen da Heide-
und Moorländereien,

ist angesetzt auf

Iienslag)
den 17 . September,

«achm . 4 Uhr.
in dem zu verkaufenden Wirtshaus «.

In dem Hause ist seit langen
Jahren Gastwirtschaft und Handlung
betrieben, die Bau - und Wcide-
ländereicn , welche guter Bonität sind,
liegen sämtlichunmittelbar beim Hause
und liefert die Wiese bestes Kuhheu.

Einem strebsamen Geschäftsmann«
bieret sich eine günstige Gelegenheit,
sich eine sichere Existenz zu gründen.

Tie Stelle gelangt stückweise und
im ganzen zum Aussatz und erfolgt in
diesem Termine bei annehmbarem Ge¬
bote der Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt

vw80U8l
zur Probe erhält jede Hausfrau
unsere

Waschmaschine.
Bis jetzt über 400 Stück im Ge¬

brauch, Prospekt gratis.
k . kottmun L60.

Langestr. 21 . Fernsprecher 523.

ist jede Tamr mit einem zarten reinen
Gesicht , rosigen, jugendsrischenAus¬
sehen , reiner , sammelweicherHaut u.
blend. schön . Teint . Alles dies erzeugt:
Mkbkiiltt Wkimillh -Ltise

Bergmanns Co. Nadcbcul -Tresden
Schutzmarke: Steckenpferd.

» St. 50 ^ in der Haf -Aporheke.

am Ärtillerieweg unter Nr . 5 schön
belegen«

Besitzung,
bestehend aus einem fast neuen Wohn¬

haus« mit Stall und ca. 3 Scheffel-
saak Gartenland,

mit beliebigem Antritt öffentlichmeist¬
bietend zu verkaufen, und ist zu diesem
Behufe 2 . Berkausstermin aus

Dienstag,
den ir . Scpt . d . J . ,

nachm, v Uhr,
in Dieks' Restaurant
(Ofener Chanffce) ange¬
fetzt.

Tie Besitzung eignet sich vorzüglich
zum Betriebe einer Milchwirtschaft,
da genügend Weide für 2 — 3 Kühe
direkt an der Stelle belegen, zu einem
mäßigen Pachtzins auf längere Jahre
zu haben ist.

In dem Haus « kann für 300
abvcrmietct werben.

Weitere Auskunft erteile ich un¬
entgeltlich.

E . Memmen , Aukt.

Zwiebeln! ! Zwickeln!!
Hellte erhielt ich 2 Waggon prima

Harzer Zwiebeln,
welche billigst abgrbe. Bestellungen sofort erbeten.

Oldenburg i . Gr. . Ziegelhofstr . 5.

« s . ^ H . Hvsrsl Hi
» . ,

Käse - Engroslager.
Fernsprecher I4T.

Milk - Mion.
Im Aufträge der Erben des weil.

Landmanns Rolf Mönnich zu
Nadorst H ( früher Ticdr . Ticrks
Stelle ) werde ich am

Ireilag,
den13 . Sept. d. J .,

nachmittags 2 Uhr anfangd . .
in und bei der Wohnung des Erb¬
lassers öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen:

1 Pferd.
2 Kühe.
1 Kalb.
7 Schweine.

1 Ackerwagen mit Aufzcug, 1 do.
ohne Aufzeug (neu), 1 kl. Hand¬
wagen, 2 Eiuspännerdeichscl, I
Staubmuhle , 1 Jauchepumpe , I
Jauchetonne , 1 Gropenkarre , 1
Bindebaum , 1 Schncidelade mit
Messer, l Pferdegeschirr, 1 Dresch¬
maschine mit Göpel, I Schweinc-
kasten, 2 Karre», 1 Haarzcug , 1
Tezimalwage mit Gewichten, ver¬
schiedene kleine Wagen , 1 Buttcr-
karne, 2 Futterballie », I Axt, 2
Sensen , Schaufeln , Forken , Spaten,
Reepe, Eimer,

1 Eelbschrank, 1 zweith. Klcider-
rank, 1 Milchschrank, 2 vollständ.

etten, 1 Bettstelle, 1 Tischlampe,
2 Spiegel , 2 Fach Gardinen mit
Bogen , 1 Barometer . 1 emaillierten
Waschtopf, 1 emaillierten Kochtopf,
1 großen Kochkessel , 1 Theekessel , 1
Fleischgasscl, vieles sonstige Haus-
uud Küchengerät,

I neuen Kammgarn -Anzug, 1
Winter - Ueberzichcr, 2 Röcke , 14
Rollen Hansmacherleinen , 4
Rollen Bührenbczüge , 1 Rolle
Tischlaken - 1 Stück ungebleichtes
Leinen,
1 Partie Roggen, ge¬

droschen,
1 Partie Hafer, ge- i

droschen.
1 Partie Heu,

90 Körbe Slandbteueu.
150 do. Honig.

15 Töpfe do.
Kanfliebhaber lodet ein

BttBr . Z . Kur! .
Fernsprecher 536. Auktionator.

.- üolileii- Ms - üi'ikek-
OevLsckeno W' laninR -^ usskokIen , OrSsse I , II »vä HI,

„ 8 » I « » -Nusskolilell , 2ecds LLnrUNretl »» ,
„ ^ .« Hiraeit - ^ usslrokleii,

l I für Füllregulieröfe « und Kochherde,
Größe ! II , Lnuerbrenner,

I III , OnckS-Ocien und andere kleio« Dauerbramer,
ßebrocd . Sütte » lLolL8,

I I für vsentralheizunge «.
Größe i I! , FüllregulierSfen und Kochherde,^

I III . Dauerbrenner , Füllregulierösen » Kochherde.

» rdemiscde kodleksltellä,

j kik Marke

j xer -modeos 8 <rtti » 1eUs1roI » 1sn,
r buchene Holrlrolrls » (äunstkreis I ^Iübtlrerklsn .)

Alles nur beste Sorten, empfiehlt

Gottorpstr. 8. Gottorpstr. 8.

einer
Nrkliils

r

Landftetle.
Im Austrage der Erben des weil.

Sandmanns RolfMönnich zu
Nadorst H werde ich die zum
Nachlaß gehörigen Immobilien zum
öffentlich meistbietenden Verkauf
bringen.

Zweiter Dcrkaufstcrmm steht an auf

Mittwoch.
den 18. Seplbr . d . I .,

nachm . S Uhr,
im Lokale des Herrn Wirt Georg
Tuvenhorst zu Bürgerfelde,
Scheideweg.

Tie Immobilien bestehen aus der
zu Nadorst II belcgenen früheren
Ticdr . Ticrlsschen Stelle (Größe ca.
50 Scheffels.) mit im besten Zustande
befindlichen Gebäulichkeiten und ca.
15 Scheffels, am Brooksweg in Bürger-
fcldc bclcgcnem Wicsenland . Tie
Ländereien sind sämtlich guter Bonität
und in bestem Stande . Ter Aufsatz
der beidenImmobilien erfolgt getrennt.

Ter Aulritt soll möglichst zum
I . Novbr . d . I ., eventl. zu Frühiahr
oder Mai nächsten Jahres erfolgen.

Kauflicbhabcr ladet ein

Bergstr. 5. kuö. ^v^vl-,
Fernsprecher 536. Auktionator.

Kursus in Oldenburg
für Stotterer.

Acil Inatitnt Noi tiioi ».
Heilung nur durch Unterricht sür
Kinder und Erwachsene. Kinder
nach der Schulzeit. Eltern können
gerne zuhören. Anmeldung bei
der Tirektion Boktheia,
Theaterwaü v, pari ., bei Aukt.

emmen.

Empfehle mich zum Schneidern
in und außer dem Hause.
Martha Menke , Johanwk ' tr . 6 , unt.

Heuland-Berkaus.
Hude . Ter Müller Hermann

Wrägge zu Lintel läßt sein in der
Blankenburger Mark beleg.

Henland,
gen . zwischen Baken,

groß 1,8192 b».
am
Loilnabeild, i>kü U . Lk-lbr.,

nachmittags 4 Uhr,
in Mühlenbrooks Wirtshause zu
Wüsting zum zweiten Male öffentlich
zum Verkauf aufsetzen.

Tas Heuland gehört zu den besten
und ertragreichsten in der Blanken-
burgcr Feldmark.

_ G . Haverkamp , Aukt.
Hklküt 5—600 Tameu m . gr . Ver-
Vliili » mögen wünschenHeirat . Pro-
spcekte ums. Journal , Cbanottenburg.

Heuland-Berkaus.
Hnde . Ter Hausmann Friede.

Schtvarting in Holle läßt sein in
Bäke, direkt an der Chaussee, beleg.

Heuland,
groß 14 Zück,

am
Lonnilbtnü, Sen 1 -!. Leptbr.,

nachmittags 6 Uhr,
in von Seggrrn Wirtshause zu Holle
zum dritten und letzten Male öffent¬
lich zum Verkauf aufsetzcn, und zwar
in mehreren Abteilungen und auch
im ganzen.

G . Haverkamp, Aukt.
Gr . Feldhus . Zu verkaufen besten

Saatroggen,
, » Centn » 9 Mk.

A . zur Horst.
Petkuser.

Westerstede . Tie zum Nachlasseder kürzlich verstorbenen Frau Witwe
des weil. Hausmanns Joh . ClanS
zu Torsholt gehörige, zu Oster¬
scheps bclegene olim Bchrcnssche

Köterstelle,
bestehend aus:

Wohnhaus und ra . lOÜ Sch. -A.
Gartrn- , Lau-, Wridr- und
Hridrländerrie» ,

soll am

Sonnabend,
den 14. Seplbr. d.

nachm . 4 Uhr»
in Oltmers WirtShanse zu Oster¬
scheps öffentlich meistbietend ander¬
weitig auf 2 Jahre durch mich ver-
pachtet werden.

E . Wettermann , Aukt.
In Pökelfleisch, pr . > , Klgr.45 Pfg . empficklt I . G . Stöltje.
Prima Rindertalg , pr . >/, Klgr.40 Pfg . I . G . Stöltje.
Bosnische Pflaumen , pr . > , Klgr.IS Pfg . empf. I . G . Stöltje.
6 beste MM ' Fahrräder,

wovon einige gebraucht , auch 1
Tamenrad und 1 Straftenrcnner
billig unter voller Garantie.
lob. Wiemksn , Slllltkstr. 2.

Zither zu verkaufen . Huutestr . <t. !
Feine Wäsche z. Piälten wird an-

gcnomm. Fr . Schmeil, Zicgclhosstr. 35.

Feme Wasche zum Waschen und
Platten wird angenommen u. prompt
besorgt. Bockstraße 13.

Alt « Räder von SU Mark an.
_ Lindenstraste 31 » .

Honig und
achs4

kause jedes Quantum zubekannt höchste « Preisen.
Anfragen in meiner Woh»

oung «angestrafte 2« .
1 . Zlvnnbvl 'g.

Alethe «. Verkaufe meinen schönen'
einstimmig angekörten

Ldso.
H - Schlange.

Zwischrnahn . Pave einen fastneuen kräftigen!

MlMiiigtt kövel
mit allem Zubehör

zu verkaufen. FrldhnS.
Hu verkaufen : 1 alles Sofa . IKindcr -Korbbettstelle, 1 Kontorbock. 1

Fahrrad , I eis . Waschkessel , I Laden-
reale, 1 massive HauSthür und vn-
schieden - Fensterthüren mit großen
Scheiben.

Langestraße 31 oben.

lMeil8leried . 1S.8ept. I
I ^ bvood » . Haupttr . io ^lü : M1 «so . ooo , >20 . 000 , W5 .00V .

2
^ >02,000 , SV,000 , 45 .000 , »2 30,000 , 25 . 000,17,000 vlo . ;4 IsUs» i .o» sin Trsllsr . L
^ bieten äie aus 100 LIitxlieckero Z!
L best . KerisolosAesellsebakreu . -»
L ^ ükrl . 14 Llasseo , »
L cksvoo 2 blassen gratis . L
^ 45,000 l-nssu 45,ÜOÜTrslssrl
8 « onsll . ksilrsg 4 « le.
I pro Anteil uoä XIasss.
« ^ llmeläuog . nimmt eutgegsn:
> _ V/tl. . « LlkisilOtt,
> >^ > » s>0l>-k«i» I>r. »«.

2 Ldllsvdmvrr
bobls r 2Ltms beseitigt »icüer

sofort „ Iir « pp » Lali »» v » tte"
(2V -/, Lsrrscrol r̂srt «) » I?1. SO ? lü.
vor echt bei Are oivr,
lleiligevgeistvvsll.

errang sich in Deutschland seit
einem >/, Jahre das

vr . msU. l-ötsoh 'sche

FuMliveißliiittel
Es unterdrückt nichtdieSchweiß¬

bildung , sondern macht dieselbe
zu einer normalen ; vertreibt
unter Garantie sofort jeden un-
angenehmen Geruch schon nach
einmaliger Einpinselung und
ist völlig unschädlich. Viele Dank¬
schreibenbestätigen einen geradezu
verblüffende » Erfolg selbst da,
wo alle bisher angewandten
Mittel versagten.
Preis pro Fläschchen ILO,

gegen Nachnahme durch
A . Bachmer, München»

Babelsbergerstr . 10.

tr . 68 ist e. gr . Schnppe»
12 Mtr . lang , 7 >/, Mtr . breit , teils8achwerk), sehr paff . f. Torf - u. Kohlen¬

händler , zum Abbruch zu verk. ; eben»
das, eine gr . Partie Pflastersteine.

Ofen . Billig zu verk . ein noch sehr
gut erhaltener Ackerwagen.

Hilljegerdes , Schmiedemstr.
Hu verk . ein Eparherd und ein

HermaanSofe « , billig . Beides gut
erhalten. Humboldtstraße 37.

lstostrup. Zu verkaufen einige
Qnenen,

welche gegen den 20 . Scptbr . kalben.
I . T . Duddcn.

Briesmllrk. -^d ^ llMluila
sowie ein, beffere N . arken , Münze»
und Medaillen sucht zu kaujen

A . T oners . Rebenstr . 2l.
VerantwortüFM Politik u, SutillLts « : LL L Heß, «ür de« lLlgltzö Lril : W, v , Kusch, sür den Inseratenteil : K. Radüoisly, BöMmWruck "ud Verlag : W Schärf, Oldenburg
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